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Apotheken-Notdienst 

Sa., 25.01.2025
Kur Apotheke
Lindenstr. 48 - BAD ESSEN

So., 26.01.2025
Kur Apotheke
Lindenstr. 48 - BAD ESSEN

Mo., 27.01.2025
Wittekind-Apotheke
Große Str. 8 - OSTERCAPPELN

Di., 28.01.2025
Pelikan Apotheke
Bremer Str. 73 - BOHMTE

Mi., 29.01.2025
Delphin Apotheke
Bremer Str. 37b - BOHMTE

Do., 30.01.2025
Adler Apotheke
Hauptstr. 10 - HUNTEBURG

Fr., 31.01.2025
Linden Apotheke
Lindenstr. 31 - BAD ESSEN

Sa., 01.02.2025
Wittekind-Apotheke
Große Str. 8 - OSTERCAPPELN

So., 02.02.2025
Wittekind-Apotheke
Große Str. 8 - OSTERCAPPELN

Der ärztliche Bereitschafts-
dienst ist bundesweit einheitlich 
unter der Rufnr. 116 117  
zu erreichen. Sprechstunden der 
Notdienstambulanz (im Notauf-
nahmezentrum des Klinikum 
Osnabrück), Am Finkenhügel 1 in 
49074 Osnabrück:
Mo., Di. + Do. ab 19:00-21:00 Uhr
Mi. und Fr. ab 15:00-21:00 Uhr
Sa., So. und Feiertag
ab 9:00 Uhr-21:00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst
an Wochenenden
und Feiertagen
Praxis Dr. R. Huppertz
Praxis Dr. S. Goebeler
Tel. 05472-2344
+ Tel. 05471-350
u. 0 5471-95 03 71

Zahnärztlicher Notdienst
Notdienstsprechstunden 
von 10 -12 Uhr.
Den aktuellen Notdienst 
erfahren Sie unter folgender 
Rufnr.: 01 51 - 27 11 05 40

Sa., 25.01. & So., 26.01.2025 :
Praxisteam 
Voßkühler & Hinkerode
Zum Sportplatz 5
WALLENHORST
Praxis 05407-9172

Sa., 01.02. & So., 02.02.2025 :
Praxisteam 
Voßkühler & Hinkerode
Zum Sportplatz 5
WALLENHORST
Praxis 05407-9172

Den kinderärztlichen Not-
dienst finden Sie im Christlichen 
Kinderhospital Osnabrück an der 
Johannisfreiheit 1, 49074 Osnabr.
Sprechzeiten: Mo., Di. und Do.
ab 20:00 Uhr-22:00 Uhr
Mi. und Fr. ab 16:00 -22:00 Uhr
Sa., So. und Feiertag 
ab 10:00 Uhr- 20:00 Uhr
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Schützenverein Stirpe-Oelingen e.V.

Einladung zum Königspokal-
schießen

Das diesjäh-
rige Königs-
pokalschießen 
findet am 31. 
Januar 2025 

in der Gemeinschaftshalle Stirpe-
Oelingen statt.
Schießbeginn ist für alle Vereinsmit-
glieder ab 19 Uhr, wie immer auf 
Glücksbasis.

Im Anschluss findet die Pokalüber-
gabe statt.
Für das leibliche Wohl während der 
Veranstaltung ist gesorgt.
SM Heiner (Hellbaum) und IM Ma-
reike (Poppe) freuen sich auf einen 
schönen Abend mit euch!

Der Vorstand

Reparaturtreff Bad Essen
Der erste Reparaturtreff der Freiwil-
ligenagentur Bad Essen findet am 
Montag, dem 27. Januar 2025 von 
14.30 - 16.30 Uhr im TriO in der 
Schulallee 2 statt.
Die Ehrenamtlichen bieten die 
Überprüfung und wenn möglich 

die Reparatur von Elektro-Kleinge-
räten, Leuchten, Spielzeugen sowie 
einfache Näharbeiten an.
Auch in diesem Jahr wird der Repa-
raturtreff an jedem letzten Montag 
im Monat angeboten. 

Doppelkopf-Turnier im Tennis-
Clubhaus

Die Tennis-
abteilung im 
H u n t e b u r g e r 
Sportverein lädt 

alle Mitglieder zum Preisdoppel-
kopf-Turnier am Freitag, 7. Februar, 

um 19 Uhr ins Clubhaus an der 
Burgstraße ein. Für Verpflegung ist 
gesorgt. 
Wir freuen uns auf viele Kartenspie-
ler*innen!

Senioren-Kaffee-
nachmittag in Stirpe
An die 
Sen i o r i nnen 

und Senioren der Ortschaft Stirpe-
Oelingen / Herringhausen.
Unser nächster Kaffeenachmittag
findet am 4.2.25 um 15.00 Uhr in 

der Schützenhalle Stirpe Oelingen 
statt. Bringt Freunde und Bekannte 
mit. Auf Euer Kommen freut sich 
das Seniorenteam.

Mit freundlichen Grüßen 
Barbara Poppe

Bad Essener  
Vollmondwanderung 

Bad Essen. 
Freunde des 
Mondes, Wan-
dertüchtige und 
Naturliebhaber 

aufgepasst! Es geht weiter mit 
unseren beliebten Vollmondwande-
rungen durch das Wiehengebirge. 
Am Mittwoch, dem 12.02.2025 
geht es mit unserer Gästeführerin 
Elisabeth Grünbergs auf eine Wan-
derung der besonderen Art. Erleben 
Sie die Geräusche und Gerüche 
und die besondere Atmosphäre des 
Waldes in der Dunkelheit.
Die Wanderung findet auch bei be-

decktem Himmel statt.
Treffpunkt: 19:00 Uhr | Parkplatz 
beim Schafstall | Bergstraße 31 | 
49152 Bad Essen
Streckeninfo: ca. 4 km mit modera-
tem Anstieg – ca. 2 Std. inkl. Pau-
sen. 
Bitte kommen Sie mit festem Schuh-
werk und wetterfester Kleidung. 
Eine Taschenlampe kann gerne mit-
gebracht werden.
Eine Anmeldung ist erforderlich. 
Tourist-Info Bad Essen
T.: 05472 94 92 0
touristik@badessen.de
Teilnehmerzahl: Max. 18 Personen 

Garantie

    Inzahlungnahme:

Bis zu300,-€
für Ihr Altgerät
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Sozialdienst im DRK-Ortsverein Bad Essen – Andrea Wobig trägt 
die Hauptlast als ehrenamtliche Fach- und Führungskraft im DRK

Es sind die „stillen Stars“, die das ge-
sellschaftliche Leben prägen. Stellver-
tretend für diese Gruppe steht Andrea 
Wobig, Schatzmeisterin im DRK-Orts-
verein Bad Essen und verantwortlich 
für den Sozialdienst mit vielen Auf-
gaben. Andrea, die in einem Steuer-
beratungsbüro in Melle langjährig 
arbeitet, einfach unersetzlich für das 
örtliche Rote Kreuz. Ihr Arbeitgeber 
hat Verständnis für das ehrenamtliche 
Engagement seiner Mitarbeiterin, so 
dass sie bei Einsätzen für ihr Ehren-
amt schon mal früher gehen kann – 
aber die versäumte Arbeitszeit wird 
korrekt nachgeleistet, ein Arbeitszeit-
Konto macht dies möglich.
Im Vorstand des DRK-Ortsvereins übt 
Andrea das Amt der Schatzmeisterin 
aus, doch die „Schätze“ sind eher 
gering. Die Finanzmittel sind immer 
knapp, Wünsche für Beschaffungen 
gibt es viele, doch Kredite aufneh-
men für laufende Ausgaben – eher 
nicht. So gibt es inzwischen die 
Herbstsammlung für das DRK online. 
Freunde und Förderer unterstützen 
die Arbeit des DRK-Ortsvereins und 
Vorsitzender Dr. Ulrich Billenkamp 
dankte den Spendern für ihre Unter-
stützung. Im Hintergrund still und 
unbemerkt, müssen die Spenden als 
Zahlungseingänge verbucht werden 
– all dies geht nicht ohne Andrea 
Wobig.
Sechs Blutspende-Termine gibt es 
normalerweise, immer an einem 
Montag, so dass sich die Blutspender 
und vor allem die Wiederholungspen-
der auf diesen Wochentag einstellen 
können. Ausnahme: ein Spende-Ter-
min in der Moschee in Linne an einem 
Freitag, dies in Verbindung mit dem 
„Freitagsgebet“ bei muslimischen 
Gläubigen. Für die Verpflegung sorgt 
hier die Moschee-Gemeinde, nur die 
Aufnahme der Spender erfolgt durch 
ehrenamtliche DRK-Hilfskräfte des 
Ortsvereins.
Der Spender und die Blutgruppe müs-
sen unbedingt übereinstimmen. Eine 
falsch bezeichnete Spende könnte bei 
der Verabreichung bei einer OP ver-
hängnisvolle Folgen haben.
Andrea Wobig hat ein Team von 
Helferinnen und Helfern, die bei der 

Aufnahme und der anschließenden 
Versorgung mit einem Brötchen-Buf-
fet, einem Grillbuffet, im Hochsom-
mer auch mal mit einem Eiswagen 
vor Ort – ehrenamtlich viele Stunden 
arbeiten. Andrea organisiert diese 
Einsätze, bestellt die DRK-Hilfskräf-
te per Whats-App für die Früh- oder 
Spätschicht, sie bestellt auch die 
Lebensmittel im örtlichen Fachhan-
del. Im Schnitt kommen 100 bis 150 
Blutspender zu einem angesetzten 
Blutspende-Termin, alle spenden ihr 
Blut unentgeltlich. Als kleine Gegen-
leistung bekommen die Spender eine 
Mahlzeit, Kaffee und Säfte, so dass 
der Kreislauf wieder gestärkt wird. 
Wenn die letzten Blutspender um 
ca. 20 Uhr versorgt worden sind, 
muss noch gut eine Stunde danach 
aufgeräumt und wieder alles ver-
packt werden. Andrea hat ein festes 
Konzept; sie hat die Transportkisten 
beschriftet mit Inhaltsangaben. Im 
DRK-Sozialzentrum hat Andrea einen 
Lagerraum, wo für die Aufgabe der 
Betreuung und Versorgung Kisten mit 
allen Utensilien übersichtlich gelagert 
werden. Bei den Blutspende-Termi-
nen zahlt der professionelle Blutspen-
de-Dienst einen kleinen Betrag für die 
Verpflegung und Betreuung. Meist 
bleibt ein kleiner Überschuss für die 
Kasse des DRK-Ortsvereins übrig. 
Andrea ist ziemlich perfektionistisch, 
dies hat Vorteile.
Sie sorgt mit ihrem Team auch beim 
Historischen Markt mit einem Kaffee-
zelt für ein sozial verträgliches Ange-
bot mit preiswertem Kaffee und Ku-
chen – die Erlöse fließen in die Kasse 
des DRK-Ortsvereins Bad Essen. Die 
Bereitschaft des DRK-Ortsvereins Bad 
Essen mit Leiter Jan Kuckert sorgt 
während der drei Markttage mit ei-
nem wechselnden Team für den Sani-
tätsdienst in einem Zelt in Verbindung 
mit einem KTW.
Der gleiche Arbeitseinsatz beim Weih-
nachtsmarkt. Auch hier ist der DRK-
Ortsverein Bad Essen mit einem Zelt 
mit Ausschank von Glühwein, Feuer-
zangenbowle, Punsch und Kaffee 
und Kuchen präsent. Andrea Wobig 
ist ganztägig präsent, gönnt sich 
keine Ruhepause, Maik, ihr Ehegatte 

springt ein und hat großes Verständ-
nis für das ehrenamtliche Engage-
ment seiner Lebenspartnerin. Auch 
dieses Verständnis verdient Anerken-
nung.
In Lintorf gibt es separat die Se-
nioren-Nachmittage, organisiert vom 
DRK-Ortsverein Bad Essen, bisher 
federführend DRK-Helferin Christa 
Warning mit einem „treuen“ und zu-
verlässigen Helfer-Team.

Andrea Wobig ist auf die freiwillige 
Mitarbeit von Helferinnen und Hel-
fern angewiesen, die ehrenamtlich 
und unentgeltlich bei den unter-
schiedlichen Aktivitäten mitwirken. 
Um den Zusammenhalt im Team zu 
stärken, hat sie den „Wittlager DRK-
Kaffee-Klatsch“ organisiert, einmal 
monatlich gibt es eine Kaffeetafel 
mit Kuchen im DRK-Sozialzentrum.
Hierbei gab es auch einen Erste-Hil-
fe-Lehrgang, eine Schulung nach dem 
Hygiene-Gesetz, eine Unterweisung 
an den AED-Geräten, im Volksmund 
als Defi bezeichnet.
Beim ersten Kaffee-Klatsch im neu-
en Jahr verteilte Andrea Wobig die 

SOS-Notfalldose, gestiftet von der 
Kur-Apotheke. In diese Dose soll die 
persönliche Medikamentenliste ein-
gelegt und im Kühlschrank deponiert 
werden, so dass bei einem medi-
zischen Notfall der Rettungsdienst 
diese Dose entnehmen und in der 
Notaufnahme im Krankenhaus über-
geben kann. So ist bekannt, welche 
Medikamente der Patient in welcher 
Dosis benötigt.

Es bedarf solcher Kräfte wie Andrea 
Wobig, die ehrenamtlich Verantwor-
tung übernehmen und sich neben 
der Arbeit im Beruf und in der Fami-
lie engagiergen. Andrea Wobig steht 
somit stellvertretend für etliche Kräfte 
innerhalb des DRK-Kreisverbandes 
Wittlage e.V., die mit ihrem Engage-
ment vorbildlich agieren.

Eckhard Grönemeyer

Copyright 2025 - Alle Rechte an 
vorstehenden Texten und Abbildun-

gen sind urheberrechtlich geschützt. 
www.clva.de

Erst- und Wiederholungsspender werden am Termin durch ehrenamt-
liche DRK-Kräfte aufgenommen – jeder muss seinen Personalausweis 
zeigen – warum?

Andrea Wobig, rechts, die „gute Seele“ des DRK-Ortsvereins mit DRK-
Kreisgeschäftsführerin Simone Kluge (v.l.) stellvertretender DRK-Vorsit-
zender Gerd Johanniemann und DRK-Helferin Christa Kuckert im Stand 
beim Historischen Markt.
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Bad Essen-Lintorf
Lintorfer Str. 17

Tel. 0 54 72/ 7 39 52

Filiale Bad Essen
Lindenstr. 58

Tel. 0 54 72/ 32 33

Homepage: www.schlacke.de Online-Shop: www.fleischerei-schlacke.de

vom 29.01. – 01.02.2025

Dicke Rippe 0,99
frisch & geräuchert

Euro100g

Poln. Krakauer 1,29 Euro100g

Zwiebelmettwurst
Frische

1,49 Euro100g

Bohnensalat 1,49 Euro100g

Pizzasteaks 1,59
v. Schweinenacken, backofenfertig

Euro100g

Schöne Wäsche Hautnah -  
seit 40 Jahren in Ostercappeln
Eine lange Geschichte kurz erzählt von  
Angelika Weiß

Vor 40 Jahren ergab sich für mich 
die Möglichkeit, im heimischen 
Ostercappeln den Sprung in die 
Selbstständigkeit zu wagen. Mit 
gerade einmal 21 Jahren hatte 
ich bereits 6 Jahre Erfahrung im 
Textileinzelhandel, insbesondere 
im Wäschebereich. 
Am 15. Januar 1985 erfüllte ich 

mir meinen Traum und eröffnete 
mein Ladengeschäft an der Bre-
mer Straße. Ein mutiger Schritt, 
der sich im Rückblick als genau 
richtig erwiesen hat. 1995 wurde 
im Zentrum von Ostercappeln ein 
neues Wohn- und Geschäftshaus 
errichtet und ich konnte mein Wä-
chefachgeschäft „Schöne Wäsche 
Hautnah“ in die Ortsmitte von 
Ostercappeln, Markt 2 – 3 direkt 
unterhalb der Lamberti-Kirche, 
verlegen.
Mir war von Anfang an klar, dass 
ich nicht mit den Billiganbietern 
in diesem Segment konkurrieren 
konnte und wollte. Ich musste 
hochwertige Qualität zu fairen 
Preisen und kompetente Bera-
tung anbieten. Mit viel Einsatz 
und Herzblut wurde ein Sortiment 
aus in Deutschland ansässigen 
Markenherstellern aufgebaut. 
Ein glückliches Händchen bei 
der Auswahl der Mitarbeiterin-
nen stellte sicher, dass bis heute 
stets eine persönliche und fach-

kundige Beratung gegeben ist. 
Mit viel Freude erleben wir, dass 
unsere Kundinnen und Kunden 
immer wieder bestätigen, dass in 
unserem kleinen Lädchen Quali-
tät sowie gute, persönliche und 
freundliche Beratung ein beson-
deres Einkaufserlebnis vermitteln, 
welches es so leider nur noch sehr 

selten gibt.
„Gute Beratung ist selten – bei 
uns ist sie selbstverständlich!“ 
Auf Basis dieser Philosophie ha-
ben wir uns und unser Sortiment 
stetig weiterentwickelt. 
Unser Angebot umfasst heute 
Tag- und Nachtwäsche für Da-
men und Herren, Handtücher für 
Bad und Küche, Strumpfwaren, 
Bademoden und ganz besonders 
Miederwaren, mit einem Angebot 
von mehr als 2000 im Geschäft 
verfügbaren BHs, darunter viele 
Modelle mit großen Cups. Gerade 
im Verkauf von BHs und Badean-
zügen ist umfangreiche und kom-
petente Beratung durch fachlich 
geschultes Personal unerlässlich. 
Keine Kundin verlässt das Ge-
schäft ohne Anprobe. So finden 
wir das Modell, das perfekt zu ihr 
passt – garantiert.

Wir führen unter anderem die 
Marken Mey, Triumph, Sloggi, 
Susa, Felina, Sunflair, Sunmarin, 

Ringella, ESGE, Götzburg, Bugatti, 
CAWÖ, Kracht, Falke, Kunert und 
Authentic Klein. Diese Hersteller 
fertigen bis heute weit überwie-
gend in Europa und garantieren 
so einen hohen Qualitätsstan-
dard.
Unter dem Namen „Schöne Wä-
sche Hautnah“ ist unser Geschäft 
im Wittlager Land und darüber 
hinaus bekannt – darauf sind wir 
stolz! Dass unser kleines Lädchen 
seit 40 Jahren besteht, verdan-
ken wir vor allem Ihnen, unseren 
treuen Kundinnen und Kunden. 

Ohne Ihre Unterstützung und Ihr 
Vertrauen wäre dieser Erfolg nicht 
möglich gewesen. Dafür bedan-
ken wir uns von ganzem Herzen. 
Wir wünschen uns, dass Sie uns 
auch in diesen herausfordernden 
Zeiten die Treue halten und freuen 
uns mit Ihnen auf die nächste Zeit 
voller schöner Wäsche und herz-
licher Beratung.

Ihre Angelika Weiß 
und das Team von 

Schöne Wäsche Hautnah
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5. Stemweder Umsonst und Drinnen Festival
Wir bringen die Kuh auf’s Eis

Freitag, 31. Januar 2025   18 Uhr
Samstag, 1. Februar 2025 18 Uhr 
Life House, Stemwede-Wehdem
Eintritt frei - Spende erwünscht
Die Winterversion des Stemwe-
der Open Air Festivals geht in die 
nächste Runde. Unter dem Motto 
„Wir bringen die Kuh auf`s Eis“ ver-
anstaltet der JFK Stemwede am 31. 
Januar und 1. Februar jeweils ab 18 
Uhr das 5. Indoor-Festival im Life 
House in Stemwede-Wehdem. Zehn 
Bands zeigen, wie lebendig und 
vielfältig die regionale Musikszene 
ist. Sie lassen es im Zeichen der Kuh 
richtig krachen und verwandeln das 
Life House in einen Hexenkessel. 
Am Freitag spielen Kompass 13 (In-
die-Pop), Skartoffel (Ska), Meilen-
taucher (Pop/Rock), Annes Ex (In-
die-Punk-Rock) und The Jumpcuts 
(PsychRock/GarageRock). Samstag 
stehen dann 7 Miles (Indie-Pop), 
Barrikaden (Indie-Rock), Amber (In-
die-Punk und Emo), The Electric Co-
ast (Bar-Rock) und Klabusterbernd 
(deutschsprachiger Punkrock) auf 
der Bühne. 
„Kompass 13” – ein Klang, 4 Rich-
tungen! Inspiriert vom Kompass, 
der mit seinen vier Himmelsrich-

tungen den Weg weist, vereinen 
sie Einflüsse aus verschiedenen 
Musikgenres zu einem mitreißen-
den Sound. Sie standen bereits mit 
namhaften Bands wie „Fury in the 
Slaughterhouse“, „Von Eden“ und 
den „Kicker Dips“ auf der Bühne.
„Skartoffel” vereinen gekonnt eine 
wilde Mischung an Musikgenres. 
Ihre Songs sind eine explosive Kom-
bination aus harten Gitarrenriffs 
und fetten Bläsern, die von mit-
reißender Festzeltmusik bis hin zu 
smoothen Reggaesounds reichen 
– immer jedoch mit einer vollen 
Punk-Breitseite, die die Wände nur 
so wackeln lässt. 
„Meilentaucher”, das ist deutsch-
sprachiger Pop/Rock mit Tiefgang 
und energiegeladenen Sound. Seit 
2017 machen sie sich einen Namen 
in der deutschen Musikszene. Ihre 
Musik verkörpert die Perspektive 
der eigenen Generation und verbin-
det intime Momentaufnahmen mit 
gesellschaftlich relevanten Themen.  
Nennt es Punkrock, nennt es, wie 
ihr wollt! 
Auf jeden Fall klingen „Annes Ex” 
eigensinnig, augenzwinkernd und 
laut. Das sind Texte in deutscher 

Sprache, vielschichtige Riff-Ar-
rangements und ein gutes Gespür 
für Harmonien. und ein Sound, der 
gleichermaßen frisch wie vertraut 
klingt. Fernab von Plattitüden und 
Deutschpop-Gepose.
Seit 2022 spielen „The Jumpcuts” 
PsychRock/GarageRock mit viel 
Energie und Abwechslung. Das sind 
energetische Beats“, ein knurren-
der Bass, näselnder Tele-Twang und 
Josi Geers druckvolle, mal klare, 
mal rauchig & soulig verzerrende 
Rockröhre – und zwischendurch 
verspielte Seitensprünge in Classic 
Rock, Soul und Psychedelic.
„7 Miles” ist eine Indie-Pop Band 
aus dem Münsterland. Im Stil von 
“The 1975”, „Giant Rooks” oder 
Harry Styles sind “7 Miles” mit 
ihrem Sound klar in der Indie Szene 
angekommen. Die Liveshow ist vor 
allem eines: Mitreißend!
„Barrikaden” arrangieren mit Gitar-
ren-Gewittern, Synthie-Flächen und 
tiefen Bässen einen Anti-Selbstopti-
mierungs-Schutzwall für alle, die 
trotz ihrer Straßenkämpfe noch an 
Happy-Endings festhalten. Für alle, 
die trotz Unsicherheiten und Panik-
attacken Bock auf Tanzen haben.

Der ebenso intensive wie melan-
cholische Sound von „Amber”, der 
sich irgendwo zwischen Emo und 
Post-Punk bewegt, überzeugt in 
verschiedenen Kontexten: Für das 
isolierte Dahinträumen sind ihre 
aufgeladenen Songs optimal, aber 
eben auch zum verschwitzten Ab-
gehen vor der Bühne.
„The Electric Coast” ist ein klassi-
sches Rock Trio. Es klingt als wäre 
B.B.King gemeinsam mit „The 
Clash“ auf Tour gegangen. „Bar-
Rock“ ist eine treffende Beschrei-
bung für den Stil der Band. 
Drei leidenschaftliche Musiker mit 
Blues im Herzen, musikalischen 
Wurzeln im frühen Rock ’n‘ Roll a 
la Jimi Hendrix, dem Punkrock der 
1990er Jahre und dessen Nachfol-
gern wie den „Stereophonics“ und 
den „Foo Fighters“, machen aus 
jedem Song eine echte Perle.
„Klabusterbernd” steht für nach 
vorne gepeitschten, modernen 
Punkrock, eingängigen Gesang und 
energiegeladene Shows. 
Und ehrlicherweise auch den infla-
tionären Gebrauch von Pop-Punk-
„Wo-Hos“ in den Refrains.

Elisabetta Kleiderdepot spendet für das Projekt „Herzensreise“ 
Das Elisabetta Kleiderdepot e.V. hat 
dem DRK Kreisverband Wittlage 
e.V. eine Spende zur Unterstützung 
des Projektes „Herzensreise“ über-
geben.
Die Übergabe erfolgte durch Eli-
sabeth Meyer (Gründerin des 
Kleiderdepots) und Marlies Wes-
sel (Vorsitzende). Beide berichte-
ten bei der Gelegenheit über die 
Arbeit des Kleiderdepots, dessen 
Laden sich in Schwagstorf an der 
Bundesstraße (neben der Tank-
stelle) befindet (Öffnungszeiten: 
montags, mittwochs und freitags 
jeweils von 10-13 und 15-18 Uhr). 
Dort können nicht mehr benötigte 
Kleidung, Schuhe, Spielwaren usw. 
abgegeben werden. Die Sachen 
werden von den insgesamt ca. 30 
Ehrenamtlichen auf Sauberkeit und 

Unversehrtheit geprüft und 
gegen eine Spende an In-
teressierte abgegeben. Die 
so erzielten Einnahmen gibt 
der Verein seit Jahren an 
Vereine und Gruppen zur 
Unterstützung der  Kinder- 
und Jugendarbeit weiter. 
Die Vertreter des DRK be-
dankten sich für die Spen-
de und erklärten, dass es 
sich bei Herzensreisen um 
Reisen handelt, mit denen 
ein letzter Wunsch eines 
Sterbenden erfüllt werden 
kann. Das DRK kümmert 
sich jeweils um die Organi-
sation und Umsetzung der 
Reisen, von denen allein im ver-
gangenen Jahr neun durchgeführt 
wurden. 

Auch dank solcher Spenden kann 
das DRK die Kosten der Reisen 
komplett übernehmen. 

Weitere Infos gibt es im Internet 
unter 
www.drk-wittlage/herzensreise.

Elisabeth Meyer (v.r.), Marlies Wessel (h.2.v.l.) mit Mitgliedern des DRK Wittlage
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Sie erhalten in unserer Fleischfachabteilung
ausschließlich Fleisch der höchsten
Haltungsstufe (4):
Schweinefleisch aus Aktiv-Stall-Haltung
www.aktivstallfuerschweine.de

Limousin-Weiderind
vom Hof Gerecke, bei Diepholz

www.kalieber/tierwohl/landwirte.de
vom Hof Büttemeyer, Espelkamp

Rindfleisch

Angus-Weiderind

V i e l e  w e i t e r e  A n g e b o t e  f i n d e n  S i e  a u f  u n s e r e m  F l u g b l a t t  i m  M a r k t  u n d  i m  I n t e r n e t :  h t t p s : / / e c e n t e r - h a r t m a n n . c o m /

Hartmannstr. 27  ·  4 9 1 52  Bad Essen - Lintorf  ·  https : //ecenter-hartmann.com/ 
EDEKA Hartmann stefan.hartmann @ minden.edeka.de

U N S E R
F L E I S C H -
K O N Z E P T :

Wurst vom
Aktiv-Stall-Schwein

Fleisch vom
Aktiv-Stall-Schwein

Fleisch vom
Limousin- oder
Angus Weiderind

Gültig
   v. 27. 01. - 01. 02. 2025

1,99

1,59
100 g

100 g

100 g 1,99
Luftgetrockneter
Schinkenspeck

Spare Ribs

1,992,49

Gulasch
h/h
Bierschinken

1,091,29
100 g 1,39

Aus der Keule:
Rinderbraten 2,19

100 g 2,39

Ostercappeln · 05473 -2627  
täglich von 11.30 bis 21.00 Uhr

halbes Hähnchen 4,50Jeden Freitag:

Angebote der Woche: (23.01.- 29.01.2025)

Schlemmer - Grill
– Inhaber Franz Kreimer –

Große Straße 13 (Ecke Klosterstraße)

8,90Jägerschnitzel
mit Pommes frites

4,50Hot Dog
4,90Chickenburger

DRK-Freitagsrunde

Einladung zum  
DRK Theaternachmittag

„WG - Wohnsinn“
Die Theatergruppe des Landvolk-
verbandes Ortsgruppe Bad Essen 
spielt einen  1 – Akter  up platt
Freitag  07.02.2025,   15:00 Uhr
Im ev. Gemeindehaus Rabber
Für Kaffee und Kuchen ist  gesorgt.
Kostenbeitrag : 12 Euro pro Person

Um  Anmeldung  bis  zum  
01.02.2025  wird gebeten  bei:  
Christa Warning, Tel.: 05472-1411 
u. Gerda Dreß, Tel.: 05472-73309
Pastorin Stallmann, 
Tel.:  05472-9797938  

Es laden ein:
Deutsches Rotes Kreuz und 

Ev. Kirchengemeinde Barkhausen 
- Rabber                                                           

Prof. Dr. med. Steffen Höll ist Chefarzt der Klinik 
für Orthopädie und Unfallchirurgie
Er wechselt vom Marienhospital Osnabrück (Standort Natruper Holz) zum Franziskus-
Hospital Harderberg

Georgsmarienhütte. Prof. Dr. med. 
Steffen Höll ist als weiterer Chefarzt 
der Klinik für Orthopädie und Un-
fallchirurgie am Franziskus-Hospital 
Harderberg der Niels-Stensen-Klini-
ken begrüßt worden. Er erweitert 
das Chefarztteam mit PD Dr. Olaf 
Rolf und Dr. Jürgen Apel.
Denn zu Jahresbeginn wurden alle 

stationären und ambulanten or-
thopädischen Leistungen vom Ma-
rienhospital Osnabrück (Standort 
Natruper Holz) an das Franziskus-
Hospital Harderberg verlagert. So 
verstärkt nun Prof. Dr. med. Steffen
Höll, der seit 2014 am Standort Na-
truper Holz war, das orthopädisch-
unfallchirurgische Leitungsteam am 
Harderberg.
„Wir freuen uns über die Verstär-
kung, die das Franziskus-Hospital 
Harderberg auch vor dem Hinter-

grund der Krankenhausreform opti-
miert aufstellt“, so Geschäftsführer 
Dr. Bernd Runde. Er sei sehr zuver-
sichtlich, dass der orthopädische 
Leuchtturm am Franziskus-Hospital 
Harderberg auf diesem Wege noch 
weiter strahle. Die Abteilung besitze 
mit den drei Chefärzten und ihren
jeweiligen Spezialisierungen eine 
enorme Schlagkraft.
Das Leistungsspektrum des Teams 
wird unter anderem im Bereich der 
Robotik weiter ausgebaut.

Prof. Dr. med. Steffen Höll ist als 
weiterer Chefarzt der Klinik für 
Orthopädie und Unfallchirurgie 
am Franziskus-Hospital Harder-
berg der Niels-Stensen-Kliniken 
begrüßt worden.   Foto: NSK
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Schulschachturnier an der GS Wehrendorf begeistert Groß und Klein

Auch in diesem Jahr wurde in der 
Grundschule Wehrendorf wieder 
das große Schachturnier für alle 
Kinder der Klassen 1 bis 4 ausge-
tragen. Der Andrang war wie immer 
extrem groß. Diesmal hatten sich 
mehr als Zweidrittel der knapp 100 
Schüler der GSW angemeldet und 
wollten diesen ganz besonderen 
Tag auf keinen Fall verpassen. Un-
terstützt wurde die GS Wehrendorf 
dabei einmal mehr durch Norbert 
Düvel vom Schachverein Bad Essen, 
dem die Schule für sein Engage-
ment nochmals herzlich danken 
möchte. 
Der Vorjahressieger hieß Lias Neu-
dert, der sich damals knapp vor 
Lotte Riefenstein (mittlerweile 
Gymnasium Bad Essen) und Lean-
der Aufderhaar durchsetzen konnte. 
Sollte er seinen Erfolg wiederholen 
können? Nach drei Runden zeigten 
sich bereits erste Tendenzen: Durch 
jeweils drei Siege konnten sich Da-
mian Ksionsko, Leander Aufderhaar, 
Lias Neudert, Luis Netz, Till Tontrup 
und Danny Moor vorerst an die 
Spitze setzen. Doch nun wurde es 
langsam ernst.
In Runde 4 kam es zum spannen-
den Duell Damian Ksionsko gegen 
Titelverteidiger Lias Neudert. Zur 
Erinnerung: Im letzten Jahr konnte 
Lias Neudert mit Schwarz gegen 
Damian gewinnen. Im Dezember 

2024 sah es hingegen anders aus. 
In einer interessanten Partie konn-
te Damian sich mit Weiß diesmal 
revanchieren, nutzte im Mittelspiel 
geschickt taktische Manöver wie 
die Gabel und siegte. Kein Dra-
ma für Lias, schließlich ist Damian 
zwar erst in Klasse 2, verfügt durch 
zahlreiche erfolgreiche Turniere auf 
Schulschach- und Vereinsebene 
jedoch über extrem viel Erfahrung 
und riesiges Talent. 
Am Ende des Tages sollte es daher 
tatsächlich Turnierfavorit Damian 
Ksionsko sein, der nach 7 Siegen 
in 7 Spielen nicht nur den Pokal als 
bester Nachwuchsspieler der GSW, 
sondern gleichzeitig auch noch den 
glänzenden Pokal als Gesamtsieger 
in die Höhe recken konnte. Mehr 
ging nicht! 
Dieser Gesamtsieg stellt ein No-
vum dar, das bislang noch keinem 
Wehrendorfer Nachwuchsspieler 
aus den Jahrgängen 1/2 gelun-
gen ist. Herzlichen Glückwunsch 
zu dieser sensationellen Leistung! 
Herzlichen Glückwunsch zudem an 
Damian zum 4. Platz in Niedersach-
sen bei den Einzel-Landesmeister-
schaften U8, die wenige Tage (20.-
22.12.2024) später stattfanden. 
Großartig gemacht und das alles 
trotz angeschlagener Gesundheit!
Platz 2 auf dem Wehrendorfer Sie-
gertreppchen ging an Till Tontrup, 
Platz 3 an Lias Neudert mit jeweils 
6,0 Punkten. Sie konnten sich durch 
ihre erfolgreichen Spiele in der 
letzten Runde gegen die ebenfalls 
starken Spieler Kalle Riefenstein 

und Leander Aufderhaar knapp 
durchsetzen. Eine zusätzliche Eh-
rung erfuhr Jule Höckmann. Durch 
Siege gegen Eliah Fafengut, Laura 
Droste, Luca Toma und Sandro Koch 
holte sie sich mit 4,0 Punkten auf 
Platz 16 den Pokal für das beste 
Mädchen. Ebenfalls eine sehr gute 
Leistung! Den Wanderpokal für die 
beste Schachklasse gewann die 
Klasse 4b mit 55 Punkten! Jubeln-
de Kinder hielten den dicksten aller 
Pokale stolz in die Luft. 

Er war eine goldene Anerkennung 
für die gemeinschaftliche Leistung 
der ganzen Klasse! 
Das Wichtigste an diesem Tag war 
jedoch der Spaß! Es war schön zu 
sehen, dass die Kinder dies ähnlich 
sahen und so gab es am Ende aus-
nahmslos nur glückliche Gesichter, 
die durch Kuscheltiere, BVB-Puz-
zles, Bücher, Stifte, Malkreide, Spar-
schweine oder Pizza-Gutscheine 
sogar noch zusätzlich aufgehellt 
wurden.

Ein gutes Leben trotz Demenz (Basiskurs)
Donnerstag 06.02. + 13.02. + 20.02. +  27.02. + 06.03.2025, Uhrzeit: 18 bis 20 Uhr 
im Life House, Stemwede-Wehdem

Kursgebühr: kostenlos.
Einen kostenlosen Basiskurs „Ein 
gutes Leben trotz Demenz“ bieten 
das Bildungswerk „PariVital“ und 
der JFK Stemwede im Life House in 
Stemwede-Wehdem an. Der Kurs 
richtet sich an pflegende Angehö-
rige und Nachbarschaftshelfer*in-
nen.
Jährlich erkranken etwa 1.300 

Personen im Kreis Minden-Lübbe-
cke an einer Demenz. Sie werden 
zumeist Zuhause von ihren Ange-
hörigen gepflegt und betreut. Die 
häufig stark belasteten pflegenden 
Angehörigen sollen durch den Kurs 
die Grundlagen der Demenz, der 
Krankheit des Vergessens, erfahren 
und Verständnis für das verwirrte 
Verhalten entwickeln.

Der Kurs wird in Kooperation mit 
dem Trägerverbund Demenz im 
Kreis Minden-Lübbecke und dem 
Netzwerk Ambulante Dienste NA-
Del e.V. angeboten.
Der Kurs findet jeweils von 18 bis 
20 Uhr statt und beginnt am 6. 
Februar. Weitere Termine sind der 
13., 20. und 27. Februar sowie der 
6. März. 

Der Kurs kann einfach unter http://
anmelden.life-house.de/ gebucht 
werden. Teilnehmer ohne Online-
Zugang können sich direkt im Life 
House anmelden. Für Informatio-
nen steht das Life House unter 
team@life-house.de oder telefo-
nisch unter 05773-991401 zur Ver-
fügung. 
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FREIE WÄHLER Niedersach-
sen lehnen die Novellierung 
des niedersächsischen Jagd-
gesetzes strikt ab

Erst im 
Jahr 2022 
wurde das 
niedersäch-

sische Jagdgesetz überarbeitet. 
Damit wurde ein unter Einbezie-
hung der relevanten Verbände zu-
kunftsfähiges, wie auch praxistaug-
liches Regelwerk von einer breiten 
Mehrheit im niedersächsischen 
Landtag beschlossen.

Seit der letzten Landtagswahl hat 
sich die Situation grundlegend ge-
ändert.
Nachdem den Grünen die Minis-
terien für Landwirtschaft und Um-
welt überlassen wurden, führen die 
praxisfernen, stark ideologisierten 
Vorstellungen hier zu politischen 
Entscheidungen, die sich im Ergeb-
nis gegen die Natur, Nachhaltigkeit, 
den ländlichen Raum und seine Be-
wohner auswirkt. 
Die Folgen sind immer weitere Ein-
griffe in das Eigentumsrecht, eine 
sinkende Wertschöpfung und eine 
Minderung der Lebensqualität im 
ländlichen Raum. Im Ergebnis füh-
ren diese neuen Gesetzesvorgaben 
zum genauen Gegenteil dessen, 
was man als Ziel angibt.
Unverantwortlich ist der vorge-
stellte Entwurf zur Änderung des 
Jagdgesetzes von der zuständigen 
Landwirtschaftsministerin Staudte. 
Es soll die Ausbildung von Jagd-
hunden, die Fallen- und auch die 
Baujagd beschränkt werden. 
Diese Pläne sind vor dem Hinter-
grund des Schutzes der Bodenbrü-

ter und anderen Niederwildes vor 
Beutegreifern nicht haltbar. Hier 
soll den Jägern das nötige Hand-
werkszeug zur Ausübung der Jagd 
genommen und ein weiterer Schritt 
zur Behinderung der waidgerechten 
Jagdausübung beschlossen werden.
„Die Jagd ist seit Jahrtausenden 
Teil unserer Kultur! Sie liefert hoch-
wertige Nahrungsmittel und ist ein 
wichtiger Baustein im Leben der 
Bevölkerung im ländlichen Raum. 
Außerdem ist sie notwendig, um 
die Wildbestände in unserer dicht 
besiedelten Kulturlandschaft zu 
managen. 
Dazu braucht es gut ausgebilde-
te Jäger und ein praxistaugliches 

Jagdgesetz. 
Beides besteht zurzeit noch!“ be-
richtet Jens-Peter Harms. (stellv. 
Vorsitzender FREIE WÄHLER Nie-
dersachsen)
Die FREIE WÄHLER Niedersachsen 
stellen sich fest an die Seite der Jä-
gerinnen und Jäger und lehnen die 
Vorschläge zur Änderung des Lan-
desjagdgesetzes ab.
Wir rufen dazu auf, die von der 
Landesjägerschaft Niedersachsen 
für den 30.01.2025 angekündig-
te Demonstration in Hannover zu 
unterstützen.

Gez.
FREIE WÄHLER Kreisvereinigung 

Osnabrück-Land

Auszeichnung für exzellente Schulterendoprothetik
Franziskus-Hospital Harderberg erhält das DVSE-
Endoprothesensiegel in Silber

Georgsmarienhütte. Die Schulter- 
und Ellenbogenklinik der Niels-
Stensen-Kliniken Franziskus-Hospi-
tal Harderberg freut sich über eine 
besondere Auszeichnung. Sie er-
hielt jetzt das Endoprothesensiegel 
in Silber der Deutschen Vereinigung 
für Schulter- und Ellenbogenchirur-
gie e. V. (DVSE).
Damit würdigt die DVSE die heraus-
ragende Qualität und Kompetenz 
auf dem Gebiet der Schulterendo-

prothetik. 
„Die Auszeichnung ist eine An-
erkennung der Leistungen unseres 
gesamten Teams“, unterstreicht 
Chefarzt PD Dr. Olaf Rolf. Es attes-
tiere die hohe Qualität und Quanti-
tät auf dem Gebiet der Primär- und 
Revisionsendoprothetik von Schul-
ter und Ellenbogen. 
Die Vergabe des Siegels orientiert 
sich sowohl an der DVSE-Zertifizie-
rung für Operateure (Expertenzerti-
fikat) als auch an der Anzahl und 
der Art der gemeldeten Endopro-
thesen in das Schulterendoprothe-
sen-Register. 

Chefarzt PD Dr. Olaf Rolf und Lena Rademacher freuen sich über die 
Auszeichnung.   Foto: NSK/Daniel Meier
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Die Kolpingfamilien Bohmte, Hunteburg und Ostercappeln laden ein zur

Podiumsdiskussion
am Montag, 3. Februar 2025 zu 19.00 Uhr ins 

Gasthaus Asshorn, Bremer Straße 55, in Bohmte

Unsere Gäste sind:
Anke Hennig, SPD
Lutz Brinkmann, CDU
Filiz Polat, Bündnis 90/Die Grünen
Lutz Haunhorst, FDP

Wir wollen mit unseren Gästen 
über die aktuelle Politik und die 
anstehenden Bundestagswahlen 
sprechen. Es wurden Fragen zu 
verschiedenen Themenbereichen 
vorbereitet und alle Besucher an 
diesem Abend haben ebenfalls die 
Möglichkeit, ihre Fragen zu stellen.

Wir freuen uns auf viele interessier-
te Besucher.

Das Vorbereitungsteam

U11 Hallenmasters ein voller Erfolg!
Die E2 mit zwei Turniersiegen an zwei Tagen!

Am vergangenen Samstag waren 
wir Ausrichter unserer Hallen-
turniere der E1 und E2. Es wurde 
mit jeweils acht Mannschaften in 
zwei Vierer-Gruppen und darauf-
folgender Finalrunde gespielt. Um 
9:00 Uhr wurde das erste Spiel 
des E2-Hallenmasters angepfiffen. 
Da wir in unserem Jahrgang sehr 
mannstark sind, konnten wir sogar 
zwei Mannschaften stellen. Trotz 
der frühen Uhrzeit füllte sich die 
Halle schnell und die Kinder zeig-
ten direkt vom Start an sehr gute 
und engagierte Leistungen. Hier-
bei konnten unsere Mannschaften 
herausragende Ergebnisse erzielen. 
Unsere E2-A konnte jedes Grup-
penspiel gewinnen, bezwang SC 
Melle im Halbfinale mit 5:0 und 
holte den hochverdienten Turnier-
sieg mit einem 2:1 gegen den TuS 
Dielingen. Unsere E2-B fehlte in der 
Vorrunde etwas das Spielglück und 
wurde mit 3 Unentschieden knapp 
Dritter. Letztlich vier gute Spiele ge-
zeigt und einen guten Platz 6 er-
reicht.
UNTERM STRICH >>> GANZ STAR-
KE LEISTUNG unserer E2!!! <<<
Ab 14:00 Uhr ging es dann mit dem 
E1-Hallenmasters weiter. In einem 
sehr guten und ausgeglichenen 

Teilnehmerfeld musste sich unsere 
Mannschaft strecken, um ins Halb-
finale einzuziehen. Hier war ein Un-
entschieden im letzten Spiel gegen 
den FC Bissendorf notwendig. Auf-
grund einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung ist dieses mit einem 
1:1 auch gelungen und somit ha-
ben 4 Punkte für den zweiten Platz 
in der Vorrunde gereicht. Im Halbfi-
nale war man leider chancenlos ge-
gen den späteren Turniersieger, der 
JSG Kloster Oesede/Hankenberge. 
Im Spiel um Platz drei sprang leider 

auch nur noch eine 0:1 Niederlage 
gegen den TV 01 Bohmte heraus. 
Trotzdem können wir stolz zurück-
gucken und mit dem vierten Platz 
sehr gut leben.
Ein großes Dankeschön an alle  teil-
nehmenden Mannschaften, das ge-
samte Orgateam, die Schiedsrichter, 
die Jungs aus der Sprecherkabine 
und unsere Eltern für den fantasti-
schen Ablauf und wunderschönen 
Tag.
Einen Tag später macht die E2 das 
Double perfekt

Am Sonntag war unsere E2 beim 
Turnier unserer E3 eingeladen. Mit 
dem Selbstvertrauen aus dem Vor-
tag ging es direkt weiter. Von Spiel 
zu Spiel wurde allen klar… hier geht 
was. Unfassbar glücklich und stolz 
waren die Jungs und Trainer, denn 
am Ende setzte man sich verdient 
gegen sechs andere Mannschaften 
durch und konnte ohne Niederlage 
auch hier den Turniersieg feiern! 

#JSG Wimmer/Lintorf
#Wir sind ein Team

Unsere E2 mit dem Trainerteam 
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Das Geschick an der Waffe testen
Tag der offenen Tür im Schieß-Sport-Centrum Pr. Oldendorf
Zum Tag der offenen Tür lädt das 
Schießsport-Centrum Preußisch Ol-
dendorf am 01. und 02. Feb. 2025 
von 10:00-17:00 Uhr ein. Verschie-
dene Kurz- und Langwaffen können 
an diesen Tagen geschossen wer-
den – unter fachlicher Aufsicht.
„An diesem Wochenende werden 
wir unsere 25m- und die 100m-
Stände präsentieren” und euch 
alle Fragen rund um den Schieß-
Sport beantworten. Im letzten 
Jahr wurden hier umfangreiche 
Modernisierungsmaßnahmen vor-
genommen, um Sportschießen auf 
hohem Niveau zu ermöglichen. Wir 
versprechen euch: „Wer Freude und 

Spaß am Schießsport sucht, wird 
hier fündig.”
An beiden Öffnungstagen ist kos-
tenloses Probeschießen zwischen 
10.00 – 17.00 Uhr möglich und 
Ihr bekommt Informationen über 
die NEU gegründete Schießschule 
im SSC, in der alle Ausbildungen 
und Weiterbildungen für Jagd- und 
Sportschützen von erfahrenen Mit-
arbeitern und Trainern angeboten 
werden.
Das Schießsport-Centrum besteht 
seit 1991 und ist für das Großka-
liberschießen ausgelegt. „Hier kann 
alles geschossen werden, was nach 
dem Waffengesetz erlaubt ist. 

Auch Bewegungs- und Klapp-
scheibenschießen”. Das einmalige 
Clubkonzept biete die optimale 
Betreuung der Mitglieder durch 
ein kompetentes Team. Drei Mal in 
der Woche wird an der Jahnstraße 
51-53 in Pr. Oldendorf trainiert – 
entweder aktiv in der Gruppe oder 
privat mit einem Profi, der seine 
Disziplin bestens beherrscht. Aber 
auch Gastschützen sind jederzeit 
willkommen.
Neben dem Schießbetrieb bietet 
das SSC auch Lehrgänge und Kurse 
für all jene an, die eine Waffenbe-
sitzkarte erwerben möchten. 
„Im SSC erwarten Interessierte ver-

schiedenste Kurse in Waffentechnik 
und Schießausbildung. Um eine 
Waffenbesitzkarte zu beantragen, 
muss die Waffensachkundeprüfung 
erfolgreich abgeschlossen werden. 
Auf dem Weg dorthin begleiten wir 
unsere Mitglieder gerne.”

Weitere Informationen gibt es ent-
weder telefonisch unter der Ruf-
nummer (05742) 920600, 
per E-Mail an 
info@schiesssport-centrum.de, 
auf der Webseite 
www.schiesssport-centrum.de 
oder auf Facebook: 
„Schiess-Sport-Centrum”.

Reise in die Vergangenheit
am Dienstag, den 04. Februar 2025

Wir laden 
zu einer 
n o s t a l -
g i s c h e n  

Kaffeetafel ein. Geschichten, Bilder 
und Gedichte aus 75 Jahren Ver-

einsarbeit hören und sehen.
Beginn: 14.30 Uhr im Bohmter 
Kotten.
Kosten 12€.
Anmeldung bis zum 28.01.2025 
bei A. Hagemann, Tel.: 05476 -1270
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Krankenhaus Ostercappeln dürfte in wenigen Monaten „Geschichte“ 
sein – die Klinik St. Raphael im Niels-Stensen-Verbund wird Mitte des 
Jahres schließen 

Das Ehepaar Kluge war seit Jahren 
mit großem Engagement in ver-
schiedenen Abteilungen des Kran-
kenhauses tätig und sie hätten im 
Traum nicht daran gedacht, dass 
die Klinik schon drei Jahre später 
schließen würde. Dr. Billenkamp 
wurde ein Jahr später feierlich mit 
Erreichen der Altersgrenze in den 
Ruhestand verabschiedet und die 
Leitung der Abteilung Innere Medi-
zin einer Nachfolgerin übertragen. 
Die drei abgebildeten Personen wa-
ren als langjährige Mitarbeiter des 
traditionsreichen Krankenhauses in 

Ostercappeln total überrascht von 
der Ankündigung der Geschäfts-
leitung, dass die Klinik Mitte 2025 
geschlossen werde. Die Klinik war 
gut ausgelastet und schien mit 
spezieller medizinischer Kompetenz 
gut für die Zukunft aufgestellt, als 
Klinik der Grundversorgung. Der 
Fehlbetrag wurde mit 1 Mio Euro 
für das Rechnungsjahr angegeben.
Die Klinikleitung entschied nur 
nach wirtschaftlichen Kriterien, 
die medizinische Versorgung des 
ländlichen Raumes spielte keine 
Rolle. Das Ziel der Gesundheits-
politik des Gesundheitsministers 
Lauterbach war die Konzentration  
größerer Klinken jeweils verknüpft 
mit größerer Fachkompetenz für 
bestimmte schwerwiegende Ein-
griffe. Die weiten Anfahrwege in 
der ländlichen Region und die zu 
Spitzenzeiten ohnehin schon über-
lasteten Notaufnahmen spielten bei 

den Gesundheitspolitikern in Bund 
und Land offensichtlich keine Rolle.

 Natürlich gehören spezielle und 
schwierigste Operationen an 
Schwerpunkt- oder Universitätskli-
niken – aber die vielen Eingriffe der 
medizinischen Grundversorgung 
könnten besser ortsnah in über-
schaubaren und vorhandenen Klini-
ken durchgeführt werden.
Rund 2000 Teilnehmer waren zu 
der Demonstration für den Erhalt 
der Klinik auf den Marktplatz in Os-
tercappeln gekommen. Es verlief al-

les friedlich, keinerlei Gewalt, selbst 
die Klinikleitung hätte ohne Perso-
nenschutz kommen können. Für die 
Redebeiträge gab es viel Beifall und 
Zustimmung. Der Protestzug wurde 
von der Feuerwehr angeführt, am 
Krankenhaus vorbei, einige Mit-
arbeiter standen am Rand und be-
kamen Beifall.
Der Sozialverband war bei der 
Demo, an den Fahnen erkennbar, 
Mitarbeiter aus der Klinik, auch mit 
Schildern und Transparenten. Wer 
fehlte – alle Abgeordneten aus dem 
Wahlkreis oder Region, einzig der 
bisherige CDU-MdB hatte für das 
Fernbleiben eine Entschuldigung; er 
hatte Wochen vorher das Mandat 
abgegeben und hatte einen ande-
ren Job. 
Die Landrätin und alle Bürgermeis-
ter aus dem Einzugsbereich waren 
präsent und solidarisierten sich mit 
der Forderung nach dem Erhalt der 
Klinik. Was auffiel, junge Leute der 
Partei „Die Linke“ verteilten Hand-
zettel. 
Bei dieser Demo ging es konkret 
um den Erhalt einer Klinik im länd-
lichen Raum, die für alle Einwohner 
im Notfall Anlaufpunkt sein könnte 
– die Gewerkschaften waren „un-
sichtbar“. 
Von der Krankenhausschließung 

auf dem Lande sind vor allem 
auch viele Arbeitnehmer betroffen, 
selbst bei den kleinen Arbeitsun-
fällen in Handwerk und Industrie, 
die ambulant versorgt wurden im 
Krankenhaus Ostercappeln und die 
Verletzten dankbar waren, wenn 
ihre blutenden Schnittverletzungen 
zeitnah behandelt wurden. Künftig 
müssen diese Betroffenen mit den 
kleinen Verletzungen weite An-
fahrtswege zurücklegen, die Park-
platz-Suche schon äußerst schwie-

Bei einem Notfall-Einsatz nehmen 
die Rettungssanitäter einen PC 
mit an Bord des RTW, um nach 
Aufnahme des Patienten oder 
des Unfallopfers eine Klinik zu 
finden, deren Notaufnahme noch 
freie Kapazitäten hat, was immer 
schwieriger wird. Insofern sind 
es oftmals weite Anfahrten, die 
Patienten im RTW zurücklegen 
müssen.

So sieht es aus, wenn im Ernstfall die meisten Notaufnahmen besetzt 
sind (rot) und keine neuen Notfall-Patienten aufnehmen können – so 
müssen die Retter oft weite Anfahrten mit den Patienten im RTW zu-
rücklegen – je länger die Transportdauer, je größer das Risiko?

Ein Archivfoto noch während der Corona-Pandemie, das Ehepaar  
Simone und Jürgen Kluge mit dem damaligen Chefarzt für Innere Medizin,  
Dr. med. Ullrich Billenkamp  - Fotos: Eckhard Grönemeyer

Im Park des Krankenhauses in 
Ostercappeln hängt an einer Pla-
tane ein Vogelnistkasten mit dem 
christlichen Kreuz und der Auf-
schrift „Niels-Stensen-Klinken“ 
– vielleicht bleibt dies die letzte 
Erinnerung an das Krankenhaus 
St. Raphael.
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Auf unsere reduzierte
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rig im Stadtgebiet, besonders für 
ältere Patienten.
Vielleicht kommt in einem Jahr-
zehnt die Erkenntnis, dass die 
Zentralisierung in der Krankenhaus-
Versorgung doch nicht so optimal 

ist, dass für den ländlichen Raum 
wieder kleine Kliniken mit einem 
begrenzten Versorgungsauftrag 
neu aufgebaut werden müssen. Die 
Ressourcen und Ziele könnten sich 
ebenso ändern, wie die Parteien-
landschaft gegenwärtig.

Und hier der Verweis auf die Schutz-
raum-Konzeption des Bundes als 
Vergleich – einstmals mit viel 
Steuergeld aufgebaut – dann ver-
nachlässigt und die Schutzräume 
wurden aufgegeben. Im Hinblick 
auf die Bedrohungslage sollen wie-
der neue Zivil-Schutzräume aufge-
baut werden. Wie widersinnig oder 
konzeptionslos ist eine Politik, die 
erst aufbaut, dann aus kurzfristiger 
Sicht umschwenkt, um Jahrzehnte 
später wieder ein Schutzraumnetz 
aufzubauen? Könnte dieses Bei-
spiel auf die flächendeckende Ver-
sorgung mit Krankenhäusern der 
Grundversorgung übertragen wer-
den?
Der Staat gibt viel Steuergeld für 
fragwürdige Ziele,– aber für die flä-
chendeckende Versorgung mit Klini-
ken im ländlichen Raum – da fehlen 
die Haushaltsmittel. Für Suchtklini-
ken sind die Mittel vorhanden, nicht 
aber für kleinere Akut-Krankenhäu-

ser – für beide besteht ein Bedarf. 
Dies mag zur Verdrossenheit gegen 
die politisch Handelnden beitragen.

Eckhard Grönemeyer

Bürgermeister Erik Ballmeyer 
sprach auf der Protestveranstal-
tung für den Erhalt der Klinik

Dr. Guido Lüke, Chef des Wittlager 
Hausärzte-Vereins, sprach deutli-
che Worte gegen die Klinikschlie-
ßung

Crashkurs „KI“ für Unternehmen
WIGOS bietet kostenlosen Online-Kurs am 
12. Februar an

Osnabrück. Welche Chancen bietet 
KI? Ist mein Unternehmen dafür be-
reit und bringt die notwendigen Vo-
raussetzungen mit, um KI sinnvoll im 
Unternehmen zu nutzen? Antworten 
auf diese Fragen gibt der kostenlose 
Crashkurs „KI“ der WIGOS Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft Osna-
brücker Land. Unternehmen können 
sich ab jetzt zu dem Online-Kurs am 
12. Februar um 13.30 Uhr anmelden. 
Der Kurs findet in Zusammenarbeit 
mit dem DFKI (Deutsches Forschungs-
zentrum für Künstliche Intelligenz) 
und dem CITAH-Projekt („Cross-In-
dustry Transformation in Agriculture 
and Health“) statt. CITAH hat das Ziel, 
Unternehmen aus der Weser-Ems-Re-
gion branchenunabhängig darin zu 
unterstützen, dynamisch auf die Her-
ausforderungen der Digitalisierung 
zu reagieren. Das DFKI stellt dabei 
entsprechend seiner Forschungsaus-
richtung den Ansprechpartner für KI-
Expertise und -Services dar.

„Künstliche Intelligenz ist im Bereich 
Digitalisierung für unsere Unterneh-
men im Landkreis Osnabrück das 
Thema Nummer eins. Unternehmen, 
die noch wenige Berührungspunkte 
mit der KI haben, wollen wir im Rah-
men des Online-Formates unkompli-
ziert auf die vielfältigen Chancen auf-
merksam machen und aufzeigen, wie 
und wo KI konkret eingesetzt werden 
kann“, erläutert Andrea Frosch vom 
UnternehmensService der WIGOS. 
So werden nicht nur die technischen 
Hintergründe von KI simpel und an-
hand von Praxisbeispielen erklärt, 
sondern auch aktuelle Trends aufge-
zeigt. Im Vordergrund steht hierbei 
der Werkzeugcharakter der KI-Tech-
nologien in der konkreten Umset-
zung.
Der Crashkurs „KI“ findet als Online-
Format statt und ist kostenfrei. 
Eine vorherige Anmeldung bis zum 
10. Februar 2025 ist erforderlich. 

Anmeldung unter: 
https://www.wigos.de/
veranstaltungsanmeldung
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Erfolgreiche Weihnachtsbaumaktion in Herringhausen-Stirpe-Oelingen

Erlös fließt direkt in die örtliche Vereinsarbeit

Stolze 
1986,04 Euro 
erbrachte die 
W e i h n a c h t s -
baumaktion in 

der Ortschaft Herringhausen-Stir-
pe-Oelingen. 
Die Verantwortlichen von SC-Her-
ringhausen, Posaunenchor Her-
ringhausen, Freiwilliger Feuerwehr 
Herringhausen, Schützenverein 
Stirpe-Oelingen und TTV Stirpe-Oe-
lingen freuen sich über das heraus-
ragende Ergebnis, das der Arbeit 
in den einzelnen Vereinen zu Gute 
kommt. 
Schon seit Jahren sammeln die hei-
mischen Vereine gemeinsam die 

ausgedienten Tannenbäume in der 
Ortschaft ein. 
Die Vereine danken allen Spende-
rinnen und Spendern für die Unter-

stützung. 
Ein besonderer Dank gelte auch 
den rund 35 ehrenamtlichen Hel-
fern sowie den Fahrzeughaltern, die 

ihre Schlepper und Anhänger sowie 
Transporter für die Sammlung zur 
Verfügung gestellt haben. 

Ein starkes Signal für die Energiewende
CDU-Bundestagskandidat Lutz Brinkmann informiert sich über Biogasanlage

CDU-Bundestagskandidat Lutz 
Brinkmann besichtigte gemeinsam 
mit den CDU-Ortsratsmitgliedern 
Dirk Hünefeld und Christoph Tiaden 
das Gelände der NDEnergie GmbH 
& Co. KG und zeigten sich beein-
druckt von der geplanten Biogas-
anlage auf dem Hafengelände in 
Bohmte. 
Hünefeld betonte: „Dieses Projekt 
ist ein entscheidender Schritt in 
Richtung CO2-neutraler Energie-
produktion und ein herausragendes 
Beispiel dafür, wie Innovation und 
Nachhaltigkeit Hand in Hand ge-
hen können. Die Biogasanlage wird 
nicht nur die lokale Energieversor-
gung sichern, sondern auch einen 
wesentlichen Beitrag zur Energie-
wende leisten.“
Die geplante Biogasanlage wird auf 
einem rund 50.000 m² großen Ge-
lände errichtet, das über eine An-
lieferungshalle für die Inputstoffe 
wie Wirtschaftsdünger und andere 
Biomasse verfügt.
Die Biogasanlage soll jährlich ca. 
80 Millionen kWh an Biomethan 

produzieren, was ausreicht, um bis 
zu 7.000 Haushalte – etwa die ge-
samte Region des Wittlager Lan-
des – mit nachhaltiger Gasenergie 
zu versorgen. 
„Dies ist ein enormer Schritt in 
Richtung Klimaschutz und die Ver-
sorgung mit verlässlicher Energie“, 
erklärt Rainer Aschenbroich, Ge-
schäftsführer der NDEnergie GmbH 
& Co. KG.
„Es freut mich, dass Unternehmen 
wie NDEnergie aktiv an der Umset-
zung von Klimaschutzmaßnahmen 
arbeiten und so zukunftssichere Ar-
beitsplätze in der Region schaffen. 
Die Realisierung eines solchen Pro-
jektes unter den derzeit bestehen-
den politischen und rechtlichen 
Rahmenbedingungen ist keines-
wegs einfach“, hebt Lutz Brink-
mann hervor.
Aschenbroich fügt hinzu: „Von der 
Antragstellung im Juni 2023 bis zur 
Genehmigung im Dezember 2024 
war der Prozess bemerkenswert 
schnell. 
Dies zeigt, dass bürokratische 

H i n d e r n i s s e 
ü b e r w u n d e n 
werden kön-
nen, wenn alle 
Seiten lösungs-
orientiert han-
deln. 
Trotzdem hät-
ten wir uns in 
manchen Be-
reichen noch 
schnellere Ge-
nehmigungs -
prozesse ge-
wünscht.“
Für einfache-
re Genehmi-
gungsverfahren 
möchte sich der 
CDU Bundes-
tagskandidat 
Brinkmann, der als Bauingenieur 
viel Erfahrung aus der Bau- und Im-
mobilienbranche mitbringt, gezielt 
einsetzen: „Wir müssen endlich die 
verkrusteten Strukturen mit unsäg-
lichen Vorschriften und Genehmi-
gungsverfahren in unserem Land 

aufbrechen. 
Der Staat muss agiler, flexibler und 
schneller werden – nur so können 
wir unser Land zukunftsfähig ma-
chen und Klimaschutz vorantreiben, 
wie das Beispiel der NDEnergie uns 
hier vor Ort zeigt!“
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Demokratie muss gestärkt werden

Die Prägung Europas ist historisch 
und kulturell stark vom Christen-
tum beeinflusst, und das hat den 
Glauben und die Entwicklung der 
Demokratie gefördert. 
Robert Schumann, ein Gründungs-
vater der Europäischen Union, 
schreibt dazu: "Die Demokratie 
verdankt ihre Existenz dem Chris-

tentum. Sie entstand an dem Tage, 
als der Mensch dazu berufen wur-
de, in seinem zeitlichen Leben die 
Würde der menschlichen Persön-
lichkeit durch individuelle Freiheit, 
durch die Achtung der Rechte je-
des Einzelnen und durch die Aus-
übung brüderlicher Liebe gegen-
über allen zu verwirklichen. In 
der Zeit vor Christus waren solche 
Ideen noch nie formuliert worden. 
Somit ist die Demokratie in der 

Doktrin und in der zeitlichen Ent-
wicklung an das Christentum ge-
bunden." 1 1 Karl Heinz Debus, 
Robert Schumann-Lothringer Eu-
ropäer Christ, Speyer, Pilger-Verlag 
1995, S. 14.
Wenn wir an die nächsten Bun-
destagswahlen denken, kann es 
nur gut sein, wenn demokratische 
Parteien viele Prozente bekommen 
und die Rechtsradikalen weiter 
hinten bleiben, damit unsere Ver-

fassung und Demokratie nicht ge-
fährdet wird. 
Wir als Bündnis C Christen für 
Deutschland sind nicht ange-
treten, weil wir die 2000 Unter-
stützungsunterschriften nicht ge-
schafft hätten.

Hermann Bohnenkamp
Vorsitzender Bündnis C 

Osnabrück Stadt und Land

Ein neues Herz 
Lesung von Jonathan Fietz über seinen Weg zur Herztransplantation 

Den Slogan „Organspende ret-
tet Leben“ kennt jeder. Was aber 
erlebt und durchlebt ein junger 
Mensch, der plötzlich schwer am 
Herzen erkrankt und schließlich 
auf ein Spenderherz angewiesen 
ist? 
Jonathan Fietz ist 14 Jahre alt, 
als er auf dem Fußballplatz zu-
sammenbricht. „Das war eine 
Nahtoderfahrung“, sagt der Os-
tercappelner heute. „Mir wurde 
schwindelig, ich sah ein helles 
Licht, und mein Leben zog an mir 
vorbei.“ Das war im Jahr 2008. 
Und danach ist für den Jungen 
nichts mehr, wie es vorher war. 

Diverse Krankenhausaufenthalte 
und Diagnosen wie Herzmuskel-
entzündung und Herzrhythmus-
störungen ändern seine Haltung 
zum Leben schnell. Dass es kost-
bar ist und nichts mehr selbstver-
ständlich, wird Jonathan Fietz so 
richtig klar, als er seinen geliebten 
Sport nicht mehr ausüben darf. 
Jahrelange Behandlungen folgen, 
der junge Mann braucht Medika-
mente. Schließlich wird ihm ein 
Defibrillator implantiert, der sein 
krankes Herz schockartig wieder 
zum Schlagen bringt, wenn es 
nicht mehr will.
Trotz jahrelanger Leidenszeit ver-
liert Jonathan Fietz nie den Le-
bensmut – im Gegenteil, er findet 
es sogar kontraproduktiv, wenn er 
in Watte gepackt wird. 
Und er beginnt, seine Geschichte 
aufzuschreiben. Sein Kardiologe 
macht ihm schlussendlich Mut, 
seine Erlebnisse und Gefühle, sei-
ne Ängste und Sorgen, sein Leben 
als junger Herzpatient als Buch zu 
veröffentlichen. „Trotz Dunkelheit 
gibt es Licht“ ist ein beeindrucken-
des Buch, spannend wie ein Krimi. 
Jonathan Fietz nimmt seine Leser 
mit durch all die Wechselbäder 
der Gefühle, bei ihm, bei seiner 
Familie, bei seiner Freundin. Und 
am Ende wird klar – eine Organ-
spende rettete sein Leben. 
Mit zwei Lesungen stellt Jonathan 
Fietz sein Buch in Ostercappeln 
vor. Die Ortsbücherei und der 

Kunstverein KURIOS als Veranstal-
ter bieten folgende Termine an: 
Am 20. und 21. Februar beginnt 
die Autorenlesung jeweils um 19 
Uhr in der Alten Mädchenschule, 
Kirchplatz 9, in Ostercappeln. 

Eintritt 10 Euro (ein Getränk inkl.)
Kartenvorverkauf ab 1. Februar in 
der Bücherei Ostercappeln, in der 
Alten Mädchenschule sowie bei 
Blumen Knollmeyer.

Foto: Fietz
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Neue Schilder im Landkreis Osnabrück warnen Autofahrer vor 
Wildwechsel

O s n a b r ü c k . 
Sechs neue 
Hinweistafeln 
für Strecken-
abschnitte mit 

einer erhöhten Anzahl an Wild-
unfällen: Polizei, Niedersächsische 
Landesbehörde für Straßenbau und 
Verkehr (NLStBV) sowie der Land-
kreis Osnabrück arbeiten bei der 
Unfallprävention zusammen. Drei 
der Schilder wurden alleine an der 
L96 zwischen Bad Iburg und Hagen 
installiert. Dazu kommen zwei Auf-
steller an der L94 in Dissen sowie 
einer an der B402 in der Samtge-
meinde Fürstenau.
Dass gleich drei Schilder an der L96 
aufgestellt wurden, kommt nicht 
von ungefähr. Seit 2020 wurden 
hier alleine von der Polizei 51 Wild-
unfälle aufgenommen. Auch an der 
L94 und die B402 wurde zahlreiche 
Wildunfälle registriert. Im Herbst 
und im Frühjahr ist die Gefahr von 
Wildwechsel besonders groß. Auto-
fahrer sollten daher entlang von 
Wald- und Feldrändern besonders 

vorsichtig fahren. Grundsätzlich 
muss zwar zu jeder Tages- und 
Nachtzeit mit Wildwechsel gerech-
net werden. Viele Tiere, zum Beispiel 
Rehe, sind vor allem in der Morgen- 
und Abenddämmerung besonders 
aktiv. Das Verkehrszeichen „Wild-
wechsel“ wird dort aufgestellt, wo 
das Risiko besonders hoch ist.
Generell gilt bei Wild auf der Straße: 
abblenden, abbremsen und hupen. 
Bei grellem Scheinwerferlicht ver-
harren die Tiere meist regungslos. 
Auch wenn das Tier die Fahrbahn 
verlassen hat, sollten Autofahrer 
nur langsam weiterfahren. Denn 
Wildtiere leben oft in Gruppen, so-
dass plötzlich noch Nachzügler auf-
tauchen können. 
Wenn sich die Kollision nicht ver-
meiden lässt, empfiehlt sich ein 
kontrollierter Aufprall. Autofahrer 
sollten dann das Lenkrad gut fest-
halten, geradeaus fahren und dabei 
mit maximaler Kraft bremsen. Wer 
ausweicht, gefährdet den Gegen-
verkehr bzw. riskiert einen Unfall. 
Nach Wildunfällen sollten Autofah-

rer das Warnblinklicht einschalten, 
eine Warnweste anziehen und die 
Unfallstelle mit einem Warndreieck 
sichern. Wenn Personen verletzt 
wurden, müssen Hilfsmaßnahmen 
eingeleitet werden. In jedem Fall 
sollte die Polizei oder der Jagdpäch-
ter informiert werden. Auch wenn 
kein sichtbarer Schaden entstanden 
ist, muss aus Tierschutzgründen die 
Polizei oder der Jäger benachrichtigt 
werden um nach dem eventuell ver-
letzten Wild zu suchen. 

Da kommt das Verkehrspräven-
tionsthema der Deutschen Ver-
kehrswacht „Mein Tempo…Mein 
Leben!“ genau richtig. Das Motto 
soll unterstreichen, dass angepasste 
und angemessene Geschwindigkeit 
im Straßenverkehr von allerhöchster 
Bedeutung ist. Die Botschaft lautet: 
Zu hohes Tempo kostet Menschen-
leben! Zu hohes Tempo und auch 
nur eine sehr kurze Unaufmerk-
samkeit von wenigen Millisekunden 
sind lebensgefährlich. 

Foto: Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr

Raus aus der Wohlfühlzone
Cynthia Nickschas kommt zu einem Konzert in den Mühlenkotten nach Venne

O s t e r c a p -
peln-Venne. 
Als Straßen-
k ü n s t l e r i n 
b e g a n n 

Cynthia Nickschas ihre Karriere.
Am Samstag, 8. Februar, 20 Uhr ist 
sie auf Einladung des Venner Folk 
Frühling Vereins im Mühlenkotten, 
Osnabrücker Straße zu sehen und 
hören.
Cynthia Nickschas beschreibt ihre 
Lieder als einen „Stilmix aus Folk 
und Blues mit kritischen Texten, die 
sich vor allem mit den Unzuläng-
lichkeiten der eigenen Generation 
beschäftigen“. Sie begann ihre Kar-
riere als Straßenmusikerin, gewann 
mit ihrem Song „tanz!“ den 6. 
Platz bei der WDR-Show „Die bes-
ten Straßenmusiker aus NRW“.
Im Jahr 2012 gründete sie ihre 

Band Cynthia Nickschas & Friends. 
Gemeinsam sind sie auf zahlreichen 
Festivals wie auf der Burg Waldeck 
aufgetreten und sind auch weiter-
hin als Straßenmusiker unterwegs. 
Über den Liedermacher Prinz Chaos 
II lernte Nickschas Konstantin We-
cker kennen, der sie in seinem Label 
„Sturm & Klang“ unter Vertrag ge-
nommen hat. Ihr erstes Studioal-
bum „Kopfregal“ ist bereits 2014 
dort erschienen. An Konstantin 
Weckers Album „Ohne Warum“ ist 
sie mit Gesang und Gitarre beteiligt 
und singt mit ihm unter anderem 
die Lieder „Revolution“ und „Heil-
ger Tanz“ im Duett.
Nach ihrem Auftritt beim Openair-
Konzert des Nürnberger Bardentref-
fens schrieb die Taz, Cynthia Nick-
schas vertrete „mit ihren rotzigen 
Straßensongs vielleicht am ehesten 

das Widerborstige und Kauzige, das 
das Festival in seinen Ursprüngen 
hatte“. Und der WDR 5 befand, 
dass sie in ihren Liedern punkige 
Unangepasstheit mit handfesten 
Visionen für eine andere Welt ver-

binde und dabei auch den Zuhörer 
aus seiner Wohlfühlzone zerre.
Weitere Informationen und Karten-
vorbestellungen unter 
www.folkfruehling.de 

Cynthia Nicksschas ist mehrfach mit Konstantin Wecker aufgetreten. 
Foto: Walter A. Schäfer
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Alles im grünen Bereich
Die Zeit ist reif 
für Kiwi, Kohl und Korbmarante
(akz-o) Grau in Grau – so kommt 
der Winter oft daher. Wer da keine 
trübe Stimmung aufkommen lassen 
möchte, macht ihn sich bunt - oder 
grün, wie die Initiative „Shades of 
Nature“ vorschlägt. Sie widmet 
die Monate Oktober bis Dezember 
dieser Farbe und bringt die tollsten 
Grüntöne auf den Tisch und die 
Fensterbank.

Gesundes 
und leckeres Grün
Draußen peitscht der Schneeregen 
gegen die Scheibe, drinnen läuft die 
Nase. Im Winter haben Viren leich-

tes Spiel. Gut, dass grünes Obst und 
Gemüse voller Vitamine, Spuren-
elemente und anderer gesunder In-
haltsstoffe stecken. Da ist ein Infekt 
schnell Schnee von gestern. Der 
winterliche Grünkohl beispielswei-
se hat die Farbe schon im Namen. 
Er braucht niedrige Temperaturen, 
um den besten Geschmack zu ent-
wickeln. Dann aber ist er nicht nur 
als klassischer Eintopf, sondern 
auch als Salat, im Smoothie oder 
als Curry ein Hochgenuss. Über-
haupt ist der Winter die Zeit des 
Kohls: Ob Brokkoli und Spitzkohl, 
Wirsing oder Rosenkohl, sie alle 

liefern viele wichtige Nährstoffe, 
um das Immunsystem zu stärken. 
Ebenfalls voller Vitamine steckt der 
Feldsalat. Er reckt im Freiland seine 
kleinen ovalen Blätter selbst dem 
grauesten Winterhimmel entgegen. 
Mit Orange und Avocado beispiels-
weise schmeckt er als fruchtig-fri-
scher Wintersalat. 
Auch Birnen und Bohnen verbinden 
sich im Eintopf-Klassiker zu einer 
fruchtig-herzhaften Melange. 
Lauter leckere Rezepte mit grünem 
Gemüse gibt es übrigens auf 
www.1000gutegruende.de.

Dekoratives 
und praktisches Grün
Wenn die Natur draußen eine Win-
terpause einlegt, holt man sich das 
Grün am besten in die eigenen vier 
Wände. Zimmerpflanzen machen 
das Zuhause nicht nur ein wenig 
farbenfroher und lebendiger, sie 
sorgen auch für ein besseres Raum-
klima. 
Ob Aralie oder Zyperngras: Pflanzen 
wandeln mit Hilfe des Sonnenlichts 
und des Chlorophylls in ihren Blät-
tern Kohlendioxid in Sauerstoff um 
– im Wald ebenso wie im Wohn-
zimmer. Außerdem erhöhen sie die 
Luftfeuchtigkeit, was gerade in der 
trockenen Heizungsluft im Winter 
eine wahre Wohltat ist. Je größer 
die Blätter, desto mehr Sauerstoff. 
Wer sich eine Verbesserung des 
Raumklimas wünscht, schmückt 
sein Zuhause deshalb am besten 
mit Arten wie der Zimmerlinde oder 
der Monstera. Ein weiteres Plus: 
Manche Zimmerpflanzen, wie etwa 
Grünlilie und Drachenbaum, filtern 
sogar Schadstoffe aus der Raum-
luft. So kann man auch drinnen gut 
durchatmen.

Knackig gegarter Brokkoli und 
in der Pfanne gebratene Gnoc-
chi sind eine leichte und leckere 
Mahlzeit.                         Foto: Tanja 

        Farwick/“1000 gute Gründe“/akz-o

Dekoratives und praktisches Grün gegen trockene Heizungsluft. 
Foto: Lina Nikelowski/“1000 gute Gründe“/akz-o
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Gehölzarbeiten zum Schutz von Großem Brachvogel und  
Kiebitz im Naturschutzgebiet Daschfeld

Bad Essen. 
Im Natur-
schutzgebiet 
Daschfeld in 
der Gemeinde 

Bad Essen sind Fällarbeiten ge-
plant, die dem Schutz der Wiesen-
vögel dienen. Die Gehölzarbeiten 
sind notwendig, um die Lebens-
räume für bedrohte Wiesenvogel-
arten zu erhalten und zu fördern 
und erfolgen im Sinne eines lang-
fristigen Pflege- und Entwicklungs-
konzeptes. Die Fällungen sowie ein 
Abtransport des Holzes werden 
bei passender Witterung in den 
kommenden Wochen bis möglichst 
Ende Februar vom Unterhaltungs-
verband Nr. 70 „Obere Hunte“ 
(UHV 70) und der Bezirksförsterei 
Wittlage-Ost der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen im Auftrag 
der Unteren Naturschutzbehörde 
gezielt auf landkreiseigenen sowie 
Flächen der Gemeinde Bad Essen 
entlang der „Alten Hunte“ inner-
halb des Naturschutzgebietes so 
schonend wie möglich ausgeführt.
Das rund 130 Hektar große Dasch-
feld ist als Teil der Hunteniederung 
ein weiträumiger, ebener und of-

fener Grünlandkomplex. Es bildet 
unter anderem einen wichtigen 
Lebens- und Rückzugsraum für 
bestandsbedrohte Wiesenvögel. 
Bereits im Jahr 1993 wurde das Ge-
biet mit dem Ziel, die zusammen-
hängenden Feuchtgrünlandflächen 
mit ihrer typischen Flora und Fau-
na sowie die traditionelle, ehemals 
weit verbreitete Kulturlandschaft zu 
erhalten, zum Naturschutzgebiet 
erklärt.
Neben dem Kiebitz und weiteren 
charakteristischen Wiesenvogel-
arten kommt im Daschfeld vor 
allem der Große Brachvogel vor. 
Dieser eindrucksvolle Vogel mit 
dem typischen flötenden Gesang 
und dem langen, nach unten ge-
bogenen Schnabel ist bundesweit 
vom Aussterben bedroht und auch 
im gesamten Landkreis Osnabrück 
nur noch an wenigen Orten nach-
gewiesen. 
Im Daschfeld findet er alles, was er 
braucht: großflächiges, gut über-
schaubares, extensiv genutztes 
Feuchtgrünland. Seit vielen Jahren 
betreuen Experten des Planungsbü-
ros BIO-CONSULT aus Belm dort im 
Auftrag der Unteren Naturschutz-

behörde das Brutvogelmanage-
ment des Großen Brachvogels und 
weiterer Arten. 
Nun droht allerdings Beeinträchti-
gung durch unkontrolliertes Wachs-
tum der Gehölze, deren Nähe die 
wiesenbrütenden Vögel aus gutem 
Grund meiden: Hohe Bäume wer-
den von verschiedenen Beutegrei-
fern als Nistplatz oder auch regel-
mäßig als Ansitzwarte genutzt, um 
von dort Ausschau nach Beute zu 
halten. Dabei stehen gerade Eier 
und Jungvögel auf dem Speiseplan, 
was die Bruterfolge der Wiesenvö-
gel erheblich dezimieren kann. 

Die Gehölzarbeiten dienen somit 
dem Artenschutz und gleichzeitig 
der Wiederherstellung des histo-
risch offenen Landschaftscharak-
ters. Es findet dabei keine Rodung 
statt, sondern ein „Auf-den-Stock-
setzen“ – ein Teil der Gehölze kann 
wieder austreiben und sich durch 
regelmäßige Pflege langfristig im 
Sinne der traditionellen Kulturland-
schaft zu lockeren niedrigbleiben-
den Hecken- und Kopfweidenstruk-
turen entwickeln. Diese können den 
Gehölz bewohnenden Singvögeln 
des Offenlandes als Lebensraum 
dienen.

Der Große Brachvogel ist eine der vom Aussterben bedrohten Wiesen-
vogelarten im Naturschutzgebiet Daschfeld.
Foto: Marius Holtkamp, BIO-CONSULT

Schnäppchenjagd in der Sekundarschule Preuß. Oldendorf
am Sonntag, dem 16. Februar 2025 von 13.30 bis 16.30 Uhr

P r e u ß i s c h 
Oldendorf, 
O f f e l t e r 
Weg 21:  
großer Floh-
markt. An 

über 50 Verkaufsständen können 
Jung und Alt, Große und Kleine 
stöbern, feilschen und kaufen und 
dabei ein neues Lieblingsstück mit 
nach Hause nehmen. Es werden Be-
kleidung und Bücher für alle Alters-
klassen sowie Spielzeug, Autositze, 
Kinderwagen, Haushaltswaren, 
Deko und vieles mehr zu niedrigen 
Preisen angeboten. Außerdem ist es 
gelungen, in Zusammenarbeit mit 
dem Chor Farbtöne aus Börning-
hausen die Konfibörse wieder auf 

die Beine zu stellen. Ein reichhalti-
ges Torten- und Kuchenangebot in 
der Cafeteria sowie der Waffelstand 
der Schüler der Sekundarschule 
laden zum Schlemmen, Verweilen 
und Ausruhen oder zum Mitneh-
men der selbstgebackenen Torten 
ein. Eine Künstlerin bietet profes-
sionelles Kinderschminken an.
Der Förderverein der Sekundarschu-
le freut sich auf viele Besucher! –
Konfi-Börse
Wir geben Ihren Kleidern eine 
zweite Chance!
Meist verschwinden sie nach nur 
einmaligem Gebrauch im Schrank: 
Anzüge und Kleider, in denen 
Kinder und Jugendliche zur Kon-
firmation, Kommunion oder zum 

Abschlussball, Schulabschluss usw. 
ihren großen Auftritt hatten.
Das nimmt sich der Förderverein 
der Sekundarschule Preußisch Ol-
dendorf zum Anlass und organisiert 
am 16. Februar 2025 in Zusammen-
arbeit mit dem Chor Farbtöne aus
Börninghausen eine Konfi-Börse in 
den Räumen der Sekundarschule 
Preußisch Oldendorf.
»Es ist zu schade, wenn die schicke 
Kleidung nur einmal getragen wird 
und dann im Schrank verschwindet. 
Schließlich sind die guten Stücke 
meist noch so gut wie neu. Denn 
selbst wenn der Jubilar sie später 
ein zweites Mal tragen wollte, zeigt 
sich in der Regel: Rausgewachsen. 
Der Aspekt der Nachhaltigkeit spielt 

in allen Altersklassen eine immer 
größere Rolle.
Und die Konfi-Börse funktioniert 
so: Anzüge und Kleider können 
zuvor an einem festgelegten Tag in 
der Schule abgegeben werden. Die 
Kleidungsstücke werden dann sor-
tiert und zu günstigen Preisen zum 
Verkauf angeboten.
Weitere Informationen sind auch in 
den Bedingungen zur Konfi-Börse 
enthalten, die auf der Internetseite 
www.sekundarschule-preussisch-
oldendorf.de unter der Rubrik: Ak-
tuelles hinterlegt sind.
Wer seine gut erhaltene Festklei-
dung zum Verkauf anbieten möch-
te, kann sich über die Web-Adresse: 
konfiboerse@gmail. com anmelden.
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Bei werden fündig!Uns SieBei werden fündig!Uns Sie

Bad Essen | Lindenstraße 61 | Tel 05472 977270 | www.schmuck-badessen.de

Schmuck      Erlesenes

� Gold-, Silber- und Brillantschmuck (neu & aus 2. Hand)

� Handgefertigte Edelsteinketten

� Handtaschen und Accessoires von              &

Öffnungszeiten:
9.30 -13.00 + 14.30-18.00 Uhr, Sa. 9.30-14 Uhr |  Mittwoch Ruhetag

Sonntags

verkaufsoffen
von 14 – 18 Uhr

(Außer von November bis Mitte Dezember

und an gesetzlichen Feiertagen)

Am 26.01. 
und 02. 02.2025

ist das Restaurant
nach den 

Theatervorstellungen
ab 17 Uhr geöffnet

Restaurant Knostmann
Hunteburg

05475 – 920 40
oder 0160 – 7 91 80 45

hotel@knostmann-hunteburg.de

Wir suchen eine 
Mitarbeiterin für das 

Frühstücksbuffet
Haben Sie Interesse? 
Dann kontaktieren

Sie uns gerne.

Nur mit Tischreservierung

Neu im Kino: "Die drei ??? 
und der Karpatenhund"

Die Lichtburg in Quernheim zeigt 
zum Bundesstart den Film "Die drei 
??? und der Karpatenhund".
Weiterhin im Programm "Konkla-
ve", "Die Fotografin", "Der Spitz-
name", "Der Buchspazierer" und 
"Alter weißer Mann" mit Jan Josef 
Liefers. 
Am Montag um 20.00 Uhr noch-
mals "Die Witwe Clicquot" um die 
Existenz eines Champagnergutes.

parents‘ day: IHKs informieren bei kostenfreiem Webinar über den 
Berufseinstieg und die Karrierechancen mit einer dualen Ausbildung

Die Karrierechancen mit einer beruf-
lichen Ausbildung stehen im Mittel-
punkt eines kostenfreien Webinars, 
mit dem sich die niedersächsischen 
Industrie- und Handelskammern 
(IHKs) am 6. Februar von 17:00 bis 
18:30 Uhr an Eltern richten. Unter 
dem Titel „parents‘ day – Werden 
Sie Berufswahlcoach für Ihr Kind“ 
vermitteln Ausbildungsexperten 
von Unternehmen, den IHKs und 
der Arbeitsagentur in acht jeweils 
siebenminütigen Impulsen Wissens-
wertes rund um den Berufseinstieg 
mit einer dualen Ausbildung und 
einem dualen Studium.
„Aus Umfragen wissen wir, dass 
rund 70 Prozent der jungen Men-
schen bei der Berufswahl auf die 
Beratung innerhalb der Familie 
setzen. Wir bieten den Eltern In-
formationen und Hilfestellungen, 

um sie für diese verantwortungs-
volle Aufgabe zu rüsten“, sagte 
Anna Brinkmann, Projektkoordi-
natorin Berufsausbildung der IHK 
Osnabrück - Emsland - Grafschaft 
Bentheim. Auf dem Programm des 
Zoom-Webinars stehen Impulse 
zu Stärkenfokussierung bei der 
Berufswahl, Beratungs- und Unter-
stützungsangebote zur beruflichen 
Orientierung und während einer 
dualen Ausbildung, Tipps zu den 
ersten Schritten im Berufsleben und 
die Möglichkeiten einer Karriere mit 
Lehre sowie einem dualen Studium.
„Gut ausgebildete Fachkräfte sind 
bei den Unternehmen mehr denn je 
gefragt“, sagte Brinkmann. Oft aber 
rieten Eltern ihren Kindern zu einem 
Studium, weil sie dort die vermeint-
lich besten Zukunftschancen sähen 
– ein Irrglaube, so die Ausbildungs-
expertin: „Eine Studie des Instituts 
für Angewandte Wissenschaft zeigt, 
dass ein Arbeitnehmer, der seine 

Karriere mit einer Ausbildung ge-
startet hat und sich z.B. zum Techni-
ker oder Meister weitergebildet hat, 
im durchschnittlichen Lebensein-
kommen vergleichbar ist mit einem 
Akademiker. Und die mehr als 300 
Berufe in Industrie, Handwerk und 
Handel bieten jede Menge Poten-
zial, einen Beruf zu finden, der zu 
den eigenen Stärken, Wünschen 
und Voraussetzungen passt.“
Das Webinar „parents‘ day – Wer-
den Sie Berufswahlcoach für Ihr 
Kind“ richtet sich insbesondere an 
Eltern von Schülerinnen und Schü-
lern ab Klassenstufe 8. Die Teilnah-
me ist kostenfrei, eine Anmeldung 
ist erforderlich unter https://www.
ihklw.de/parentsday2025.
Anmeldung und Ansprechpartnerin: 
IHK, Anna-Maria Brinkmann, Tel.: 
0541 353-433, E-Mail: 
brinkmann@osnabrueck.ihk.de
oder unter www.ihk.de/osnabrueck 

IHK und HWK: Sprechtag der NBank in Osnabrück 

Die Industrie und Handelskammer 
Osnabrück - Emsland - Grafschaft 
Bentheim und die Handwerkskam-
mer (HWK) Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim laden gemein-
sam mit der NBank am 28. Januar 

2025 von 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
zu einem Beratungssprechtag ein. 
Dieser richtet sich an Existenzgrün-
der sowie kleine und mittelständi-
sche Unternehmen. Der Sprechtag 
findet wahlweise digital oder in 
der IHK, Neuer Graben 38 in Os-
nabrück, statt.
Interessierte können sich in ver-

traulichen Einzelgesprächen über 
das Förderangebot des Landes 
Niedersachsen und des Bundes 
informieren. Dieses reicht von der 
Gründungsfinanzierung bis zum 
Beteiligungskapital. Als Gesprächs-
vorbereitung sollten eine Kurzbe-
schreibung des Vorhabens und ein 
Investitionsplan ausgefüllt werden.

Das Einzelgespräch ist kostenlos. 
Zur Terminabstimmung ist eine An-
meldung erforderlich.
Weitere Informationen und Anmel-
dung: IHK, Andrea Duhme, 
Tel.: 0541 353-327, E-Mail: 
duhme@osnabrueck.ihk.de oder 
unter www.ihk.de/osnabrueck
 (Nr.162146710)
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Stühle, Stühle, wir brauchen mehr Stühle…
Posaunenchor Barkhausen feierte 120jähriges Bestehen mit einem gelungenen 
Weihnachtskonzert

Anlässlich seines 120jährigen Be-
stehens hatte der Posaunenchor 
Barkhausen am vierten Advent 
zu einem Jubiläumskonzert in die 
Katharinenkirche in Barkhausen 
mit anschließendem gemütlichen 
Beisammensein eingeladen. 
Das Zuschauerinteresse war mit 
über 250 Gästen dabei so groß, 
dass zusätzlich Stühle aufgestellt 
werden mussten.
Auf eine mittlerweile 120jährige 
Geschichte kann der Posaunen-
chor Barkhausen zurückblicken. 
Im Jahre 1904 von August Helms, 
Fritz Redler, Ernst Bönker, Fritz 
Stofferblase, Friedrich Horstmann, 
Heinrich Fricke und Fritz Stoffer 
unter dem damaligen Pastor 
Bartels gegründet und von Lehrer 
Kettler geleitet, besteht der Chor 
aktuell aus 24 aktiven Mitgliedern 
und wird von Chorleiter Martin 
Eickmeyer seit über 37 Jahren 
erfolgreich in Zusammenarbeit 
mit seinem Bruder Fred geleitet. 
Dieses Jubiläum nahm der Chor 
zum Anlass, am vierten Advent zu 
einem Konzert einzuladen, in dem 
neben Weihnachtsliedern auch 
einige Lieblingsstücke des Chores 
vorgetragen wurden.
Im Organisationsteam hatte man 
auf eine gut gefüllte Kirche ge-
hofft, dass am Ende aber über 250 
Gäste den Weg in die Katharinen-
kirche gefunden hatten, übertraf 
dann doch alle Erwartungen. So-
gar auf der Empore, wo die Bläser 
bei Gottesdiensten sonst Platz 
nehmen, war kein Sitzplatz mehr 
zu bekommen. Man munkelt, dass 
sogar im Glockenturm noch Zuhö-
rer Platz genommen haben sollen.
Damit die nicht so erfahrenen 
Kirchengänger auch Gesichter 
des Chores zu Gesicht bekamen, 
hatten sich die Bläserinnen und 
Bläser an diesem Abend im Altar-
raum platziert. Einige Übungs-
stunden waren im Vorfeld für 
die Vorbereitung des Konzertes 
genutzt worden und so war man 
gespannt auf die Reaktionen der 

Zuhörerinnen und Zuhörer.
Mit den Stücken „Arioso“ von 
Anne Weckeßer und „Es ist für 
uns eine Zeit angekommen“ 
wurden die Gäste musikalisch 
begrüßt. Durch das Programm 
führten anschließend Chorleiter 
Martin Eickmeyer, der zu jedem 
Stück eine kleine Einführung gab, 
sowie Pastorin Stallmann, die das 
Programm mit kleinen Wortbei-
trägen abrundete. Dass das Re-
pertoire des Chores im Gegensatz 
zu vor 120 Jahren nicht mehr nur 
einfache Choräle umfasst, zeig-
te der Chor eindrucksvoll in den 
darauffolgenden Stücken „Rück-
blick“, dem Musicalklassiker 
„Can you feel the love tonight“ 
und dem mitreißenden See-
mannslied „Segel setzen“. Aber 
auch Weihnachtsklassiker wie 
„White Christmas“, „Stern über 
Bethlehem“ oder „Tochter Zion, 
freue dich“ durften an diesem 
Tage nicht fehlen. 
Dass der Chor nach eigener Aus-
sage ein „verschworener Haufen“ 
ist, unterstrichen sowohl Martin 
Eickmeyer als auch sein Bruder 
Fred in ihren Wortbeiträgen. Der 
Spaß an der Musik, aber auch 
an dem Miteinander im Chor, 
sind die wesentlichen Faktoren, 

dass man über eine so lange Zeit 
einen Chor leiten kann, so Mar-
tin Eickmeyer. So werden abseits 
der Übungsabende und Auftritte 
in der Kirche, bei Geburtstagen, 
Hochzeiten u.ä. auch mal Frei-
zeiten organisiert, es wird zusam-
men geboßelt, Brauereien besich-
tigt oder jährlich zusammen im 
Jägerkrug in Linne gegrillt. Zudem 
finden sich nach den Übungs-
stunden einige Chormitglieder im 
Lindenhof in Büscherheide zum 
Knobeln zusammen. All das zeigt 
den großen Zusammenhalt und 
die Freude im Chor, miteinander 
zu musizieren und auch abseits 
der Musik zusammenzuhalten. 
Pastorin Monika Stallmann über-
reichte Chorleiter Martin Eick-
meyer als kleines Dankeschön für 
sein Engagement, insbesondere 
aber auch für die Unterstützung 
durch seine Frau Silke, einen gro-
ßen Blumenstrauß und auch alle 
Chormitglieder bekamen vom Kir-
chenvorstand ein kleines Rosen-
präsent.
Natürlich gab der Chor nach 
einem lang anhaltenden Applaus 
am Ende des Konzertes noch eine 
Zugabe, die stehend klatschend 
von der Gemeinde begleitet wur-
de.

Anschließend hatte der Chor zu 
einem gemütlichen Beisammen-
sein in der festlich deokrierten al-
ten Schule sowie in einem eigens 
aufgebauten Vorzelt eingeladen. 
Es wurde Ofen- und Hochzeits-
suppe ausgeschenkt und auch der 
Glühwein, der Kinderpunsch oder 
die angebotenen Kaltgetränke 
fanden reichlich Abnehmer. 
Bei einem kleinen Ratespiel konn-
te man zudem schöne Sachpreise 
gewinnen. 
Die Frage nach dem Gesamtalter 
des Posaunenchores, also aller 24 
Mitglieder, konnte Lena Niemeyer 
mit 1.175 fast exakt beantwor-
ten. Es sind aktuell 1,176 Jahre, 
die der Chor „auf dem Buckel 
hat“. Somit ergibt sich ein Durch-
schnittsalter von 49 Jahren. 

Die Resonanz auf das Konzert und 
die viele Mühe, die sich der Chor 
rund um das Konzert gemacht 
hatte, wurde von allen Seiten als 
herausragend und wunderschön 
gelobt. 
Und wer weiß: 
Vielleicht lässt sich dieser schöne 
Abend in fünf Jahren zum 125jäh-
rigen Bestehen des Chores ja 
noch einmal wiederholen. 
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TV 01 Handball 

Ergebnisse & Vorschau 
16.01.	 SG Neuenhaus/Uelsen II - WJA	 24:36
17.01.	 MJC - SV Rot-Weiß Damme	 27:27
18.01.	 WJD II - TuS FRISIA Goldenstedt	 11:21
	 WJD - FC Schüttorf 09	 14:19
	 SV Sigiltra Sögel  - WJC	 42:35
	 TV Dinklage - MJD	 27:20
	 WJB - SSC Dodesheide	 10:20
	 1. Damen - HSG Osnabrück	 34:30
	 HSG Haselünne/Herzlake - 1. Herren	 23:39
	 2. Herren - TSG 07 Burg Gretesch II	 35:14
19.01.	 gem. F-Jugend - THC Westerkappeln	 0:2
	 gem. F-Jugend - HSG Grönegau-Melle II	 2:0
	 WJA - HSG Haselünne/Herzlake	 28:29
	 THC Westerkappeln - MJA	 26:30
	 TuS Lemförde II - MJE	 20:16
	 SV Bad Laer - 2. Damen	 19:26
	 MJC - THC Westerkappeln	 28:15
Vorschau
23.01.	 19:45 Uhr	 1. Herren - HSG Hunte-Aue Löwen II
25.01.	 11:00 Uhr	 HSG Hunte-Aue Löwen - MJE
	 13:30 Uhr	 WJE - HSG Osnabrück
	 15:15 Uhr	 WJC - FC Schüttorf 09
	 17:15 Uhr	 1. Damen - GW Mühlen
	 19:30 Uhr	 1. Herren - SV Dalum
26.01.	 11:00 Uhr	 HSG Grönegau-Melle II - 2. Herren
	 12:45 Uhr	 SSC Dodesheide - WJD
	 13:00 Uhr	 WJD II - SV Holdorf II
	 13:00 Uhr	 TV Bissendorf-Holte II - MJC
	 15:00 Uhr	 WJA  - TV Bissendorf-Holte
	 16:30 Uhr	 THC Westerkappeln - 2. Damen

TV 01 Bohmte - HSG Osnabrück

Einen holprigen, aber letztlich gelun-
genen Start ins neue Jahr hatten wir 
am vergangenen Samstag gegen die 
Mädels der HSG Osnabrück. In der 
gesamten ersten Hälfte waren wir 
mental noch nicht richtig im ersten 
Spiel des neuen Jahres angekommen 
und kämpften mit extremer Unauf-
merksamkeit in der Abwehr und eini-
gen Fehlern im Angriff. So gingen wir 
mit einem Punktestand von 13:17 in 
die Halbzeitpause.
In der zweiten Hälfte schafften wir es 

dann nach einigen Minuten, unsere 
Abwehr zu stabilisieren und uns die 
Tore im Angriff zu sichern. Wir kämpf-
ten uns langsam an den Ausgleich 
heran.
Im letzten Drittel der zweiten Hälfte 
konnten wir noch einmal das Tempo 
anziehen und damit in Führung ge-
hen, sodass wir am Ende gegen eine 
offensive Manndeckung einen Vor-
sprung von vier Toren erzielten und 
das Spiel gegen die HSG Osnabrück 
mit 34:30 gewannen.

Bürgerausschuss Osnabrücker Karneval

Weiberfastnachtsparty
Donnerstag, 27.02.25 ab 18.30 Uhr

Vor dem Rat-
haus in Osna-
brück
Öffnung Karne-
valsmarkt 

18.11 Uhr
Begrüßung ab 19.11 Uhr
Die Weiberfastnachtsparty ist be-
liebt bei allen Frauen aus nah und 
fern, die gerne gemeinsam Karne-
val feiern.

Mit den Schaustellern wird der 
Karnevalsmarkt ab 18.11. Uhr er-
öffnet mit Tanzgarden der Karne-
valsgesellschaften und Tanzgrup-
pen der Tanzschule Hull sowie ein 
Bühnenprogramm.
•	 gegen 19.00 Uhr geben der 	
	 Präsident des BOK und das
	 Stadtprinzenpaar den Start-	
	 schuss an das närrische Volk 
	 für den Straßenkarneval.

Foto: Björn Kaisen

Neuer Spielplatz für Bohmte am 
Kopfe des Sportplatzes Jahnstraße/
Am Sportplatz!

Das Projekt soll über einen Förder-
verein realisiert und instand gehal-
ten werden. 
Dafür brauchen wir Ihre und Eure 
Unterstützung.

Herzliche Einladung zum Infoabend 
mit Gründung des Fördervereins 
am 05.02.2025 um 19:00 Uhr im 
Bohmter Kotten an der Jahnstra-
ße.
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OK! Verein - Offene Kommune Bad Essen e.V.

Einladung zur Jahresmitgliederversammlung 2025

Liebe Mitglieder und Interessierte 
im OK! Verein, es ist wieder so weit. 
Wir möchten Sie und Euch gerne 
zur Jahresmitgliederversammlung 
einladen.
Donnerstag, 13. Februar 2025 um 
19.00 Uhr im neuen Pfarrhaus der 
Katholischen Kirche St. Marien 
Bad Essen, Lindenstr. 65, 49152 
Bad Essen.
Wir haben ein Wahljahr und werden 
daher im Rahmen des Programms 
den Vorstand und Kassenprüfer 
wählen. Außerdem haben wir mit 

Hilal Zeitun einen interessanten 
Redner gewinnen können, der uns 
Einblick in den Umbruch in Syrien 
geben wird.
Wir freuen uns, wenn Sie und Ihr 
zahlreich erscheint und Eure Vor-
stellungen und Ideen zur Zukunft 
des Vereins äußert.
Der Vorschlag zur Tagesordnung 
lautet:
1.	 Begrüßung durch den 
	 Vorsitzenden
2.	 Worte des Bad Essener 
	 Bürgermeisters Timo Natemeyer
3.	 Feststellung der ordnungs-
	 gemäßen Ladung
4.	 Genehmigung der 

	 Tagesordnung
5.	 Rechenschaftsbericht des 
	 Vorstandes zum Jahr 2024
6.	 Rechenschaftsbericht des 
	 Kassenwarts zum Jahr 2024
7.	 Aussprache zum Bericht des 
	 Vorsitzenden und des Kassen-	
	 warts
8.	 Bericht der Kassenprüfer und 
	 Entlastung des Vorstandes
9.	 Gastvortrag von Hilal Zeitun 	
	 von der Ibrahim al-khalil 
	 Moschee in Osnabrück „Syrien 	
	 in Zeiten des Wandels - 
	 Chancen und Risiken“
10.	Wahl der Vorstandsmitglieder
11.	Wahl der zwei Kassenprüfer

12.	Projekte und Ausblick 2025
13.	Eingereichte Anträge / Anpas-	
	 sungen zur Satzung oder zu 	
	 den Mitgliedsbeiträgen, Sonstiges

Sollten Sie weitere Tagesordnungs-
punkte besprechen wollen, bitten 
wir, uns diese zum 04.02. mitzu-
teilen. 
Sollten Sie Interesse an der Mit-
arbeit als Kassenprüfer oder Vor-
standsmitglied haben, sind Sie 
herzlich willkommen, sich auch 
hierzu zu melden.

Der Vorstand im OK! Verein
stellv. Daniel Reitel

Ein gelungener Abend beim Grünkohlessen  
des Schützenvereins Hunteburg im Gasthaus Beinker

Am 18. Ja-
nuar 2025 
lud der 
S chü t zen -
verein Hun-
teburg zum 

traditionellen Grünkohlessen ein 
– und rund 100 Gäste folgten der 
Einladung in das Gasthaus Beinker. 
Unter den Teilnehmern waren zahl-
reiche Schützinnen und Schützen, 
Vertreter befreundeter Vereine aus 

Hunteburg sowie Gemeindebürger-
meister Markus Kleinkauertz. Die 
Veranstaltung begann mit dem Ein-
marsch der Könige. 
Anschließend ging der Abend mit 
einem reichhaltigen Buffet, das 
vom Gasthaus Beinker bereitge-
stellt wurde und keine Wünsche 
offen ließ, feierlich weiter. Für die 
musikalische Unterhaltung sorgte 
DJ Hansi, der mit seinem abwechs-
lungsreichen Programm die Tanzflä-

che bis in die frühen Morgenstun-
den füllte. 
Ein weiteres Highlight des Abends 
war die alljährliche Tombola. Die 
glücklichen Gewinner konnten sich 
über großartige Preise freuen, die 
für zusätzliche Begeisterung sorg-
ten.
Der Vorstand des Schützenvereins 
zeigte sich am Ende des Abends 
überaus zufrieden: „Wir bedanken 
uns herzlich bei allen Gästen, die 

diesen Abend mit uns gefeiert ha-
ben, und senden einen besonderen 
Dank an das Gasthaus Beinker für 
die hervorragende Bewirtung.“
Der Abend war ein voller Erfolg und 
wird den Teilnehmern sicherlich 
noch lange in Erinnerung bleiben. 
Die Gemeinschaft und gute Stim-
mung machten das Grünkohlessen 
auch in diesem Jahr wieder zu ei-
nem besonderen Ereignis.

Tanzparty mit der Kultband DOMINOS     Samstag, 8. Februar 2025

Wie in alten 
Zeiten - heute 
wird getanzt! 
Ein Highlight 
für alle jünge-

ren und älteren Semester: Die Kult-
band Dominos gibt sich die Ehre, 
bei uns aufzutreten.
Die guten alten Zeiten werden wie-
der aufleben. Eine Reise zurück in 
die 70er und 80er Jahre. Dafür steht 
Gerd Langwald zusammen mit den 
drei weiteren Bandmitgliedern Pete, 
Siggi und Scouse von den Original 
"Dominos" auf der Bühne. Keine 
Band ist mit diesen Jahrzehnten 
so verbunden und lässt gerade die 
ältere Generation in Erinnerungen 

schwelgen. 
Noch immer sorgen die Dominos, 
die weit über die Grenzen des Lüb-
becker Landes hinaus einen Kultsta-
tus haben, für gute Stimmung. Sie 
locken viele Fans an und verbinden 
Generationen. 
Feiern Sie mit uns eine Oldie-Tanz-
party der 70er und 80er Jahre. Alle 
Dominos Fans, und die, die es noch 
werden möchten, sollten diesen 
Abend nicht verpassen!
Datum: 	 Samstag, 08.02.2025, 
20:00 Uhr (Einlass ab 19:00 Uhr)
Ort: Begegnungsstätte Wehdem, 
Am Schulzentrum 10,
 32351 Stemwede

Eintritt: 	 Vorverkauf 20,00 €, 
Abendkasse 22,00 €
Reservierungen:
Doris Schwier	
Tel. 05773-655
Erhard Martens 
Tel. 0152-24245458		
vvk@stemweder-kulturring.de

Stemweder Kulturring e. V.
Alte Dorfstraße 21, 
32351 Stemwede, 
info@stemweder-kulturring.de
www.stemweder-kulturring.de
Ticket-Vorbestellungen
 werden ab sofort
 entgegengenommen!
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LUST AUF EIN TOLLES
TEAM ?

Einfach und
unkompliziert bewerben unter:

0 54 76 - 9110 65
Alter Damm 6
49179 Ostercappeln-Venne
info@hachmann-galabau.de

Gärtner oder

          Helfer (m/w/d)

für die Objektp�ege

Wir suchen:

REITEL Feinwerktechnik GmbH        
Ansprechpartner 
Kai-Uwe Wollenberg    
Senfdamm 20 
49152 Bad Essen

Am Standort Bad Essen stellen wir hochwertige Laborgeräte
für die Zahntechnik/Schmuck/Restaurations- und Industrie-
bereiche her und vertreiben diese weltweit vom 
Osnabrücker Land in über sechzig Länder dieser Welt.

Für die Produktion suchen wir motivierte

Gerätemechaniker (m/w/d)
• Montage von Komponenten und Baugruppen
• Produktion von Kleingeräten nach Zeichnung und 
   Verdrahtungsplan
• Dokumentation der Arbeitsschritte inkl. Qualitätskontrolle

Es erwartet Sie eine vielseitige und interessante Aufgabe im 
Team in den jeweiligen Bereichen. Sie arbeiten flexibel und 
vielseitig in Tagschicht mit Gleitzeitregelung. Dabei profitieren
Sie von 30 Tagen Urlaub, Sonderzahlungen und kurzen
Entscheidungswegen eines Familienunternehmens.

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören.

www.reitel.com/karriere

Vitalis Wohnpark GmbH & Co. KG
Susanne Hommers

Am Freibad 3, 49152 Bad Essen
Tel.: 05472 – 959 450

shommers@vitalis-wohnpark.de
www.vitalis-wohnpark.de

Verantwortungsvolle P�ege - Familiäres Wohnen

Hausmeister (m/w/d)
auf geringfügiger Basis gesucht

IHRE AUFGABE
  •  Durchführung von Kleinreparaturen
  •  Mängelbeseitigungen
  •  P�ege des Grundstückes und des Gartens
  •  Winterdienst

IHRE CHANCE
  •   Gestaltungsfreiraum in einem Unternehmen 
       mit kurzen Wegen und schnellen Entscheidungen
  •   Eigenständiges Arbeiten

IHR PROFIL
  •    Eine hohe Einsatzbereitschaft und Organisationsvermögen

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbung, 
gerne auch via E-Mail an:
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Mietanpassungen heute – sehr kompliziert für den Laien-Vermieter – 
im „Wittlager Land“ gibt es keinen „Mietspiegel“  
– der neue Mietspiegel der Stadt Melle gilt hilfsweise
Früher einigten sich Vermieter und 
Mieter, wenn nach einigen Jahren 
die Monatsmiete erhöht werden 
sollte, mündlich, nur selten wurde 
dies schriftlich festgehalten. Der 
Vermieter war damals in einer 
stärkeren Position, denn gab es 
keine Einigung über die Miethöhe, 
hätte die Kündigung folgen kön-
nen. Heute ist alles „haarklein“ 
im Gesetz, dem Bürgerlichen Ge-
setzbuch, kurz BGB, ab § 535 ff. 
geregelt. Der Kleinvermieter, der 
nur die Mansarden- oder Dach-
geschoss-Wohnung preisgünstig 
und langfristig vermietete, hat 
sich weitgehend aus der Vermie-
tung zurückgezogen. Er fürchtet 
die bürokratischen Schwierigkei-
ten, die ihn aus der Vermietung 
treffen können. Die Wohnhäuser 
in den neuen Wohnsiedlungen 
haben kaum noch eine Miet-
wohnung im Obergeschoss, lieber 
bleiben die Wohnräume im Ober-
schoss ungenutzt.
Die Herausgabe eines qualifizier-
ten Mietspiegels, der den gesetz-
lichen Anforderungen entspricht, 
ist zeit- und arbeitsaufwendig, 
weil eine sehr große Zahl von 
Daten erfasst und ausgewertet 
werden muss. Der Mietspiegel in 
Melle erfüllt die Qualitätsanforde-
rungen des Gesetzes; in die Be-
wertung sind die Einschätzungen 
von Haus und Grund e.V. Osna-
brück für die Vermieter, des Mie-
tervereins e.V. Osnabrück und die 
der örtlichen Makler eingeflossen 
– also das Fachwissen der Interes-
senverbände ergänzen die Ermitt-
lungsergebnisse der Meller Stadt-
verwaltung, so dass die Daten im 
Mietspiegel ziemlich objektiv sind 
mit den ergänzenden Hinweisen 
im Mietspiegel, der über 10 Seiten 
umfasst. Die Flächen-Stadt Melle 
mit den einzelnen Ortsteilen wie 
Gesmold, Wellingholzhausen, 
Buer, Westerhausen u.a. ist mit 
der Wohn- und Siedlungsstruktur 
in den drei Gemeinden im „Witt-
lager Land“ vergleichbar; des-
halb wird der Meller Mietspiegel 

auch im Wittlager 
Land als „Beweis-
mittel“ anerkannt, 
um eine förmliche 
Mieterhöhung zu 
begründen nach § 
558a Abs. 2 Ziff. 1 
BGB.
Es gibt verschiede-
ne Einordnungs-
kriterien, die räum-
liche Zuordnung. 
Für sehr abseitige 
Wohnlagen in den 
Randbereichen gibt 
es Abschläge, es 
gibt mittlere und 
gute Wohnlagen, zentral, abseitig 
von Hauptverkehrs-, Industrie-
anlagen. Dann bestimmt sich die 
Miethöhe nach der Wohnungs-
größe, nach dem Baujahr des 
Wohngebäudes, wobei spätere 
Modernisierungen zur Fortschrei-
bung des Baujahres führen. Die 
individuelle Ausstattung und der 
Zuschnitt spielt eine Rolle bei der 
Begründung für die Miethöhe, 
Keller, PKW-Abstellplätze, etwa 
eine erneuerte Heizungsanlage, 
neue Iso-Fenster u.a.
Beispiel: In einer Wohnung von 
60 – 80 m² Wohnfläche, der 
Grundmietbetrag 8,71 €/m², ein 
Zuschlag bis plus 15 %, wenn 
die Wohnung in zentraler, ruhiger 
Wohnlage, guter Zuschnitt und 
Ausstattung, gutes Wohnumfeld – 
dann der Aufschlag um 1,30 €/m², 
so dass eine Miete von 10,01 €/
m² gesetzlich zulässig sein könn-
te. Umgekehrt gibt es Abschläge, 
wenn das Objekt z.B. an einer 
vielbefahrenen Kreis- oder Lan-
desstraße liegt.
Alternativ kann das Mieterhö-
hungs-verlangen mit drei Ver-
gleichswerten im Umfeld begrün-
det werden. Tatsächlich liegen die 
Mieten in Wohnkomplexen mit 
Fahrstuhl, Tiefgarage, E-Ladesäule 
und dann zentral und mit gehobe-
ner Ausstattung schon jetzt bei 13 
€/m² und mehr für die Kaltmiete. 
Dazu kommen die Betriebskos-

ten einschließlich der Heizkos-
ten, wobei bei „Full-Service“ mit 
Hauswart-Leistung 4,50 €/m² 
Wohnfläche als Durchschnittswert 
angegeben werden.
Warum sind die Mieten so hoch? 
Die Zinsen für Baukredite sind 
hoch, die Grundstückspreise und 
neben der Mehrwertsteuer von 19 
% gibt es die Grunderwerbssteuer 
mit 5%, fast ein Viertel der Bau-
kosten sind Steuern. Aufgrund von 
Auflagen sind die Rohstoffkosten 
exorbitant gestiegen für Eisen-
träger, Beton u.a. Die Handwer-
ker-Löhne sind deutlich gestiegen, 
weil es hier eine große Nachfrage 
gibt und zu wenige qualifizierte 
Mitarbeiter. Dass der Mietertrag 
am Ende noch versteuert werden 
muss nach Abzug der Kosten, wird 
ebenfalls nicht bedacht.
Die Links-Partei fordert jetzt, dass 
generell die Mieten für sechs Jah-
re nicht erhöht werden dürften. 
Dass in dieser Zeitperiode die 
Bau- und Handwerkerkosten für 
Reparaturen, Wartungen jährlich 
durch neue Tarife steigen, wird 
ausgeblendet. 
Die Wohnungspolitik geht von der 
Situation in den Ballungsräumen 
aus, hier gibt es eine große Nach-
frage und zu wenige Mietwoh-
nungen im Angebot, dies führt zu 
utopischen Preisen, 20 €/m² und 
mehr, kaum bezahlbar. 
Außerhalb der Ballungsräume ist 

die Situation meist noch nicht so 
überhitzt, aber wenn das Angebot 
größer wäre, hätte der Verbrau-
cher eine größere Auswahl und 
auch noch bezahlbaren Wohn-
raum.
Philmon Ghirmai, Landesvorsit-
zender der Grünen, fordert jetzt 
ein Wohnungswirtschaftsgesetz 
und einen „Vermieterführer-
schein“, während die „Grüne Ju-
gend“ die Vergesellschaftung von 
großen Wohnungsunternehmen 
fordert, die Eigentumsgarantie des 
Art. 14 GG würde aufgehoben? Es 
gibt Missbräuche, unbestritten. Es 
gibt einen Mietpreisdeckel schon 
jetzt.
Ob die überhitzte Debatte in den 
großen Ballungszentren auf die 
Situation auf den Rest der Repub-
lik übertragen werden kann? Nur 
bedauerlich ist, dass die vielmals 
erzeugte Stimmung dazu führt, 
dass es kaum noch die berühmte 
„Einliegerwohnung“ im Eigen-
heim gibt, die von der Eigentü-
mer-Familie vermietet wird. Damit 
gehen dem Markt viele Wohnun-
gen abseits großer Wohnanlagen 
verloren.

Eckhard Grönemeyer

© Copyright 2024 - Alle Recht an vor-
stehenden Texten und Abbildungen 
sind urheberrechtlich geschützt. 
www.clva.de

Der aktuelle Mietspiegel der Stadt Melle für 2025 – 
mit individuellen Zu- oder Abschlägen bis zu 15 Prozent.   Repro: E. Grönemeyer
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Ihr Gastgeber in Hunteburg

Wir fegen durch die Küche!

Unser „Alles muss raus Büfett“
am Sonntag, dem 9. Februar ab 12.00 Uhr

Betriebsurlaub vom 10.02.- 26.02.2025

Tischreservierung erbeten: Telefon 0 54 75 / 2 12

Vortragsveranstaltung des Landvolk-Bohmte

„Landwirtschaft von  
Australien bis Russland“
Am 30.01.2025 um 19.30 Uhr 
findet die diesjährige Vortragsver-
anstaltung im Landgasthaus Gise-
ke-Asshorn statt.
Nach den Regularien wird Herr 
Christopher Olm seine Eindrücke, 
Erfahrungen und Erlebtes „Land-
wirtschaft von Australien bis Russ-
land“ mit Bildern untermauern.

Herr Olm absolvierte ein landwirt-
schaftliches Studium. Im Rahmen 
dessen bereiste und arbeitete er 
in Lettland, Ukraine, Russland und 
Australien.
Wir freuen uns auf einen interes-
santen Vortrag, dazu laden wir alle 
Mitglieder, Familienangehörige so-
wie Interessierte herzlich ein.

Die Deutsche Krebshilfe  
darf sich auf 13.200 € aus Wehrendorf freuen
Tannenbaumaktion wieder ein voller Erfolg 

P a s s e n d e s 
Wetter mit 
Sonnensche in 
bescherte den 
Tannenbaum -

sammlern aus Wehrendorf eine 
Rekordbeteiligung an Helfern und 
Fuhrwerken. 
Zwischendurch musste dann wegen 
der Menge an Weihnachtsbäumen 
in Lockhausen „nachjustiert“ wer-
den. 
Das Orgateam um Lars Ottinger 
und Julian Tontrup stellte kurzfristig 
ein zusätzliches Gespann zusam-
men, sodass der Arbeitsaufwand 
zeitnah aufgefangen wurde. 
Das hat sich in bare Münze ausge-
zahlt. In die Büchsen wanderten 13. 
200 €, eine noch nie dagewesene 

Summe in der langen Geschichte 
(zum 52. Mal)  dieser Aktion zu 
Gunsten der Deutschen Krebshilfe. 

Die über 100 Helfer konnten sich 
diesmal als Neuerung im warmen 
Clubhaus an der Schule aufwärmen, 

dort ist nach Umbau der Räumlich-
keiten mehr Platz entstanden. 

Friedrich Lüke

18 Fuhrwerke und Helfer organisieren sich an der Schule in Wehrendorf      Foto: privat Club Alte Eibe

Die AWIGO informiert: 

Altkleider dürfen ab 2025 nicht mehr im Restmüll entsorgt werden.
Zum Jahreswech-
sel gibt es eine 
neue Regelung 
bei der Müll-

trennung. Aufgrund einer neuen 
EU-Verordnung dürfen Altkleider 
ab dem 1. Januar 2025 nicht mehr 
über die Restmülltonne entsorgt 
werden.
Ziel der Verordnung ist es, eine 
Kreislaufwirtschaft für Textilien zu 
etablieren, die Recyclingquote bei 

Kleidung zu verbessern und damit 
die Textilindustrie nachhaltiger zu 
gestalten. Abfälle, die im Restmüll 
entsorgt werden, werden nämlich 
anschließend nicht recycelt, son-
dern kommen in die Müllverbren-
nungsanlage. 
Mit Beginn des neuen Jahres müs-
sen Altkleider deshalb über den Alt-
kleidercontainer entsorgt werden. 
Das gilt auch für abgetragene und 
kaputte Kleidungsstücke, Bettla-

ken und Co. Eine Ausnahme bilden 
stark verschmutzte Textilien. 
Wer seine alten Kleider weiterhin 
im Restmüll entsorgt, riskiert, dass 
die Müllabfuhr den Behälter nicht 
leert.
Die AWIGO bietet ihren Kundin-
nen und Kunden stattdessen ver-
schiedene Möglichkeiten, Altkleider 
zu entsorgen. Altkleidercontainer 
befinden sich auf den sechs Recy-
clinghöfe in Ankum, Dissen, Ge-

orgsmarienhütte, Melle, Ostercap-
peln-Schwagstorf und Wallenhorst 
sowie auf den 27 Grünplätzen im 
Landkreis Osnabrück.
Alle AWIGO-Entsorgungsstandorte 
sind auf www.awigo.de sowie in 
der AWIGO-App zu finden. 
Bei Fragen zum Thema steht das 
AWIGO-Service-Center gerne zur 
Verfügung, per E-Mail unter 
info@awigo.de und telefonisch 
unter (05401) 365555.
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Wandersteine
Wandersteine 
sind verzierte 
Kiesel, die in der 
Umgebung aus-

gelegt werden und von Wanderern 
und Besuchern gefunden und mit-
genommen werden möchten. Gern 
dürfen sie behalten, weitergegeben, 
verschenkt oder in anderen Gegen-
den wieder ausgelegt werden.
Wir möchten an zwei Terminen die 
Möglichkeit bieten, Wandersteine 
zu bemalen - gesellig bei Kaffee, 
Tee und Kaltgetränken der Kreativi-
tät freien Lauf lassen!
Am Samstag, dem 08.02.25 
von 15-17 Uhr und am Sonntag, 
16.02.25 von 9-13 Uhr, im TRIO 
Bad Essen

Da die Steine anschließend noch 
lackiert werden und trocknen müs-
sen, findet das Auslegen unserer 
Kunstwerke zu einem späteren Zeit-
punkt statt.
Keine Angst, man muss kein Picasso 
sein, um Wandersteine zu bemalen. 
Wichtig ist, Spaß an Farben und 
Kreativität zu haben. Trau Dich!
Wir freuen uns auf Euch!
Diese Veranstaltung ist ausnahms-
weise einmal nur für erwachsene 
Teilnehmer gedacht und auf ca. 12 
Personen begrenzt.
Anmeldungen bitte per Telefon 
oder WhatsApp bei:
Anke Hofstetter, Tel.: 0162-9695025

Verschönerungsverein Bad Essen 
e.V.

BOK e.V. - Bürgerausschuss Osnabrücker Karneval

Karnevalsumzug am  
Ossensamstag 

Samstag 01.03.2025 – 14.11 Uhr

Beginn 
ab Restaurant 
Neue Mühle

Kollegienwall 16 – 49074 Osna-
brück über Möserstraße bis zur Ha-
sestraße.
Anschließend Rathaussturm.
Karnevalsparty vor dem Rathaus 

mit Bühnenprogramm.
Anmeldungen für die aktive Teil-
nahme am Ossensamstag.
Formulare unter  www.osna-helau.
de – Anmeldeschluss ist der 15. Fe-
bruar 25  per E-Mail an 
sabine@moellenkamp.de 

Familienzone für Groß und Klein 
Ossensamstag 13.00 – 14.00 Uhr

Ab Ecke Schlagvorderstraße / Mö-
serstraße – Richtung Galeria Kauf-
hof mit Kinder-Stadtprinzenpaar.

Hullhase und Tanzgruppen.
Clown als Ballonkünstler.

Gemeinsam feiern
200 Jahre Gemeinschaft – 200 Jahre eine 
Sparkasse für die Region Osnabrück

Die Sparkasse Osnabrück feiert in 
diesem Jahr ihr 200-jähriges Be-
stehen. Ein Jubiläum, das nicht 
nur die Geschichte der Sparkasse 
Osnabrück, sondern auch die der 
Stadt, des Landkreises und ihrer 
Menschen widerspiegelt. Daher 
möchte das regionale Geldinstitut 
seinen besonderen Geburtstag mit 
der ganzen Region feiern.

Unter dem Motto „Gemeinschaft“ 
wird die Sparkasse das ganze Jahr 
über Freude und Unterstützung in 
die Region tragen. Denn für die Fi-
nanzpartnerin ist Gemeinschaft ein 
wichtiger Bestandteil ihres Selbst-
verständnisses und ihrer Arbeit. 
Daher wird sie eine Vielzahl von Ak-
tionen und Veranstaltungen durch-
führen, die Gemeinschaft in den 
Mittelpunkt stellen. Der Fokus liegt 
dabei auf Vereinen und Volksfesten, 
da diese den Zusammenhalt in der 
Gesellschaft besonders fördern. 

Tortentruck on tour
Als zentrales Element wird die Torte 
als Symbol des Miteinanders und 

Teilens stets mit von der Partie sein. 
In Kooperation mit der Bäckerei 
Wellmann setzt die Sparkasse Os-
nabrück einen Tortentruck ein, der 
auf verschiedenen Volksfesten in 
der Stadt und im Landkreis zu fin-
den sein wird. 

Hier können leckere Jubiläums-Tört-
chen für zwei Euro je Stück erwor-
ben werden. Das Besondere: Die 
Sparkasse verdoppelt diese zwei 
Euro, sodass je verkauftem Tört-
chen vier Euro in den großen Jubi-
läums-Spendentopf fließen. Dieser 
Topf kommt schließlich regionalen 
Vereinsprojekten zu Gute. Mit je-
dem verzehrten Törtchen wird also 
ein Beitrag für den guten Zweck im 
Raum Osnabrück erzielt. 

Spenden-Plattform „WirWunder“ 
für Vereinsprojekte
Zudem hat die Sparkasse Osna-
brück die Spenden-Plattform 
„WirWunder“ für Vereine aus dem 
Raum Osnabrück ins Leben geru-
fen. Hier lassen sich ab sofort Mit-
tel für eigene Projekte anwerben. 

Unter dem Link www.wirwunder.
de/osnabrueck können Vereine ihre 
Idee oder Initiative einstellen, die 
das Fokusthema „Orte, die Gemein-
schaft fördern“ berücksichtigt. Das 
können zum Beispiel Spielgeräte für 
eine Kita oder Bänke für eine Senio-
renanlage sein.

Alle Projekte, die die Teilnahmebe-
dingungen erfüllen, erhalten auto-
matisch 200 Euro von der Spar-
kasse als „Startbonus“. Darüber 
hinaus werden je Kommune fünf 

Vereine ausgelost, die auf einem 
Volksfest in ihrem Ort ihr Projekt 
vorstellen können. Mittels eines De-
zibel-Messgerätes wird der Applaus 
je Verein ermittelt, das Projekt mit 
dem größten Applaus erhält zusätz-
lich 2.000 Euro Sieg-Prämie von der 
Sparkasse Osnabrück. 

Alle Infos, Termine und spezielle Ju-
biläumsangebote lassen sich stets 
aktuell unter www.gemeinsam-
sparkasse-feiern.de einsehen.

Sie präsentierten die Wegbegleiter für das Jubiläumsjahr 2025 der 
Sparkasse Osnabrück (von links): Sebastian Vejmelka (Geschäftsführer      
Bäckerei Wellmann), Fabian Winkler (Vorstandsmitglied), Johannes Har-
tig (Vorstandsvorsitzender) sowie André Schüller (stellvertretender Vor-
standsvorsitzender).   Foto: S. Hehmann
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Justizministerin: Lob und Dank für ehrenamtliche 
Richterinnen und Richter aus IHK-Bezirk

Die niedersächsische Justizministe-
rin Dr. Kathrin Wahlmann würdigte 
in einer aktuellen Feierstunde in der 
IHK Osnabrück - Emsland - Graf-
schaft Bentheim das ehrenamtliche 
Engagement der Handelsrichterinnen 
und Handelsrichter des Landgerichts 
Osnabrück sowie der aus dem IHK-
Bezirk stammenden ehrenamtlichen 
Richterinnen und Richter des Nieder-
sächsischen Finanzgerichts.
„Ehrenamtliche Richterinnen und 
Richter nehmen in unserem demo-
kratischen Rechtsstaat eine wichti-
ge Rolle ein. Mit ihrer Alltags- und 
Praxiserfahrung bereichern sie die 
Entscheidungsfindung unserer Ge-
richte und stärken gleichzeitig die 
Akzeptanz gerichtlicher Entschei-
dungen in der Bevölkerung“, so die 
Justizministerin. „Sie fungieren so 
als starkes Bindeglied zwischen Jus-
tiz und Gesellschaft. Ich danke allen 
ehrenamtlichen Richterinnen und 
Richtern für ihren vorbildlichen Ein-
satz für Gerechtigkeit, Rechtsfrieden 
und Rechtssicherheit.“ Landgerichts-
präsident Dr. Thomas Veen bewertete 
in seinem Grußwort die Kammern 
für Handelssachen mit ihren ehren-
amtlichen Richterinnen und Richtern 
als Erfolgsmodell: „Die Verfahren 
vor den Kammern für Handelssachen 
werden durch die hohe Akzeptanz 
bei den Kaufleuten beschleunigt und 
das Prozessieren wird für die Parteien 
kostengünstiger“, so Dr. Veen. Ehren-
amtliche Handelsrichterinnen und 
Handelsrichter werden auf Vorschlag 
der Industrie- und Handelskammern 
vom Präsidenten des Landgerichts er-
nannt. Auch an den Vorschlägen für 
die Wahl der ehrenamtlichen Finanz-
richter sind die IHKs intensiv beteiligt.
„Der Bedeutung dieses Vorschlag-
privilegs ist sich die IHK bewusst. Erst 
nach sorgfältiger Prüfung schlagen 
wir Bewerber mit besonderer Er-
fahrung für die verantwortungsvolle 
Tätigkeit vor. Die Entscheidungen der 
Kammern für Handelssachen und der 
Senate des Finanzgerichts sind da-
durch besonders praxisnah“, betonte 
IHK-Präsident Uwe Goebel.
Beim Landgericht Osnabrück be-
stehen fünf Kammern für Handels-
sachen, in denen neben den haupt-

amtlichen Richtern insgesamt 42 
ehrenamtliche Handelsrichterinnen 
und Handelsrichter tätig sind. Von 
den ehrenamtlichen Finanzrichterin-
nen und Finanzrichtern des Nieder-
sächsischen Finanzgerichts stammen 
12 aus dem IHK-Bezirk. 
Folgende Personen sind als ehren-
amtliche Richterinnen und Richter 
tätig: Stadt und Landkreis Osnabrück:

Peter Bielert, Michael Borges, Katrin 
Deppen, Joerg Deuper, Klaus Gerdes-
Röben, Dr. Johannes-Peter Glasmeyer, 
Carla Gundlach, Bodo Gußmann, Ma-
reike Helmers, Vera Horstmann, An-
nabelle Hotz, Manfred Inden, Beate 
Jakobs, Dr. Maike Keller, Ira Klusmann, 
Peter Koch, Dr. Wolfgang Kühnl, Jo-
hannes Külkens, Anja Lange-Huber, 
Desiree Leinker, Guido Maßmann, 

Helga Mestemacher, Thomas Nülle, 
Björn Reckhorn, Ralf Reizer, Andreas 
Sandmann, Stefan Spiegelburg, And-
reas Wolke-Hanenkamp, Uwe Wygold
 
Ansprechpartner: IHK, Thomas Reyl, 
Tel: 0541 353-310 oder E-Mail: 
reyl@osnabrueck.ihk.de oder unter 
www.ihk.de/osnabrueck (Nr.122091 
bzw. 2395)
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Richtige Abfalltrennung spielerisch lernen
Die AWIGO verlost 10 Lerntheater für Schulklassen im Landkreis Osnabrück

L a n d k r e i s 
O s n a b r ü c k . 
Für das erste 
Halbjahr 2025 
verlost die 

AWIGO 10 Lerntheater für Schul-
klassen aus Grundschulen im Land-
kreis Osnabrück. 
Mit dem Lerntheater tourt die AWI-
GO seit 2018 in Zusammenarbeit 
mit JOJOS KINDERMUSIK durch 
die Schulen im Osnabrücker Land. 
Das 90-minütige Programm wur-
de extra für die Jahrgangsstufen 1 
bis 4 entwickelt und vermittelt den 
Schülerinnen und Schülern auf spie-
lerische, lustige und abwechslungs-
reiche Art interessantes Wissen aus 
der Welt des Abfalls.
Darum geht es in der Unterrichts-
einheit: Die Schülerinnen und 
Schüler üben sich in der richtigen 

Abfalltrennung, ehe sie in den sor-
tierten Abfällen einige Wertstoffe 
entdecken, die sich leicht im Sinne 
einer kreativen Abfallvermeidung 
zu Musikinstrumenten umbauen 
lassen. Das wird gleich ausprobiert, 
sodass zum Abschluss gemeinsam 
der AWIGO-Song einstudiert und 
aufgenommen werden kann.
Für das erste Halbjahr 2025 verlost 
die AWIGO nun 10 Ausgaben des 
Lerntheaters unter interessierten 
Schulklassen.
Die Termine liegen in den Wochen 
vor den niedersächsischen Oster- 
bzw. Sommerferien. 
So können sich die Schulklassen für 
die Verlosung bewerben:
Einfach eine E-Mail schreiben an 
uk@awigo.de mit dem Betreff 
„Verlosung Lerntheater“. 
Die Terminvergabe erfolgt nach 

dem Prinzip „Wer zuerst kommt, 
mahlt zuerst.“ Wer sich einen der 
begehrten Lerntheater-Termine si-
chern will, sollte sich also am bes-
ten beeilen. 
Die AWIGO meldet sich bei allen 
Gewinnern per E-Mail. 

Der Einsendeschluss ist Freitag, der 
28. Februar. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mehr Infos und einen kurzen Film 
zum Lerntheater gibt es unter 
https://www.awigo.de/lerntheater

Das Team von JOJOS KINDERMUSIK und AWIGO-Maskottchen AWI 
freuen sich darauf, weitere Schulklassen im Landkreis kennenzulernen. 
Foto: Martina Störmann/AWIGO.

Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) informiert:   "Arten-Olympiade 2025"

Wettbewerb zur Naturbeobachtung 
startet in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz Münster (lwl). 
Ein länderübergreifender Wettbe-
werb für Naturbeobachtungen, die
"Arten-Olympiade 2025", ist ge-
startet. Bis zum Jahresende können 
alle Interessierten mit der Kamera 
wildlebende Pflanzen, Pilze und 
Tiere erfassen und sich mit anderen 
Naturbeobachtenden messen.
Veranstalter sind der Landschafts-
verband Westfalen-Lippe (LWL) mit 
seinem LWL-Museum für Naturkun-
de in Münster, das Haus der Natur 
in Salzburg (Österreich) und das 
Naturmuseum Solothurn (Schweiz). 
Zu den Partnern gehört auch die 
Universität Münster mit ihrem Zen-
trum für integrative Biodiversitäts-
forschung und angewandte Öko-
logie.

Die Beobachtungen sollen in der 
Smartphone-App "Obsidentify" 
oder auf der internationalen Natur-
beobachtungsplattform "Observa-
tion.org" im Internet hochgeladen 
werden. "Forschung soll Spaß ma-
chen, deswegen der Wettbewerb.
Unter den Teilnehmenden an der 
Arten-Olympiade 2025 gibt es ein 
Ranking und am Ende sind auch at-
traktive Preise zu gewinnen", sagt 
Dr. Jan Ole Kriegs, Museumsdirektor 
und Biologe am LWL-Museum für 
Naturkunde.
Kriegs weiter: "Die Natur ist un-
glaublich reich und vielfältig. Direkt 
in unmittelbarer Umgebung wach-
sen hunderte Pflanzen- und Pilzar-
ten, hier leben tausende Tierarten 
von Insekten, Spinnen, Weichtieren 
oder Würmern bis hin zu Vögeln 
und Säugetieren. 
Noch unglaublicher ist die Vielfalt 
im mikroskopischen Bereich. Die 
Challenge will Naturinteressierte 
animieren, die enorme Artenvielfalt 
um sie herum zu erfassen und zu 
melden."

Die Regeln 
Wer die meisten Arten fotografiert, 
gewinnt den Hauptpreis: eine kos-
tenlose Teilnahme an einem Kursus 
der Wahl im Bildungs- und For-
schungszentrum Heiliges Meer des 
LWL-Museums für Naturkunde, in-
klusive Teilnahme für eine Begleit-
person sowie Verpflegung. Weitere 
Preise geben die Organisatoren in 
Kürze bekannt 
http://www.arten-olympiade.lwl.org.
Gewertet werden nur wildlebende 
Arten, die 2025 in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz fotogra-
fisch oder akustisch dokumentiert 
wurden. Dabei sollte immer darauf 
geachtet werden, dass die Organis-
men möglichst wenig gestört und 
nicht verletzt werden.
Bis Ende Dezember können die 
Bilder hochgeladen werden. Die 
Organisatoren bitten darum, keine 
gepflanzten Pflanzen oder Tiere in 
Gehegen zu melden und bei schwer 
bestimmbaren Artengruppen da-
rauf zu achten, dass alle relevan-
ten Merkmale (bei Pflanzen zum 

Beispiel Blatt, Blüte, Habitus, bei 
Hutpilzen Ober- und Unterseite) er-
kennbar sind.
Unterstützt wird die Challenge 
durch eine Spende der Stiftung der 
Sparda-Bank Münster.
Für Interessierte stehen Informatio-
nen zu dem Projekt "Arten-Olym-
piade 2025" auf der Internetseite 
bereit: 
http://www.arten-olympiade.lwl.org
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Loftfeeling zu Top-Preisen!
Wo?  Ladestraße 1 – 32361 Pr. Oldendorf
Mehr? www.becker-holz.com – 05742 / 96 98 0

Lofttüren:

Stilvoll. Modern. 

Funktional.

MEHR LICHT 
UND RAUM!
MEHR LICHT 
UND RAUM!

Preisbeispiel:
1-flg Drehtür

ohne 
Oberlicht und 

Seitenteil
100 x 210 cm
1.800€ inkl. 

MwSt

Gaube oder Dachfenster?
Welche Aspekte gilt es zu berücksichtigen?

(akz-o) Wer sich mit der Fensterpla-
nung in Räumen mit Dachschrägen 
beschäftigt, hat neben den Fenstern 
im Giebel im Wesentlichen zwei 
Optionen: Dachfenster oder Gaube. 
Wo liegen die Vor- und Nachteile 
der beiden Varianten? 
Eine Gaube ist ein Dachaufbau auf 
das bestehende Schrägdach, durch 
den zusätzliche Wohnfläche mit 
voller Stehhöhe gewonnen wird. 
Sie kann in unterschiedlichen For-
men realisiert werden und verän-

dert das Gesamterscheinungsbild 
eines Hauses maßgeblich. Das kann 
sich einerseits als interessanter 
architektonischer Akzent erweisen, 
andererseits auch problematisch 
sein. Denn bei nahezu allen Bau-
vorhaben dieser Art ist eine Bauge-
nehmigung erforderlich. Zudem ist 
bei denkmalgeschützten Gebäuden 
solch eine Veränderung der äuße-
ren Form meist gar nicht erlaubt. 
Da eine Gaube ein aufwendiger 
Aufbau auf dem Dach ist, ist die 
fachmännische Installation, Däm-
mung und Eindeckung notwendig. 
Dadurch ist der Einbau von Dach-
fenstern in der Regel günstiger. Sie 
bieten zudem den Vorteil, dass auf-
grund ihrer Lage in der geneigten 
Dachfläche bis zu dreimal mehr 
Tageslicht hineinströmt als beim 
senkrecht in der Gaube installier-
ten Fenster. Das Licht kann durch 
die geneigte Lage im Dach deut-
lich weiter in die Tiefe des Raumes 
gelangen. Allein durch die Öffnung 

des Daches entsteht auch schon 
mehr Kopffreiheit und so etwas 
mehr Wohnfläche mit voller Steh-
höhe. 
Wer hohen Tageslichteinfall mit 
möglichst großem Zugewinn an 
Wohnfläche kombinieren will, kann 
sich auch für eine Lösung ent-
scheiden, die beide Vorteile in sich 
vereint. Velux etwa bietet mit der 
Lichtlösung Raum eine Variante, 
bei der die Dachfenster mit einem 
Aufkeilrahmen steiler in der Dach-
schräge ausgerichtet werden und 
so zusätzlich nutzbare Fläche unter 
dem Fenster entsteht. Noch mehr 
Tageslicht schafft die Lichtlösung 
Panorama. Bei ihr werden zwei Rei-
hen von zwei oder drei Dachfens-
tern miteinander kombiniert. Die 
untere Kombination wird wieder 
durch einen Aufkeilrahmen steiler 
ausgerichtet. 
Die Fläche darüber wird anders als 
bei einer Gaube nicht mit Dachzie-
geln gedeckt, sondern durch eine 
zweite Fensterreihe geschlossen. 
Das sorgt für maximalen Tages-
lichteinfall und einen Ausblick wie 
in einem Atelier. Sorgen vor zu viel 
Wärmeeinstrahlung an heißen Som-

mertagen sind unbegründet. Außen 
vor den Fenstern angebrachte Hit-
zeschutz-Markisen oder Rollläden 
können bei Bedarf verhindern, dass 
die Sonnenstrahlen überhaupt auf 
die Scheiben treffen.

Dachfenster (rechts) und Gaube (links) in diesem Badezimmer zeigen 
den Unterschied: Während durch die Gaube mehr Wohnfläche mit voller 
Stehhöhe gewonnen wird, sorgt das Dachfenster für einen deutlich hö-
heren Tageslichteinfall. Foto: Velux/Michael Christian Peters/akz-o

Wer nach Fensterlösungen für 
Dachschrägen sucht, hat die Wahl 
zwischen Dachfenstern und Gau-
ben. Foto: Velux/akz-o
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Big Brass Machine
Die etwas andere Bigband

Samstag, 25. Januar 2025  20 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem
Eintritt: 20 € / 18 € (ermäßigt und 
Mitglieder)
Der Ursprung dieser unkonventio-
nellen Bigband geht weit zurück in 
die frühen 90er Jahre. Im ostwest-
fälischen Espelkamp trafen jugend-
liche Musiker in der „Söderblom 
Big Band“ aufeinander, die von da 
aus die breit gefächerte Welt der 
Musik entdeckten. Fast 30 Jahre 
später - treffen sie alle wieder auf-
einander und bilden die Achse von 

„Big Brass Machine“. Mit dabei 
waren damals der heutige Leiter 
der Band Daniel Ellermann aus 
Rinteln, Bassist Tobias Carmine aus 
Hameln, Altsaxophonist Sebastian 
Heise und erste Trompeterin Britta 
Rohlfing aus Stemwede. 
Alle haben in den letzten Jahrzehn-
ten unzählige Erfahrungen in diver-
sen Ensembles unterschiedlichster 
Genres sammeln können und dabei 
hochkarätige Musikerinnen und 
Musiker kennengelernt, die sie jetzt 
in einem neuen vielversprechenden 

Projekt zusammengeführt haben: 
„Big Brass Machine“. 
Zu erleben ist diese etwas ande-
re Bigband auf Einladung des JFK 
Stemwede am Samstag, dem 25. 
Januar im Life House in Stemwede-
Wehdem.
Die 20köpfige Band aus erfahre-
nen, teils professionellen Musikern 
probt in klassischer Bigband-Beset-
zung seit Herbst 2023. 
Seitdem wird ein Programm ein-
studiert, das zwar anspruchsvoll ist, 
dennoch aus leicht zugänglichen 

und eingängigen Songs besteht. 
Es bietet neben Perlen der jüngeren 
Musikgeschichte von Bands wie 
Tower of Power, Manfred Mann‘s 
Earth Band, Dusty Springfield, Mi-
chael Bublé oder Santana auch völ-
lig neu arrangierte und interpretier-
te Klassiker von Glenn Miller, Henry 
Mancini oder Bobby Darin. 

Karten gibt es im Vorverkauf unter 
www.jfk-stemwede.de oder an der 
Abendkasse.

Landjugend Venne

Großzügige Spende

H e r z l i c h e n 
Dank an Eli-
sabetta aus 
Schwagstorf für 
die großzügige 

Spende an die Landjugend Venne!
Wir freuen uns riesig über die finan-
zielle Unterstützung und sind sehr 
dankbar darüber.

Mit dieser Spende können wir viele 
weitere coole Aktionen wie Boßeln, 
Kartfahren und andere spannende 
Unternehmungen mit der Landju-
gend umsetzen. 
Sie trägt dazu bei, dass auch in Zu-
kunft noch viele weitere tolle Aktio-
nen möglich sind - dafür ein großes 
Dankeschön!

Die AWIGO informiert: Das Ablagern von „wildem Müll“ ist verboten 
L a n d k r e i s 
O s n a b r ü c k /
G e o r g s m a -
rienhütte. Auf-
grund zuletzt 

häufig gemeldeter wilder Müllab-
lagerungen in Georgsmarienhütte 
will die AWIGO die Bürgerinnen 
und Bürger des Landkreises auf 
dieses Thema aufmerksam machen. 
Nicht nur in großen Städten sind 
„Abfallberge“ in der Natur ein 
Dauerärgernis, auch im Landkreis 
Osnabrück findet man sie immer 
wieder in der freien Landschaft, 
im Wald, am Straßenrand oder auf 
Parkplätzen.
„Das Entsorgen von Müll in der 
Natur ist verboten. Es schadet der 
Umwelt, verursacht unnötigen Auf-
wand für die Müllabfuhr und zu-
sätzliche Kosten. Deshalb stellt es 

eine Ordnungswidrigkeit dar und 
kann mit einem Bußgeld belegt 
werden.“, so Christoph van Kam-
pen, Pressesprecher der AWIGO. 
Verboten ist dementsprechend 
auch das Abstellen von Restmüll 
oder anderen Abfällen auf oder 
neben Glascontainern.
Umwelt schützen, wilden Müll 
melden
Wer illegale wilde Müllanlagerun-
gen im Landkreis Osnabrück ent-
deckt, kann diese auf der Website 
der AWIGO, www.awigo.de, sowie 
in der AWIGO-App melden – ganz 
einfach per Mausklick auf der Karte. 
Die AWIGO kümmert sich dann um 
die Abfuhr.
Richtige Entsorgung im Landkreis 
Osnabrück
Abfälle, die nicht über den Hausmüll 
entsorgt werden dürfen, können im 

Landkreis Osnabrück auf den sechs 
AWIGO-Recyclinghöfen in Ankum, 
Dissen, Georgsmarienhütte, Mel-
le, Ostercappeln-Schwagstorf und 
Wallenhorst abgegeben werden.
Sperrmüll und Haushaltsgroßgeräte 
holt die AWIGO zudem mehrmals 

im Jahr kostenlos zu Hause ab. Alle 
Infos dazu auf www.awigo.de. 
Bei Fragen zum Thema steht das 
AWIGO-Service-Center gerne zur 
Verfügung, per E-Mail unter 
info@awigo.de und telefonisch 
unter (05401) 365555.

Die AWIGO informiert: Das Ablagern von „wildem Müll“ ist verboten. 
Foto: Alexandra Baerhausen/AWIGO
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0541 18 571810

Zum Österreich 9 | 49179 Ostercappeln-Hitzhausen | Tel. 05473/9585-0 

WERKSVERKAUF
Mo. bis Fr. von 8-14 Uhr

WSV
20% AUF WOLLE02020

Zum Österreich 9 | 49179 OZ Ö t

27.01.2025 - 07.02.2025

22
Ostercappich 9 | 49179 Oi h 9 | 49179

Einladung zum Gottesdienst 
zur Jahreslosung 2025

Die ev. Kir-
chengemein-
de St. Tho-
mas, Bohmte, 
lädt ein zum 
Gottesdienst 
zur Jahreslo-

sung 2025 am Sonntag, 26. Febru-

ar, um 10 Uhr. 
Petra Stephan und Sabine Büttner 
beschäftigen sich in diesem Gottes-
dienst mit dem Vers „Prüft alles und 
behaltet das Gute“. Unterstützt 
werden sie vom Chor Cantate Gau-
dium. 
Herzliche Einladung.

Regionale Konjunktur weiter 
auf Abwärtskurs 
IHK und Creditreform veröffentlichen gemeinsame Konjunktureinschätzung

Die Wirtschaft in der Region Osna-
brück-Emsland-Grafschaft Bentheim 
bleibt auch zum Jahresbeginn 2025 
in einer Abwärtsspirale. Der IHK-
Konjunkturklimaindex verzeichnet 
einen weiteren Rückgang um zwei 

Punkte und liegt nun bei 71 Zäh-
lern – deutlich unter dem langjähri-
gen Durchschnitt von 100 Punkten. 
Damit setzt sich der konjunkturelle 
Abschwung fort, der seit Ende 2021 
anhält. Diese Kernergebnisse ihrer 
aktuellen Konjunkturuntersuchun-
gen stellten die IHK Osnabrück - 
Emsland - Grafschaft Bentheim und 
Creditreform Osnabrück/Nordhorn 
jetzt gemeinsam vor.
„Der Konjunkturklimaindex ist zwar 
nicht dramatisch gesunken, aber der 
Trend ist eindeutig: Die wirtschaft-
liche Lage ist und bleibt schlecht. 
Zudem blicken die regionalen 
Unternehmen in unserer Region 
mehrheitlich ohne Zuversicht auf 
das neue Jahr“, so IHK-Hauptge-
schäftsführer Marco Graf. Mehr als 
jedes fünfte Unternehmen beurteilt 
unter dem Strich die Geschäftslage 
als schlecht. Die Erwartungen für 
die kommenden Monate trüben sich 

weiter ein: Per Saldo rechnen 35 
Prozent der Unternehmen mit einer 
weiteren Verschlechterung der Wirt-
schaftslage (Vorquartal: 31 Prozent). 
Dementsprechend sind auch die In-
vestitions- und Beschäftigungspläne 
rückläufig.
Die Creditreform-Daten unterstrei-
chen die angespannte wirtschaftli-
che Lage in der Region. Die Zahl der 
Firmen, die als Ausfall gelten und 
ihren Zahlungsverpflichtungen nicht 
mehr nachkommen, stieg um fast 
ein Viertel gegenüber dem Vorjahr 
– von 334 im Vorjahr auf 414 Be-
triebe. Damit erhöhte sich die Aus-
fallquote im IHK-Bezirk von 1,16 auf 
1,43 Prozent. „Die steigende Zahl 
der Ausfälle und die wachsenden 
Schäden belasten sowohl Unterneh-
men als auch private Haushalte zu-
nehmend“, erläutert Armin Trojahn, 
Prokurist bei Creditreform.
Allerdings sei die Situation bisher 
noch nicht ganz so bedrohlich wie 
im Bundesdurchschnitt. Dort liege 
die Ausfallquote bei 1,78 Prozent.
Umso wichtiger sei jetzt, den nega-
tiven Bundestrend zu drehen. „Die 
Bundestagswahl 2025 muss zum 
Wendepunkt für die deutsche Wirt-
schaftspolitik werden“, fordert Graf. 
„Es braucht hierfür am Ende min-
destens vier Dinge: den konsequen-
ten Abbau bürokratischer Hürden, 
eine klügere Energiepolitik, spürbare 
Investitionen in die Infrastruktur und 
eine steuerliche Entlastung für die 
Unternehmen, die langfristig in ihr 
Wachstum investieren wollen.“

Armin Trojahn ergänzt: „Wir stehen 
vor der Chance, 2025 als Jahr des 
wirtschaftlichen Aufbruchs zu ge-
stalten. Es ist an der Zeit, den Unter-
nehmen den Freiraum zu geben, den 
sie benötigen, um wieder zu wach-
sen und international wettbewerbs-
fähig zu bleiben. Bürokratieabbau, 
ein klarer Kurs in der Steuerpolitik 
und eine verlässliche Energiever-
sorgung sind die entscheidenden 
Stellschrauben, an denen die neue 
Bundesregierung drehen muss, um 
den Standort Deutschland langfris-
tig zu sichern und den Wohlstand zu 
bewahren.“
Dass die Unternehmen gerade bei 
der Wirtschaftspolitik erheblichen 
Handlungsbedarf sehen, zeigen 
die Ergebnisse der IHK-Konjunk-
turumfrage. Demnach hat die Zahl 
der Geschäftsrisiken, denen sich die 
Unternehmen gegenübersehen, seit 
Beginn des Ukraine-Krieges deutlich 
zugenommen. Das derzeit größte Ri-
siko sind aus Sicht der Betriebe die 
wirtschaftspolitischen Rahmenbe-
dingungen, die von 73 Prozent der 
Befragten genannt wurden. Dies ist 
der höchste Wert seit Beginn dieser 
Zeitreihe vor mehr als zehn Jahren.
Von der Verschlechterung der Wirt-
schaftsperspektiven und der Ausfall-
quoten sind nahezu alle Branchen 
betroffen. Besonders belastet ist 
der Bausektor, wo die Ausfallquote 
nach Angaben von Creditreform von 
1,69 auf 2,42 Prozent anstieg. In der 
Industrie stieg die Ausfallquote von 
1,22 auf 1,61 Prozent. Der Handel 

verzeichnete ebenfalls einen Anstieg 
von 1,32 auf 1,56 Prozent, wobei 
vor allem der Einzelhandel unter der 
schwachen Konsumnachfrage leidet. 
Im Bereich Verkehr haben sich Aus-
fallquote und Geschäftsklima zwar 
leicht verbessert, beide Werte liegen 
aber noch auf unbefriedigendem 
Niveau.
Kleinere Unternehmen sind überpro-
portional von Ausfällen betroffen. 
Doch auch größere Unternehmen 
blieben nicht verschont. Das belegen 
die Ausfälle von 13 Firmen mit über 
fünf Millionen Euro Jahresumsatz 
und sechs Firmen mit teilweise deut-
lich über 100 Mitarbeitern.
Hintergrund:
Die IHK-Konjunkturumfrage zum 
4. Quartal 2024 wurde vom 12. 
Dezember 2024 bis zum 8. Januar 
2025 durchgeführt. 345 Unterneh-
men nahmen teil. Weitere Informa-
tionen und detaillierte Ergebnisse 
der Umfrage sind unter 
www.ihk.de/osnabrueck 
(Nr. 6413650) abrufbar. Der Regio-
nen-Risiko-Check von Creditreform 
ist unter https://www.creditreform.
de/osnabrueck/aktuelles-wissen/
pressemeldungen-fachbeitraege/
news-details/show/der-regionen-
check-4 erreichbar.
Weitere Informationen: 
IHK, Frank Hesse, 
Tel.: 0541 353-110, E-Mail: 
hesse@osnabrueck.ihk.de oder Cre-
ditreform, Armin Trojahn, 
Tel.: 0541 6925530, E-Mail: 
A.Trojahn@osnabrueck.creditreform.de 
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Neujahrs-Wanderung zur Enzianhütte
Wir laden 
h e r z l i c h 
ein, mitei-
nander den 
Start unse-
res Jahres-

programmes mit einer straffen 
Wanderung durch den Wald zu 
starten!
Danach gemütlich bei Kaminfeuer 

und gutem Essen beisammen-
sein.- was gibt es Schöneres an 
einem Sonntag im Winter?!

Eingeladen ist jeder, der vor mat-
schigen Wegen nicht scheut und 
für jedes Wetter die passende 
Kleidung hat.

Termin: Sonntag, 02. Februar um 
11:00 Uhr
Start: Parkplatz Schafstall
Route: Am Waldrand entlang über 
Wehrendorf hoch zum Essener-
berg.
Um ca. 13:00 Uhr kehren wir in 
der Enzianhütte ein, wo wir am 
Buffett teilnehmen.
Wir laden herzlich ein zur Begeg-

nung und Treff für Jedermann.- 
Mitglieder und Nicht-Mitglieder!
Wer nicht mitwandern kann oder 
möchte, ist herzlich eingeladen, 
zu 13:00 Uhr in die Enzianhütte 
zu kommen, um mit uns ein paar 
gesellige Stunden zu verbringen!

Anmeldungen bitte bei 
Ines Schobert, Tel. 0179-3906683.

Angehörigencafé bringt Menschen auf der Palliativstation zusammen
Erfolgreicher Start im Franziskus-Hospital Harderberg – Ehrenamtliche Initiative von Pflegenden

Georgsmarienhütte. Die Palliativ-
station am Franziskus-Hospital 
Harderberg der Niels-Stensen-
Kliniken hat ein Angehörigencafé 
eingerichtet. „Wir möchten damit 
dem Wunsch entsprechen, einen 
regelmäßigen Austausch von Pa-
tienten,
Angehörigen und Mitarbeiten-
den der Station zu ermöglichen“, 
so Leitende Oberärztin Wiebke 
Schrader, Leiterin des Zentrums 
für Palliativmedizin der Niels-
Stensen-Kliniken: „Die Initiative 
kam von Pflegenden und ehema-
ligen Pflegenden, die das größ-
tenteils ehrenamtlich anbieten.“
Das Treffen findet etwa alle 8 Wo-
chen im Gemeinschaftsraum der 

Palliativstation statt. 
Bereits das erste Zusammenkom-
men sei sehr gut angenommen 
worden, so Wiebke Schrader. Es 
sei wichtig, sich immer besser 
kennenzulernen und ins Gespräch 
zu kommen.
Denn gerade auch auf der Pal-
liativstation solle der Mensch in 
seiner Individualität gesehen und 
angenommen werden und das 
Leben so lebenswert wie mög-
lich bleiben: "Unsere Palliativ-
medizin, wie wir sie leben, behält 
immer den Menschen als Ganzes 
im Blick mit seinen individuellen 
Lebensentwürfen, seinen Wün-
schen und seinen ganz eigenen 
Problemen. 
Dafür arbeitet auf unserer Pallia-
tivstation am Harderberg ein mul-
tiprofessionelles Team aus Ärzten, 
Pflegenden, Therapeuten, Seelsor-

genden und Sozialarbeitern sowie 
Ehrenamtlichen in enger Abstim-
mung zusammen."
Auch das Angehörigencafé wird 

vor allem durch ehrenamtliches 
Engagement möglich. Wiebke 
Schrader dankte allen Engagier-
ten.

Die Palliativstation am Franziskus-Hospital Harderberg der Niels-Sten-
sen-Kliniken hat ein Angehörigencafé eingerichtet. Auch Klaviermusik 
steht auf dem Programm. Foto: NSK/Daniel Meier

Inserieren
       bringt Gewinn!
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Vorstandswahlen ohne  
Überraschungen

Mit der Begrü-
ßung durch die 1. 
Vorsitzende Astrid 
Winter startete 
die diesjährige 

Mitgliederversammlung des TTC 
Hitzhausen. Nach Verlesung des 
Protokolls aus 2024 und dem Kas-
senbericht wurde dem Vorstand auf 
Antrag der beiden Kassenprüfer 
Entlastung erteilt.
Die Mannschaftsführer berichteten 
im Anschluss über die Ergebnisse 
und Platzierungen der Hinrunde. 
Die 1. Damenmannschaft spielt in 
der Bezirksliga Süd und belegt hier 
einen guten 4. Platz nach jeweils 
drei Siegen und Niederlagen und 
einem Unentschieden, und sollte 
mit dem Abstieg nichts zu tun ha-
ben. 
In den Spielklassen unterhalb der 
Bezirksklassen gab es zur Saison 
2024/2025 eine Neuerung: Alle 
Mannschaften bestehen nur noch 
aus vier Spielenden, so dass sich 
ein paar Änderungen in den Zusam-
mensetzungen der einzelnen Mann-
schaften und den Zugehörigkeiten 
der Spielklassen ergeben haben. 
Die Zweitvertretung der Damen 
spielt weiterhin als TTC Hitzhausen 
5 in der 3. Kreisklasse der Männer 
zusammen mit der vierten Herren-
mannschaft, hat aber bisher leider 
nur ein Unentschieden erreicht und 

ist damit nur Tabellenvorletzter. 
Die Vierte ist mit einem Punkt Ab-
stand zum Tabellenführer Dritter 
und kann mit ein wenig Spielglück 
durchaus bis zum Saisonende um 
den Aufstieg mitspielen. 
Die 3. Herrenmannschaft spielt in 
der 2. Kreisklasse Ost und belegt 
den 4. Platz. Aufgrund der Abstän-
de zum Tabellenführer und -letzten, 
ist vermutlich mit wenig Spannung 
in der Rückrunde zu rechnen, ein-
zig der eventuell zur Relegation 
reichende zweite Platz kann unter 
Umständen erreicht werden.
In der höchsten Liga auf Kreis-
ebene, der Kreisliga Ost, spielen 
die erste und zweite Herrenmann-
schaft des TTC. Hier war die erste 
Mannschaft äußerst erfolgreich und 
wurde ungeschlagen, mit nur zwei 
Unentschieden, Herbstmeister und 
spielt sicherlich bis zum Ende um 
den Aufstieg mit. 
Die Zweitvertretung belegt den 
drittletzten Rang, hat aber momen-
tan noch genug Abstand zum den 
Abstiegsplätzen, um vermutlich 
auch in der kommenden Saison in 
dieser Liga zu spielen.
Im Jugendbereich hat der TTC Hitz-
hausen zusammen mit dem  Oster-
cappelner FV drei Mannschaften 
gemeldet. Die erste Jugendmann-
schaft belegt in der Kreisklasse 
Jugend 19 Nord mit nur einer 

Niederlage den zweiten Platz, in 
der gleichen Liga belegt die zwei-
te Mannschaft den 10.Platz, leider 
bisher ohne Punkterfolg. In der 
Spielklasse der jüngeren Jahrgänge 
belegt die Mannschaft der SG mit 
zwei erreichten Unentschieden den 
vorletzten Platz. 
Am ersten Samstag im neuen Jahr 
fand in Venne das traditionelle Alt-
kreisturnier zum 36. Mal statt. 
Hier startete der TTC mit drei Mann-
schaften, von denen es leider nur 
die erste Mannschaft schaffte, ins 
Viertelfinale zu kommen, hier aber 
leider direkt ausschied. 
Trotzdem war es mal wieder ein 
schöner Start ins neue Jahr, bei dem 
man langjährige Mitstreiter aus 
den anderen Vereinen treffen und 
den tollen Zusammenhalt der TT-
Gemeinschaft im Altkreis genießen 
konnte.
Im Anschluss wurden mit Corinna 
Siekemeyer und Daniel Koch zwei 
neue Kassenprüfer gewählt, außer-
dem wurde der Festausschuss, be-

stehend aus Sandra Schirdewan, 
Heiko Schmiemann und Astrid 
Winter, für ein weiteres Jahr im Amt 
bestätigt.
Im zweijährigen Rhythmus finden 
beim TTC Hitzhausen Vorstands-
wahlen statt. Unter der Leitung des 
Wahlleiters K.-H. Stosiek wurde der 
Vorstand in seiner bisherigen Zu-
sammensetzung einstimmig wie-
dergewählt.

Folgende Termine für das Jahr 2025 
wurden auf der Versammlung be-
kanntgegeben: 
Die Vereinsmeisterschaften werden 
voraussichtlich am 12.04. aus-
getragen, Saisonabschluss ist am 
13.04.2025 und die Wanderung 
findet am 24.08.2025 statt. 
Zum Abschluss des Jahres findet am 
30.11. (1.Advent) der kleine, aber 
feine Weihnachtsmarkt auf dem 
Dorfplatz in Hitzhausen statt und 
läutet die besinnlichen Tage kurz 
vor Jahresende ein. 

MU

Besuch aus Japan

Harderberg Georgsmarienhütte. 
Ärzte eines orthopädischen Kran-
kenhauses in der Nähe von Tokio 
haben das Franziskus-Hospital 
Harderberg der Niels-Stensen-Klin-
ken besucht: Dr. Hayato Ryoki und 
Dr. Ryo Hamaguchi sind Leiter der 
„upper extremity“-Abteilung (obe-
re Extremitäten) und tauschten sich 
im Rahmen einer Europa-Hospita-
tionsreise im „Exzellenzcenter“ der 
Schulterchirurgie am Franziskus-

Hospital mit Chefarzt PD Dr. Olaf 
Rolf über aktuelle Entwicklungen in 
diesem Bereich aus.
Sie begleiteten dabei auch Schul-
terprothesenimplantationen, um 
moderne Techniken und Implantate 
kennenzulernen. Die beiden Chir-
urgen waren hinsichtlich der Kom-
plexität der Fälle und der erzielten 
Ergebnisse sehr angetan.
„Der Austausch war sehr belebend 
und über die fachlichen Dinge hin-
aus wurden auch interessante De-
tails zu den Gesundheitssystemen 
der jeweiligen Länder angespro-
chen“, so PD Dr. Rolf.

Ärzte eines orthopädischen Krankenhauses in der Nähe von Tokio infor-
mieren sich im Franziskus-Hospital Harderberg bei Chefarzt PD Dr. Olaf 
Rolf (Mitte).   Foto: NSK
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Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall dort, wo wir sind.

Wir bedanken uns herzlich bei allen, die sich mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme durch liebevolle Worte, Gespräche, 
einen Händedruck oder durch eine Umarmung zum Ausdruck 
brachten. Vielen Dank für die Begleitung beim Abschied, für die
Blumen und zahlreichen Geldspenden.

Anke und Marion
mit Familien

Bohmte, im Januar 2025

Helga
Sandkühler

* 31.12.1940
† 23.11.2024

Es ist schwer, so plötzlich einen geliebten Menschen zu verlieren, 
aber tröstend zu erfahren, wieviel Liebe, Freundscha�t und 
Achtung ihr entgegengebracht wurde.
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* 14.02.1931    † 01.01.2025

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Kinder, 

Enkelkinder und Urenkel

Friedhelm
Recke

Traueranschrift: Birgit Riddell, 
Wittlager Straße 69, 49152 Bad Essen-Brockhausen

Die Urnenbeisetzung fand in aller Stille statt.

Friedhelm
Recke

Traueranschrift: Birgit Riddell, 
Wittlager Straße 69, 49152 Bad Essen-Brockhausen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet 
am Donnerstag, dem 30.01.2025 um 11 Uhr

auf  dem Andachtsplatz des 
RuheForst Schloss Hünnefeld, 

Clamors Allee, 49152 Bad Essen statt.

Die Liebe, die der Tod getrennt,
ist nun im Himmel wieder vereint.

Maria Spanger
* 08.09.1952        † 14.01.2025

Plötzlich und unerwartet
müssen wir Abschied nehmen

Deine Kinder

Thomas und Juliane mit Smila Helene

Kathrin und Ewald mit Lina und Peter,

Jana und Marlon mit Romy

sowie alle Angehörigen und Freunde

Im Brookfeld 12, 49163 Bohmte
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Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Samstag oder Sonntag 15 Uhr - für christlich Interessierte, Alt und Jung, mit 
Bibelthema, Gemeinschaft und Gebet alle 14 Tage in Bad Essen, Dorfstr. 10
Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10,
49152 Bad Essen, Mobil: 0176-43195616

Evangelische Baptisten-
Gemeinde Lintorf

Montag,	 10.00 Uhr	 Gebetskreis
Mittwoch, 	 19.00 Uhr	 Bibelbetrachtung und Gebet
	 19.00 Uhr 	 Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag, 	 17.00 Uhr 	 Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)
	 19.00 Uhr 	 Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
	 19.30 Uhr 	 Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)
Sonntag, 	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Homepage:
baptistengemeinde-Lintorf.de

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer
Sonntag	 10.00 Uhr	 Gottesdienst
	 17.00 Uhr	 Gottesdienst	 17.00 Uhr	 Kindergottesdienst
Mittwoch	 19.00 Uhr	 Bibelstunde
Freitag	 19.00 Uhr	 Jugendgottesdienst
Samstag	 18.00 Uhr	 Gebetstunde	 18.00 Uhr	 Kindergottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde    
Johannes der Täufer Lintorf

Sa., 25.01.	10.00 Uhr	 Abendgottesdienst, Kapelle Wimmer 
So., 26.01.	10.00 Uhr	 Hauptgottesdienst
		  Kindergottesdienst und Kinderspielkreis
Do., 30.01.	18.00 Uhr	 Gebetskreis, Kirche
Sa., 01.02.	    9.30-13.30 Uhr   Konfi-Blocktag
Brockensammlung Bethel von Montag, 27. Januar bis Dienstag, 04. Feb-
ruar 2025. Bitte neuen Abgabeort beachten: Gemeindehaus Lintorf
Weitere Infos auf unserer Homepage im Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Ev.-lutherische Walburgis-
Kirchengemeinde Venne

So., 26.01.	 11.00 Uhr	 Gottesdienst (im Gemeindehaus)
		  (Lektorin Stratmann-Grandke)
Mo., 27.01.	 19.15 Uhr	 Bibel-Teilen; Thema: Prüft aber alles und das
		  Gute behaltet.“ (1. Thessalonicher 5, 12-28)                                                       
Di., 28.01.	 20.00 Uhr	 Walburgischor (Gemeindehaus)
Mi.,  29.01.   14.30 Uhr	 Geburtstagskaffee (Einladungen sind erfolgt)                             
Do., 30.01.	 19.30 Uhr	 Posaunenchor (Gemeindehaus)                                                               
Fr., 31.01.	 15.00 Uhr	 Regenbogenchor (Gemeindehaus)
Kleidersammlung Bethel: In der Zeit vom 27.01.25 bis 03.02.25 kann 
brauchbare Kleidung in der „Alten Kantorei“ abgegeben werden.

Ev.-luth. Kirchengemeinde      
St. Thomas in Bohmte

So., 26.01.	 10.00 Uhr	 Lektorengottesdienst mit Chor Cantate Gaudium
Mi., 29.01.	 20.00 Uhr	 Neue Mannschaft: Angrillen
Fr., 31.01.	 15.15 Uhr	 Gottesdienst im Haus Elisabeth
Die wöchentlich wiederkehrenden Veranstaltungen entnehmen Sie bitte dem 
Gemeindebrief. 
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags, 10-12 Uhr und 17-18 Uhr.
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784;  E-Mail: kg.bohmte@evlka.de	
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de

Kath. Kirchengemeinde      
St. Lambertus Ostercappeln

So., 26.01.	 10.00-11.30 	 Bücherei, Kirchplatz 4
	 11.00 Uhr	 Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung
		  in der Kirche
Mo., 27.01.	 16.00 Uhr 	 Erstkommunionvorbereitung im Pfarrheim	
	 19.30 Uhr 	 Infoabend Wienfahrt im Pfarrheim
Di., 28.01.	 19.00 Uhr	 Sternsinger Reflexion im Pfarrheim
	 20.00 Uhr	 Erwachsenen-Chor im Pfarrheim 
Mi., 22.01.	 15.30-17.00	 Bücherei, Kirchplatz 4  
Do., 30.01.	 10.00 Uhr	 Hl. Messe im Haus St. Michael
	 15.30 Uhr	 Planungstreffen Pfarrheim AG im Pfarrheim
Fr., 31.01.	 9.00 Uhr	 Hl. Messe in der Kirche
Aktuelle Informationen auf unserer Website: 
www.st-lambertus-ostercappeln.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber

Katharinenkirche Barkhausen 
/ Marienkirche Rabber

Sa., 25.01.	 15-17 Uhr	 Gemeinsame Kinderkirche in Bad Essen, 
		  Nikolaistraße 16, im Gemeindehaus
	 17.00 Uhr	 Kleiner Familiengottesdienst in Bad Essen 
		  im Gemeindehaus
So., 26.01.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Pn. Sonnenburg und den 
		  Flotten Noten
Di., 28.01.	 19.30 Uhr	 Vortrag und Gesprächsrunde: Medienwelt...
		  „Nur noch ein Level“... Digitale Medien und ihr
		  Umgang hiermit in der Familie. Referentin: 
		  Franziska Breitschaft, Rundherum e.V. 
Vormerken für den 08.02.2025, 19.30 Uhr:
Autorin Silke von Bremen liest aus ihrem Debütroman „Stumme Zeit“ im 
Gemeindehaus Rabber. In unserem Gemeindebrief, Seite 7, finden Sie aus-
führliche Informationen. Karten sind zum Preis von 12 € in der Bücherei 
und im Pfarrbüro erhältlich. Wir freuen uns auf Sie!
Weitere Infos und Termine finden Sie im aktuellen Gemeindebrief und auf 
unserer neuen Internetseite www.kibara.de

Ev.-luth. St. Johannis-Kirchen-
gemeinde Arenshorst 

So., 26.01.	 10.00 Uhr	 Sendungsgottesdienst mit Pastor Pöhlmann, 
		  dem Posaunen- und Gospelchor
ab Montag, 27.01.  Altkleidersammlung im Gemeindehaus für Bethel
Mi., 29.01.	 10.30 Uhr	 Krabbelgruppe mit Tanja Fürst
Fr., 31.01.	 15.00 Uhr	 Kinderkirche in der Grundschule mit 
		  Natascha Asenheimer und Pastor Pöhlmann
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Ev. - luth. Pauluskirchen-        
gemeinde Ostercappeln

Sa., 25.01.	 10.00 Uhr	 Konfirmanden-Unterricht „Lichtfunken“
So., 26.01.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst zum Lektorensonntag
		  mit Lektorin Elisabeth Drewes
Di., 28.01.	   8.30 Uhr	 Bethel-Fahrt „Weinreben“
Freitag, 31.01.2025 bis Montag, 03.02. können gut erhaltene Altkleider 
für Bethel in der Garage neben dem Pfarrhaus abgelegt werden.
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter 
www.ostercappeln.paulus.church

Kath. Kirchengemeinde „Heilige  
Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa., 25.01.	 17.15 Uhr	 Beichtgelegenheit
	 18.00 Uhr	 Vorabendmesse
Di., 28.01.	 10.30 Uhr	 Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 30.01.	 8.30 Uhr	 Rosenkranzgebet in der Alten Kirche
 	 9.00 Uhr	 Hl. Messe in der Alten Kirche
Unsere E-Mail-Adresse: hl.dreifaltigkeit-hunteburg@bistum-os.de 
oder A.Maschke@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem Pfarr-
brief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu entneh-
men und im Agnes unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Selbständige Evangelisch-Lutherische Kirche - 

Dreieinigkeitsgemeinde 
Rabber

So., 26.01.	11.00 Uhr	 Hauptgottesdienst

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 25.01.	 10.00 Uhr	 Treffen mit ukrainischen Gästen
	 18.00 Uhr	 Hl. Messe
Di., 28.01.	 16.45 Uhr	 Erstkommunionvorbereitung
Mi., 29.01.	 8.30 Uhr	 Hl. Messe
	 19.00 Uhr	 Sitzung Pfarrgemeinderäte
Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unserer     
Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de.

Kath. Kirchengemeinde         
St. Marien Schwagstorf

Fr., 24.01.	 15.00 Uhr	 Erstkommunionvorbereitung
	 16.00 Uhr	 Katechetenrunde
So., 26.01. 	 9.45 Uhr	 Hl. Messe
	 11.00 Uhr	 Tauffeier
Di., 28.01.	 8.00 Uhr	 Hl. Messe
Mi., 29.01.	 19.30 Uhr	 PGR – Sitzung in Bad Essen
Fr., 31.01. 	 15.00 Uhr	 Erstkommunionvorbereitung
Aktuelle Infos stehen auf unserer Webseite: www.st-marien-schwagstorf.de

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen 

Sa., 25.01.	 15-17 Uhr	 Gemeinsame Kinderkirche im Gemeindehaus
	 17 Uhr	 Kleiner Familiengottesdienst im Gemeindehaus
So., 26.01.	 10 Uhr	 Gottesdienst mit Pn. Sonnenburg und den 
		  Flotten Noten
Di., 28.01.	 19.30 Uhr	 Vortrag und Gesprächsrunde: Medienwelt... 
		  „Nur noch ein Level“... Digitale Medien und ihr
		  Umgang hiermit in der Familie. Referentin:
		  Franziska Breitschaft, Rundherum e.V. 
Weitere Infos und Termine finden Sie im aktuellen Cumulus und im Inter-
net unter www.st-nikolai-kirche.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Johannes der Täufer Bohmte

Fr., 24.01. 	 17.00-18.15	 Treffen der Erstkommunionkinder in der Kirche
So., 26.01.	 9.15 Uhr	 Hochamt; im Anschluss an den Gottesdienst 
		  bietet eine christliche Gruppe aus Bethlehem 
		  Kreuze u. Engelfiguren zum Kauf an.
Mi., 29.01.	 8.30 Uhr	 Eucharistische Anbetung im Gemeindehaus
	 9.00 Uhr	 Hl. Messe im Gemeindehaus
Do., 30.01.	 18.30 Uhr	 Friedensgebet im Gemeindehaus 
Beichtgelegenheit:  Sonntags 8.30 Uhr vor dem Hochamt
Pfarrbüro Öffnungszeiten: Mittwochs 9.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr. 
Sie können sich gerne auch per E-Mail an uns wenden: 
st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de 
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: 	www.pfarreiengemeinschaft.org

Evangelisch Freie         
Gemeinde Bohmte

So., 26.01.	  10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Kindergottesdienst
Mo., 27.01.	 19.30 Uhr	 Gemeindegebet
Di., 28.01.	 19.00 Uhr	 Männerhauskreis
Mi., 29.01.	 15.30 Uhr	 Winterspielplatz
Do., 30.01.	 9.30 Uhr	 Krabbelgruppe
Fr., 31.01.	 19.00 Uhr	 Jugend
EFG Bohmte, Bremer Str. 92, Bohmte, 05473-2139, www.efg-bohmte.de
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Dr. med. Stephani Weber ist neue Chefärztin am Franziskus-
Hospital Harderberg
Klinik für Gynäkologie wird am Standort Harderberg weiterentwickelt

Georgsmarienhütte/Hagen. 
Dr. med. Stephani Weber ist neue 
Chefärztin der Klinik für Gynäkolo-
gie am Franziskus-Hospital Harder-
berg der Niels-Stensen-Kliniken. Sie 
wurde jetzt im Rahmen einer Feier-
stunde offiziell in ihrem neuen Amt
begrüßt.
Die Gynäkologin ist bereits seit 
2002 am Franziskus-Hospital tätig, 
seit zehn Jahren als Oberärztin. Sie 
freue sich, die Gynäkologie nun als 
Chefärztin gemeinsam mit einem 

engagierten Team weiterentwickeln 
zu können, sagte sie.
Die Klinik für Gynäkologie war zu-
letzt von Dr. med. Jutta Bick kom-
missarisch geleitet worden. Die Gy-
näkologie am Franziskus-Hospital 
Harderberg hat mit gynäkologisch-
onkologischen, urologisch-gynä-
kologischen und allgemeingynäko-
logischen Angeboten eine große 
Bedeutung über die Region hinaus. 
Das Team der Gynäkologie am Fran-
ziskus-Hospital Harderberg arbeitet 
eng mit der Senologie und der 
Klinik für Geburtshilfe und Frauen-
heilkunde am Marienhospital Osna-
brück zusammen.

Geschäftsführer Dr. Bernd Runde 
sagte, er sei froh, dass die Anstren-
gungen zur Personalentwicklung im 
Verbund mit Frau Dr. Weber als sehr 
kompetente Chefärztin einen wei-
teren Erfolg hervorgebracht haben.
Dr. Weber stammt aus Hagen a.T.W. 
und absolvierte nach ihrem Abitur 
an der Osnabrücker Ursulaschule 
ihr Medizinstudium in Düsseldorf, 
wo sie auch an der Frauenklinik des 
Evangelischen Krankenhauses ihre 
erste Tätigkeit übernahm, bevor sie 
2002 an das Franziskus-Hospital 
Harderberg wechselte.

Dr. med. Stephani Weber ist neue 
Chefärztin der Klinik für Gynäko-
logie am Franziskus-Hospital Har-
derberg der Niels-Stensen-Klini-
ken. Foto: NSK

CDU Bad Essen kritisiert Vorschlag von Robert Habeck zu  
Kapitalerträgen scharf

20.01.25
Der Kanz-
lerkandi-

dat der Grünen, Robert Habeck, hat 
kürzlich vorgeschlagen, Sozialabga-
ben auf Kapitalerträge zu erheben. 
Torben Dorfmeier, Vorsitzender der 
CDU Bad Essen, übt scharfe Kritik 
an diesem Vorhaben: „Der Vor-
schlag von Robert Habeck ist wie 
das Heizungsgesetz. Die Idee ist in 
keiner Weise durchdacht und die 
Konsequenzen nicht berücksich-
tigt.“
Die Sorgen vieler Bürgerinnen und 
Bürger, ob ihre Rente im Alter aus-

reichen wird, sind verständlich. 
Angesichts steigender Lebenshal-
tungskosten ist es für viele eine He-
rausforderung, ihre Altersvorsorge 
aufrechtzuerhalten. 
Umso wichtiger ist es, privat vorzu-
sorgen und die Rentenlücke – die 
Differenz zwischen dem bisherigen 
Einkommen und der ausgezahlten 
Rente – zu schließen.
Dies empfehlen auch die Verbrau-
cherzentralen, die eine Vielzahl an 
Möglichkeiten zur Altersvorsorge 
aufzeigen. Früher investierten viele 
in Immobilien, vor allem in Eigen-
tumswohnungen, die sie vermiete-

ten. Heute hingegen setzen immer 
mehr Menschen auf Aktien, insbe-
sondere in Form von sogenannten 
ETFs (Exchange Traded Funds), um 
ihre Altersvorsorge zu stärken.
Doch genau hier sieht Torben Dorf-
meier das Problem am Habeck-Vor-
schlag: „Die Grünen planen laut ih-
rem Grundsatzprogramm nicht nur, 
Sozialabgaben auf Kapitalerträge 
zu erheben, sondern sie beabsich-
tigen, sämtliche Einkommensarten 
für Sozialversicherungsbeiträge he-
ranzuziehen.“ 
Dieser Vorschlag, so Dorfmeier wei-
ter, stelle eine massive Schädigung 

der privaten Altersvorsorge dar und 
gefährde die finanzielle Sicherheit 
vieler Bürger.
Für Dorfmeier ist der Vorschlag 
ein weiteres Beispiel für unüber-
legte Politik: „Ein Bundeskanzler 
Robert Habeck, der die Dinge nicht 
zu Ende denkt, ist eine Gefahr für 
den Wohlstand jedes Einzelnen.“ 
Die CDU Bad Essen sieht in dieser 
Maßnahme eine Bedrohung für die 
finanzielle Eigenverantwortung der 
Bürger und fordert eine Politik, die 
den Wohlstand sichert und nicht 
gefährdet.

Gedenken an die Opfer des 
Holocaust

Auch in diesem Jahr werden wie-
der Schülerinnen und Schüler des 
9. und 10. Jahrgangs der Ludwig-
Windthorst-Schule Ostercappeln 
den Opfern des nationalsozialisti-
schen Terrors gedenken. 
Die Gedenkfeier findet statt am 

Donnerstag, 30.01.24 um 14:00 
Uhr im Hof des Hauses Casela-
to / Alter Markt, Große Straße 5. 
Geplant sind Wortbeiträge der Ju-
gendlichen, musikalische Einlagen 
sowie Grußworte von Herrn Bür-
germeister Erik Ballmeyer und von 
Schulleiter Dr. Stefan Schubert. 
Die Öffentlichkeit ist herzlich zur 
Teilnahme eingeladen.
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BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt, Boden, Sand, Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Warum sich und Schleifmaschinen
belasten? 	 Der letzte,
aber auch wichtigste Arbeitsschritt
ist eine saubere Verspachtelung.
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. 	 Tel. 0173-7178913

Unser Team steht Ihnen mit Ideen,
Fachkenntnissen und Erfahrung

bei der Verwirklichung
Ihrer Träume zur Seite.

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,
Hunteburg,   Tel. 05475-262

Gartengrundstück in Schwagstorf 
(ca. 400 m²)  mit Unterstand für Schaf- 
oder Ziegenhaltung zum Frühjahr 
kostenfrei zu verpachten 

Tel. 0170-5984015

NEUE YOGAKURSE: Chakra Yoga Work-
shop 24.1. von 17.30-20.30h, 8x Yin & 
Yang Flow ab 29.1. von 18.45-20.00, 8x 
Yin & Klang ab 30.1. von 19.45-21.15h, 
1.2. Einsteiger-Workshop von 9.00-
13.00h im BOHO Yoga, Mindener Str. 
18a, Bohmte-Stirpe.	  Infos und 

Anmeldung unter 0171-5065729 
oder Insta (Boho_Yoga_Bohmte)

Gold- u. Silberschmuck,
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL

Nachträgliche Innendämmung
mit Superwand DS

als Alternative zur kostenaufwändigen
Außenwärmedämmung.

Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.

Kostenlose Beratung vor Ort.
Dach- Wand- & Bautenschutz

M. Häder   Tel. 05473-9577174
www.haeder-dach.de

Suchen stundenweise 
Stall- und Betreuungshilfe 
für unser Rentner-Pferd 
Bad Essen 	 Tel. 0163-7307022

Ortskern Bad Essen
Appartement,  30 qm,  zu vermieten.

Tel. 05472-7866
ab 18.00 Uhr

NEUE WOHNRAUMGESTALTUNG
mit Gardinendekorationen,  Teppichen
etc. 	   BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27,          Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de 	 Tel. 05468-215

Zu vermieten:  3 Zimmer Wohnung 
ca. 85 m²  in Ostercappeln/Venne
ab 1.2.25 frei.
3 Zimmer, Küche, Bad, Diele, Abstell-
raum, Erdgeschoss mit Terrasse, Garten 
und PKW Stellplatz.
650 Euro Kaltmiete + 190 Euro Neben-
kosten.	 Infos unter 0176-32932805

Mitarbeiter gesucht!
Ich suche Unterstützung in meinem 
Baumpflegeunternehmen.
(Mini-/Midijob)
Voraussetzung ist die Führerschein-
klasse C1E und die Bereitschaft, 
im Freien zu arbeiten.

Bei Interesse melde dich gerne unter 
0151-56171172

Simon van Loh, Baumschnitt Oevermann

Suche Gewerbegrundstück in
Bohmte,  Bad Essen oder Ostercappeln.  
2.500 - 4.000 m².
info@vp-projekt.de, 	  Tel. 0175-5226000

Älteres Ehepaar sucht Hilfe im Haushalt 
(Reinigung)  
1x wöchentlich in Hunteburg.
	 Tel. 0176-44489615

Er,  79,  sucht Frau bis 80+,  
auch mollig,  für eine Freundschaft 

 Tel. 0160-3671466

Wir übernehmen:
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN +
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSORGUN-
GEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. 	 Tel. 0170-3663042

Bad Essen-Wehrendorf
Vielseitig nutzbare Räumlichkeiten,  
bisher Verkaufsraum, Büro,  
154 qm  auch teilbar,  mit Küchenzeile,  
ca. 10 Parkplätze,  	 zum 1.5.2025 oder 
früher zu vermieten. 	 Tel. 05472-1043

Mittagsbuffet:
Mittwoch bis Freitag
Ab 12.00 h zum Preis 
                               von 23,00 Euro p.P.

Termin auf Anfrage, zum Sattessen,
Traditionelles Grünkohlessen

zum Preis von 25,00 Euro p.P.

Am 14. Februar 
       ist Valentinstag
5 Gang-Menü 
          zum Preis von 62,00 Euro p.P. /
       als vegetarische Variante 
                      zum Preis von 49,00 p.P.
 oder speisen Sie nach unserer Karte.

Wir backen Pickert:
Donnerstag, 23.1., 6.2., 27.2. 
                                       und 13.3.2025
Pickert zum Sattessen 
mittags und abends, 
oder auf Anfrage  für 18,50 Euro p.P.

Leistung belohnen. 
Ohne Leistung gibt es keinen 
Wohlstand, das Steuersystem 
muss geändert werden. 
Arbeit MUSS sich lohnen.
Steuerfreie Überstunden. 
Der Renteneinstieg soll bei 67 
bleiben. 

Darum beide Stimmen 
für die CDU!

Mo. - Fr. 7.00 - 17.00 Uhr · Sa. 8.00 - 13.00 Uhr
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HOCHZEIT - PARTY - GEBURTSTAG ?
Musik vom DJ,  für alle Anlässe: 
- MUSIC and MORE -	   Tel. 05472-2847 

oder 0171-3116196

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.

Tel. 0160-99389516

KRÄUTERKUTSCHER
Gewürzhandel seit 2011

Osnabrücker Straße 225 (B65)
Bad Essen - Harpenfeld

Öffnungszeiten
Mittwoch bis Samstag 10-13 Uhr
Mittwoch bis Freitag 14-18 Uhr
~ Gewürze ohne Zusatzstoffe ~

~ Tees ohne künstliche Aromen ~
~ ungeschwefelte Trockenfrüchte ~
~ Nusskerne direkt aus der Schale ~

~ naturbelassene Salze ~
~ hochwertige Lakritze ~

~ Saatgut und Keimsprossen ~
~ pflanzliche Rohstoffe ~

www.kraeuterkutscher.de

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art
Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis
E&S „Einfach Sauber“	  0175-9530433

HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de
Tel. (auch WhatsApp) 	 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

GRÜNKOHLBUFFET 
ab 31. Jan. - 08. März  jeden Fr + Sa 
im Bistro des Venner Hofladens. 

Nur mit Voranmeldung unter 
Tel. 05476-1282 / 05476-564 / 

05476-919235 
Euer Team Krischke

Mobile Fußpflege
– Professionelle Fupflege 
   bei Ihnen zu Hause

Für Termin: 0176-97607004, 
gerne per WhatsApp

BETTENWÄSCHE:  MORGENS
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasserbett-
auflagen.	 Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27,         Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de 	 Tel. 05468-215

THERAPEUTISCHES REITEN
IN JEDEM ALTER	  EINZELN oder
IN INTEGRATIVEN GRUPPEN

Info u. Termine:  Tel. 0174-5366062
+ www.integrativerreiterhof.de

Steuererklärung leicht gemacht
LBU e.V.

Beratungsstelle Bad Essen
Tel. 05472-8179151

o. 0179-7341881

• Neueindeckungen und Umdeckungen
• Nachträgliche Zwischensparren- und
   Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
   Kompetente Beratung, Vermittlung,
   Verkauf und fachgerechte Montage.
   Keine versteckten Kosten.
   Transparente und verbindliche Preise.
   Von der Beratung bis zur Inbetrieb-
   nahme alles aus einer Hand!
• Flachdacharbeiten
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

- Alles zum fairen Festpreis -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

Sanftes Yoga mit dem Stuhl 
ab 03. Februar ‘25 im Yoganest 
Mo., 10.45 - 11.45 Uhr (8 Termine) 

Anmeldung & Information 
Ulrike Koch  Tel. 0171-3504870 

Mail: post@meinyoganest.de

Glücklich leben im Alter!
Fürsorgliche Betreuung und Pflege
im eigenen Zuhause
durch Fachkräfte aus Polen.

PROMEDICA PLUS Osnabrück
Tel. 05406-8989607

oder osnabrueck@promedicaplus.de

Schnäppchen!  
Esszimmertischgruppe,  ausziehbarer 
Tisch,  4 drehbare Stühle,  2 Monate alt,  
wg. Haushaltsauflösung 
für nur 499 € (NP 979 €) zu verkaufen.  

Tel. 0157-36126010

GOLF PLUS STYLE  1.4  Benzin
EZ 09/2011   106000 km
TÜV 11/25   Klima   SHZ   5.800 € VHB

Tel. 05471-1826  AB

OG Wohnung zu vermieten in Bad Essen-
Linne,  3 Zi. Küche, Bad, Balkon, Abstell-
schuppen,  110 qm,  zum 01.03.25 oder 
später.  Keine Tiere.        Tel. 05472-73413 
	  oder 0151-29465233

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN +
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Kaminofen mit Backfach 
von Haas+Sohn  -  2 Jahre alt
1000 €   nur Selbstabholung

Tel. 05471-1548

Mobile Tierheilpraxis für Pferde,  
Hunde, Katzen und Nager.
Natürliche Unterstützung für Ihr Tier!

Tel. 0160-96550119
email: tierheilpraxis-n-gaefe@gmx.de

www.tierheilpraxis-ng.de
Termine nach Vereinbarung!

Gulasch, Gulasch & Gulasch
...und zusätzlich im Januar:
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Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen, Carports, Vordächer

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,  49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop

FORTMANN & KÖSTER
Containerdienst 5-10 m3

Tel. 05471-951282

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 01573-6996581 + 0174-1351561

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung!      Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung.
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,
Hunteburg, 	 Tel. 05475-262

Schnäppchen! 	 Rotes Elektro-4-Rad,  
25 km/h,  1450 €  (NP 2800 €),  
ca. 1330 km Laufleistung,  Alter 6/2023,  
Lithium-Ionen-Batt.,  bis 82 km RW.  

Tel. 0157-36126010

Ihre Homepage in nur kurzer Zeit online. 
Sprechen Sie mich an.

PC Service & Mehr, 
Tel. 05471-2574

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge.

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr, Mi. 15-18 Uhr

und nach Terminvereinbarung

W I L D
küchenfertig  

Tel. 05473-594 ab 18 Uhr

Wir sorgen für einen
klangvolleren Fernsehton!

RADIO STOLTE,  Bohmte
Tel. 05471-2448

ReparaturTreff Ostercappeln
bietet gut erhaltene Geräte
gegen eine Spende an. 	 Info:

www.retro-ostercappeln.de

*Ihr SONNENSTUDIO in BAD ESSEN*
Jeden Tag bis 22 Uhr geöffnet!

(mit freigeschalteter Kundenkarte)
Öffnungszeiten mit Personal:
Mo + Fr     10-12 + 15-18 Uhr
Di – Do                   15-18 Uhr 
LICHTBLICK / Lindenstraße 20 

Telefon 815 89 50

GARAGENFLOHMARKT
Samstag, 25.01.2025 ab 10.00 Uhr
Finkenstraße 1
Bad Essen

Zuverlässiger Hausmeisterdienst - 
Wir kümmern uns um Ihr Objekt!  

VS-Service
Tel. 0151-70032001

Kontaktieren Sie uns!

Verkaufe einen E-Scooter,
6 Monate alt,  guter Zustand,
Preis 350,- Euro.
Wir  57/66  suchen eine Wohnung  
ca. 80 qm  Erdgeschoss  in Bohmte o. 
Umgebung.  Beide berufstätig. 

 Tel. 0176-24382399

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG für Brennholzselbstwerber,

AS-Forst,  Tel. 05471-950908
email: as-forst@t-online.de

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte - Tische - Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

BAUMFÄLLUNG VOM PROFI
Kronenschnitt in Seilklettertechnik

und Entsorgung
Udo Vortmeyer

Tel. 0177-5384282

·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung
·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- und Kronenpflege ( bis 30m)

·  Heckenschnitt
·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden

·  Zaunbau

Mobil: 0170 -3 32 38 07

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Schmutzige Gardinen abnehmen,
waschen, aufhängen

Suche Mofa - Moped - Motorrad
Vor-Nachkriegszeit bis Bj. 1980 
zum Fertigmachen.  	Tel. 0176-89060326

Bohmte-Stirpe,  Wohnungshöhe Parterre,  
mit Hausmeisterposten - nach Abspra-
che.  3 Zi., Küche, Bad, Gäste-WC,  
95 qm,  Autostellplatz für 2 Pkw,  
ab Februar 2025.  KM 450 € + NK.

Tel. 05471-4344
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Kleinanzeigen
Bestellschein

Abgabeschluss:
Montag 12.00 Uhr

PRIVAT UND GESCHÄFTLICH (Gewerbliche Anzeigen kosten das Doppelte!)

SIE KÖNNEN DIE ANZEIGE ABGEBEN IN:
∙ Bohmte, Eichen-, Linden-, Kastanienblatt, Bremer Str. 5
∙ Bad Essen-Eielstädt, Briefkasten in der Tankstelle Lewin
∙ oder per Mail: elk@rautenberg.media
  (28 Zeichen pro Zeile, bitte Bankeinzugsdaten hinzufügen)

So geht‘s: Der Preis für die ersten 4 Reihen beträgt 4,- Euro, jede weitere Reihe 1,- Euro mehr.
Benutzen Sie bitte den Vordruck, lassen Sie hinter jedem Wort bzw. Satzzeichen ein Kästchen frei und vergessen Sie nicht, Ihre Telefon-
nummer mit einzutragen. Kleinanzeigen können nur schriftlich (NICHT telefonisch) und mit sofortiger Bezahlung (bzw. 
beiliegender Einzugsermächtigung) berücksichtigt werden!
Und so bezahlen Sie: Bankeinzugsermächtigung oder Bargeld (Hartgeld gehört nicht in den Postbrief!)

Bitte ausfüllen:

Bankeinzugsermächtigung:

Wie oft soll die Anzeige 
erscheinen? (bitte ankreuzen)

Name:

Adresse:

Schaltung pro Ausgabe:

Tel. (für evtl. Rückfragen):

Unterschrift Kontoinhaber Bank / Ort

IBAN

4,
- E

ur
o

5,
-

6,
-

7,
-

1x 2x 3x ?4x

Schaltung in aufeinander 
folgenden Ausgaben:

Schaltung jede Woche bis auf 
Widerruf (nur mit Bankeinzug)

2 3 4 ?5

Farbige Anzeigenhinterlegung 
(kostet 23,80 € zusätzlich)

gewünschte Farbe: ___________

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER

Steildächer, Flachdächer:
Balkone, Garagen, Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

Reinigungskraft für modernes Haus 
von älterem Ehepaar gesucht.
Ostercappeln.
Bieten sehr gute Bezahlung.

Tel. 05473-9580808
oder 0157-39078163

 Zur Verstärkung unseres Teams 
 suchen wir ab sofort:
 Auslieferungsfahrer (Minijob) 
 mit Führerschein Klasse 3 (B) 
 gerne auch Klasse 2 (C)
 Druckerei Niemeyer  Ostercappeln

 E-Mail: info@j-f-niemeyer.de 
 oder Tel. 05473-92050

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, 	 Tel. 05472-1719

Schluss mit der Politik des 
erhobenen Zeige�ngers und 
mit Vorgaben und Verboten 
(welches Auto, welche Heizung, 
was darf ich essen, …). 

Darum beide Stimmen 
für die CDU!
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Junge Familie sucht Haus zum Kauf
im Raum Bohmte/Bad Essen! 
Berufstätig & handwerkliches Geschick 
vorhanden.  Finanzierung gesichert. 

Tel. 0163-7430094

,,Seniorencafé  Gemeinsam statt allein‘‘
Treffpunkt am Hauweg Bohmte
Verbringen Sie einen gemütlichen Nach-
mittag in Gemeinschaft, 
es ist keine Anmeldung nötig.
Immer am 1. und 3. Dienstag des Mo-
nats ab 14:30 Uhr in den Räumlichkeiten 
der Tagespflege Janda
Robert-Koch-Straße 2
49163 Bohmte	 Tel. 05472-95544

Schlafzimmerschrank zu VERSCHENKEN 
bei Selbstabbau
5-türig,  zweitürige Spiegelfront,  
Kiefer hell

Tel. 05472-979091

ACHTUNG!
Hier finden Sie uns:

Rautenberg Media KG Tel. 05471- 356
Eichen-, Linden-, Kastanienblatt  elk@rautenberg.media
Bremer Straße 5 · 49163 Bohmte www.elk-blatt.de

Ihr Sanierer rund ums Haus!
BDL Günther   Tel. 05472-9785389

info@bdl-guenther.de

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Ich suche ab sofort eine
Reinigungskraft für eine
Vier-Zimmer-Wohnung mit ca.
85 qm in Bad Essen-Barkhausen,
14-tägig für jeweils
drei Stunden.

Bei Interesse bitte melden:
Tel. 05427-1584

Parkett +
Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Badezimmer Komplettsanierung 
vom Abriss bis zur Entsorgung,  
Neuverlegung von Fliesen und 
Bodenvelegung Laminat und Vinyl.  

Tel. 05472-73413 o. 0151-11268327
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L i e f e r u n g
von Schotter, Sand, Kies ...

05471-951282
FORTMANN & KÖSTER Sie suchen Handwerker

oder Umzugshelfer?
Wir helfen Ihnen gerne!
Rufen Sie uns an - 	 0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge - schauen Sie vorbei
und lassen Sie sich verzaubern.

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,
Hunteburg,   Tel. 05475-262

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren, Zahngold, Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art, auch 5 und 10 DM

Fachberatung, seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

NASSE WÄNDE, feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN. M. HÄDER,
Ostercappeln, 	 Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Suche Gewerbegrundstück in
Bohmte,  Bad Essen oder Ostercappeln.  
2.500 - 4.000 m².
info@vp-projekt.de, 	  Tel. 0175-5226000

Er,  79,  sucht Frau bis 80+,  
auch mollig,  für eine Freundschaft 

 Tel. 0160-3671466

Bohmte-Stirpe,  Wohnungshöhe Parterre,  
mit Hausmeisterposten - nach Abspra-
che.  3 Zi., Küche, Bad, Gäste-WC,  
95 qm,  Autostellplatz für 2 Pkw,  
ab Februar 2025.  KM 450 € + NK.

Tel. 05471-4344

Zukunftsfähigkeit für unsere 
Landwirtschaft, Vertrauen der 
Landwirte zurückgewinnen. 

Darum beide Stimmen 
für die CDU!

Suchen stundenweise 
Stall- und Betreuungshilfe 
für unser Rentner-Pferd 
Bad Essen 	 Tel. 0163-7307022

Verkaufe und verlege Bodenbeläge,
Designbeläge, Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel

Die Abbeizzentrale   49191 Belm
Tel. 05406-5702

Er,  35 J.,  
sucht liebe, treue Sie.  

WhatsApp: 0176-80862080

Fahrrad oder E-Bike ?
Reparatur oder Neu
Nutzen Sie unseren

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne
Kontaktieren Sie uns

05476-9009100

Wir bieten Nachhilfe!
In den Fächern: Mathematik, Deutsch,
Englisch, Französisch und Latein.
Von der Grundschule bis zum Abitur.

Tel. 0170-4189605

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 	 Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2025
Die Jahreshaupt-
v e r s a m m l u n g 
2025 ist für 
Samstag, den 
01.03.2025 um 

19:30 Uhr im Clubheim des Haar-
ener SC, Kuhof 2, 49179 Ostercap-
peln angesetzt.
Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Feststellung 		
	 der stimmberechtigten Mitglieder
2.	 Genehmigung des Protokolls 	
	 der letzten Jahreshauptver-	
	 sammlung
	 (Einsichtnahme ist vor Ort ab 	

	 19.00 Uhr möglich oder wird 	
	 auf Anforderung vorab zur 
	 Verfügung gestellt)
3.	 Jahresbericht der 1. Vorsitzenden
4.	 Ehrungen
5.	 Berichte der Spartenleiter:
	 Sportwart, Trainer/Betreuer der 	
	 Mannschaft
6.	 Kassenbericht
7.	 Kassenprüfbericht
8.	 Aussprache zu den Punkten 
	 3 – 6
9.	 Entlastung des gesamten 
	 Vorstandes
10.	 Neuwahlen

	 Für eine Amtszeit von 2 Jahren 	
	 stehen zur Wahl:
1.	 Vorsitzende(r), Kassenwart(in), 	
	 Frauen- und Jugendwart(in), 	
	 Sportwart(in)
11.	 Wahl der Kassenprüfer
12.	 Anträge
13.	 Beiträge 2025
14.	 Verschiedenes
Im Anschluss gibt es eine Kleinig-
keit auf die Gabel.
Stimmberechtigt sind alle Mitglie-
der, die bis zum o.a. Termin ihren 
Jahresbeitrag entrichtet haben und 
18 Jahre alt sind. Jüngere Mitglie-

der sind zugelassen. 
Die Jahreshauptversammlung ist 
das höchste Beschlussorgan des 
Vereins.
Sie entscheidet, ohne Rücksicht auf 
die Stimmberechtigten, endgültig 
und rechtsverbindlich. 
Anträge zu Punkt 12 der Tages-
ordnung sind schriftlich bis zum 
15.02.2025 beim Vorstand einzu-
reichen.

Mit sportlichem Gruß
Haarener Sportclub e.V.

Alice Sandkühler
(1. Vorsitzende)
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Herbstversammlung der Jägerschaft Wittlage –  
Vortrag zum Thema Wildtierforschung

Die Jäger-
schaft Witt-
lage e.V. 
hatte zur 
Herbstver-
sammlung 

geladen und die Mitglieder erschie-
nen zahlreich im Landgasthaus Gie-
seke-Asshorn in Bohmte.
Nach der musikalischen Begrüßung 
durch die Jagdhornbläser Wittlage 
unter Leitung von Thomas Glamey-
er, begrüßte der Vorsitzende Jürgen 
Gösling die Anwesenden.
Nach einigen Ausführungen des 
Kreisjägermeisters Martin Meyer 
Lührmann zur geplanten Novelle 
des Niedersächsischen Jagdgeset-
zes stand ein Vortrag zum Thema 
Wildtiererfassung von Dr. Egbert 
Strauß im Mittelpunkt der Ver-
sammlung.
Herr Dr. Strauß ist Mitarbeiter am 
Institut für Terrestrische und Aqua-
tische Wildtierforschung und hier 
für den Bereich Wildtiererfassung 
verantwortlich.
Seit nunmehr 33 Jahren werden die 
Daten der Wildtiererfassung erho-
ben. Anlass hierfür war, dass bisher 
Rückschlüsse auf die Populationen 
der Wildtiere durch die Abschuss-
listen der Jägerinnen und Jäger 
gezogen wurden, dies führte z.B.  
beim Feldhasen durch sinkende 
Jagdstrecken zu den Zitaten: „Die 
Jäger schießen den letzten Hasen 
tot“ oder „Der Feldhase muss auf 

die Rote Liste“. 
Durch die Wildtiererfassung sollten 
nun Daten zu den Lebendbesätzen 
verschiedener Arten erhoben wer-
den. Dies erfolgte durch Schein-
werferzählungen, aber auch die 
Integration der Jagenden vor Ort. 
Durch die gewonnenen Daten und 
Fakten sollte eine aufklärende Be-
richterstattung ermöglicht und der 
Nachweis einer nachhaltigen Beja-
gung erbracht werden.
Die Jägerinnen und Jäger sind be-
reits durch die Gesetze zur Hege der 
bejagbaren Wildarten verpflichtet.
Jetzt könnte man meinen, dass die 
Jägerinnen und Jäger, aus Eigen-
nutz, die Daten nicht richtig erhe-
ben, aber dies wurde im Rahmen 
einer Überprüfung in den Jahren 
2001 – 2005 anhand der Rebhuhn-
besätze ausgeräumt.
Eine gute Datenbasis führt zu einer 
Versachlichung der Diskussionen, 

die Beteiligung der Jägerinnen und 
Jäger im Altkreis Wittlage beträgt 
93 %. 
Der Vorsitzende Jürgen Gösling 
merkt an: „Hier ist noch Luft nach 
oben, wenn ich in die Jägerschaften 
Osnabrück-Stadt (100 %), Osna-
brück-Land (98 %) und Melle (97 
%) blicke und fordert die Jägerin-
nen und Jäger auf, das sehr hohe 
Niveau im Altkreis Wittlage noch zu 
steigern.
Im Anschluss an den lebendigen 
Vortag fanden noch Ehrungen ver-
dienter Mitglieder statt: 
-	 für 40-jährige Mitgliedschaft in 
der Landesjägerschaft und im Deut-
schen Jagdverband werden geehrt: 	
Bernhard Buse, Norbert Gering und 
Heinz Holthaus
-	 für 70-jährige Mitgliedschaft in 
der Landesjägerschaft und im Deut-
schen Jagdverband wird geehrt: 
	 Alfred Knefelkamp

-	 für min. 40-jährige Mitglied-
schaft in der Landesjägerschaft und 
im Deutschen Jagdverband und 
Vollendung des 80. Lebensjahres 
werden als Ehrenmitglieder geehrt:
Albert Rosemann, Rolf Freyberg 
und Helmut Pösse.
Für ihre Leistungen im jagdlichen 
Schießen auf dem Hegeringver-
gleichsschießen 2024 wurden der 
Hegering Bohmte (bestes Ergebnis) 
und der Hegering Hunteburg (bes-
te Teilnahme) ausgezeichnet. Die 
besten Einzelschützen waren in der 
Schützenklasse Christopher Mönter, 
Micha vor dem Berge und Thomas 
Trentmann. In der Altersklasse 
Friedrich Wilhelm Schulze-Zumkley, 
Herbord Kriete und Claus Wessel-
Ellermann und in der Seniorenklas-
se Georg Mönter, Jürgen Gösling 
und Heiner Köppe.

Karate: neuer 2. DAN Träger 
im Hunteburger SV

Vor kurzem fan-
den in Bochum 
DAN Prüfungen 
statt.
Für den Hunte-

burger SV wagte sich Sarah Polkehn 
an den 2. Schwarzgurt. 
Mit Bravour glänzte sie auf allen 
Ebenen. Das, was man sät, das ern-
tet man. Karate ist immer wieder 
eine Neuentdeckung.

Wer gerne mal zum Probetraining 
kommen möchte, ist herzlich will-
kommen.
Montag:
17.00-18.15 Uhr Anfänger, 
18.15-19.30 Uhr Fortgeschrittene
Freitag: 
17.30-18.45 Uhr Anfänger, 
18.45-20.00 Uhr Fortgeschrittene
Info: 05441-3810
Handy: 0176-73577276
e-mail: samajati@online.de
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Die nächste Ausgabe 
erscheint am:

Samstag, 01.02.2025
Annahmeschluss ist am:
Montag, 27.01.2025 

um 12 Uhr
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Landkreis Osnabrück: 2035 werden 95.100 Menschen im Rentenalter sein

Wer im Kreis Osnabrück für den Bundestag 
kandidiert, dem sollen Beschäftigte auf den 
„Renten-Zahn“ fühlen

Der Kreis 
O s n a b r ü c k 
kommt in 
die Jahre: 
Heute leben 
rund 74.500 

Menschen im Landkreis Osnabrück, 
die im Rentenalter sind. Ihre Zahl 
wird in fünf Jahren bereits bei rund 
81.100 liegen. Und 2035 werden 
rund 95.100 Menschen der „Ge-
neration Ü67“ angehören – ein 
„Senioren-Plus“ von 28 Prozent 
gegenüber heute. Das geht aus einer 
„Ruhestands-Prognose“ hervor, die 
das Pestel-Institut im Auftrag der Ge-
werkschaft Nahrung-Genuss-Gast-
stätten (NGG) gemacht hat.
Die NGG Osnabrück warnt jetzt vor 
zu niedrigen Renten. Es gehe darum, 
ein „Abrutschen der Rente“ zu ver-
hindern: „Wer im Alter genug Geld 
zum Leben haben will, muss sich am 
23. Februar darum kümmern. Denn 
wie hoch die gesetzliche Rente sein 
wird, das kann jeder mitentscheiden 
– und zwar per Kreuz in der Wahl-
kabine bei der Bundestagswahl. Und 
die Rente ist für alle wichtig – für 
Jung und Alt: für den Azubi in der 
Gastronomie genauso wie für den 
Altgesellen in der Bäckerei oder für 
den Lagerarbeiter in der Lebensmit-
telproduktion“, sagt Peter Budden-
berg.
Der Geschäftsführer der NGG Osna-
brück richtet deshalb einen „Ren-
ten-Appell“ an die Beschäftigten. Sie 
sollen den Wahlkampf nutzen, um 
den Parteien auf den „Renten-Zahn“ 
zu fühlen: „Wer im Landkreis Osna-
brück für den Bundestag kandidiert, 
muss Farbe bekennen. Die entschei-
dende Frage beim Straßenwahlkampf 
im Kreis Osnabrück ist: Wie hoch 
wollen die Bundestagskandidaten 
die Rentenlatte legen?“
Denn der neue Bundestag und die 
Bundesregierung müssten dringend 
eine Rentenreform anpacken. „Der 
wichtigste Punkt dabei ist das Ren-
tenniveau: Je höher es ist, desto 
mehr Geld haben die Senioren im 

Portemonnaie. Da geht 
es um jeden Prozent-
punkt – auch hinterm 
Komma“, so Peter Bud-
denberg. Hier müsse 
es eine Haltelinie nach 
unten geben: „Unter 48 
Prozent darf das Ren-
tenniveau nicht sacken. 
Sonst rutschen nämlich 
noch mehr Menschen in 
die Altersarmut“, sagt 
der Gewerkschafter. Die 
NGG Osnabrück fordert, 
dass das Rentenniveau 
zukünftig auch wieder auf 50 Pro-
zent und höher steigen muss.
Neben diesem „Prozent-Check“ zur 
Rentenhöhe gehe es auch darum, die 
Positionen der Parteien zum geplan-
ten Renteneintrittsalter abzuklopfen: 
„Ab wann sollen die Menschen ohne 
Abschläge in Rente gehen können? 
– Genau diese Frage sollten die Be-
schäftigten den Bundestagskandi-
daten im Kreis Osnabrück ebenfalls 
stellen – und zwar bei jeder Gelegen-
heit, die sich bis zur Bundestagswahl 
bietet“, fordert Peter Buddenberg.
Parteien, die versuchten, das Renten-
eintrittsalter nach oben zu schrau-
ben, machten eine „Weit-weg-Politik 
vom Arbeitsleben der Menschen“. 
Schon die Rente mit 67 sei für vie-
le jetzt unerreichbar. „Vom Koch bis 
zum Produktionshelfer, der Tag für 
Tag in der Lebensmittelindustrie am 
Band steht: Viele, die dauerhaft an-
strengende Arbeit leisten, sind oft 
schon viel früher am Ende“, so Peter 
Buddenberg.
Außerdem fordert die NGG Osna-
brück einen „Rententopf für alle“: 
„Von der Rechtsanwältin bis zum Le-
bensmitteltechniker, von der Köchin, 
Kellnerin und Konditorin bis zum 
Arzt, Apotheker und Architekten – für 
alle muss es künftig eine Rentenkas-
se geben“, sagt NGG-Geschäftsfüh-
rer Buddenberg. 
Wichtig sei darüber hinaus, die Rente 
„finanziell auf solide Füße zu stel-
len“. Einer Aktienrente erteilt die 

NGG Osnabrück damit eine klare 
Absage: „Die gesetzliche Rente mit 
ihren Beiträgen, für die Beschäftigte 
hart gearbeitet haben, hat an der 
Börse nichts zu suchen. Sie darf nicht 
– in Aktienpakete verpackt – gehan-
delt werden“, so Buddenberg. Auch 
das von CDU/CSU-Kanzlerkandidat 
Friedrich Merz im Wahlkampf jetzt 
geforderte staatliche Aktien-Depot 
für Kinder sei nichts anderes als „der 
Beginn eines schleichenden Aus-
stiegs aus der gesetzlichen Renten-
versicherung“.
Entscheidend für eine Rente, die 
zum Leben reicht, sei vor allem aber 
auch ein guter Lohn. Wer heute zum 
Mindestlohn arbeite, rutsche im Alter 
„schnurstracks in die Armut“. Aktuell 
gibt es nach Berechnungen, die das 
Pestel-Institut für die NGG gemacht 
hat, rund 34.800 Jobs im Landkreis 
Osnabrück, in denen die Menschen 
weniger als 15 Euro pro Stunde ver-
dienen.
„So ein Niedriglohn ist nichts ande-
res als eine Armutsfalle fürs Alter“, 
sagt Buddenberg. Ziel müsse es sein, 
mehr Jobs zu haben, in denen der 
Tariflohn gezahlt werde. Auch dar-
um gehe es bei der Bundestagswahl. 
„Das Stichwort heißt: Bundestarif-
treuegesetz. Auch darauf warten vie-
le Niedriglohn-Beschäftigte im Kreis 
Osnabrück“, sagt Peter Buddenberg. 
Es gehe immerhin darum, dass bei 
öffentlichen Aufträgen künftig kon-
sequent der Tariflohn gezahlt werde.

Eine Rente, bei der nichts abplatzt: Die Rente 
braucht eine Reform – einen frischen Anstrich. 
Und der muss vor allem beim Rentenniveau 
glänzen: „50 plus X“ Prozent, fordert die 
NGG Osnabrück. Die Gewerkschaft appelliert 
deshalb an die Beschäftigten im Landkreis 
Osnabrück, den Bundestagskandidaten im 
Wahlkampf „intensiv auf den ‚Renten-Zahn‘ 
zu fühlen“. Fotomontage: NGG | Nils Hillebrand
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www.lichtburg.com

Tägl.:„die drei ???“ Fr. 20 Uhr, So. 18 Uhr: „Konklave“
Fr., Mo., Mi. 17 Uhr, Sa. 19.00 Uhr, So. 17.15 Uhr: ”Mufasa“ 
Sa. 20 Uhr, So. 19.30 Uhr: „Der Spitzname“
Fr. 20 Uhr, So. 11.00 Uhr: Kate Winslet  ”Die Fotografin“
Sa.17.30 Uhr, Mo.19.30 Uhr: „Real Life-Leben ist jetzt“
So. 11.00 Uhr, Mo. 20.00 Uhr: „Die Witwe Clicquot“
Mittw. 19.30 Uhr: ”In Liebe, Eure Hilde“
Mittw. 20 Uhr: „Glück auf einer Skala von 1 bis 10“

Sonntagstreff für Trauernde

Am 2. Februar 2025 findet der mo-
natliche Sonntagstreff für Trauer-

ende wieder in der katholischen 
Familienbildungsstätte, Große Ro-
senstraße 18, 49074 Osnabrück 
(15 Uhr bis 17 Uhr), statt.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
Der Sonntagstreff bietet allen Trau-
ernden einen Ort der Begegnung in 
der schweren Zeit des Abschieds:

…	 um ihrer Trauer einen Raum zu 	
	 geben
…	 um ebenso betroffene Menschen
	 im Rahmen eines Trauercafés 	
	 kennenzulernen
…	 um Trost und Kraft zu finden
…	 um die Möglichkeit zu haben, 	
	 über den Verlust zu sprechen

Das Trauercafé ist ein offenes Ange-
bot des Osnabrücker Hospizes für 
alle Trauernden. 
Es ist an keine Konfession gebun-
den und wird von einem festen 
Team Ehrenamtlicher begleitet.
Weitere Informationen unter 
0541/350 55 0 oder 
info@osnabruecker-hospiz.de

Landkreis Osnabrück: 3.050 Reinigungskräfte arbeiten in 64 Unternehmen

Mindestens 14,25 Euro pro Stunde für die  
„saubersten Jobs“ im Landkreis Osnabrück

Wer Büros, Schulen oder Arztpraxen 
im Landkreis Osnabrück sauber-
macht, verdient jetzt mehr Geld: Ab 
Januar bekommen Reinigungskräf-
te einen Stundenlohn von 14,25 
Euro – und damit 75 Cent mehr 
als bislang. Das teilt die Gebäude-
reiniger-Gewerkschaft IG BAU Os-
nabrück-Emsland-Grafschaft Bent-
heim mit.
„Das ist der neue Branchen-Min-
destlohn für die Innenreinigung von 
Gebäuden“, sagt Friedrich Pfohl 
von der IG BAU Osnabrück-Ems-
land-Grafschaft Bentheim. 
Damit sei für die insgesamt 64 Un-
ternehmen der Reinigungsbranche 
im Landkreis Osnabrück eine neue 
„Lohn-Marke“ gesetzt. „In einem 
Jahr klettert der Lohn dann noch 
einmal nach oben – auf glatte 15 
Euro pro Stunde. 
Für Gebäudereinigerinnen ist das 
eine wichtige Stufe auf der Lohn-
Leiter“, so Friedrich Pfohl.
Der Gewerkschaft sei es damit ge-
lungen, für die Beschäftigten im 

Gebäudereiniger-Handwerk in nur 
zwei Jahren ein Lohn-Plus von über 
11 Prozent herauszuholen. 
„Das ist ein gewaltiger Lohn-
Sprung nach oben. Gebäudereini-
gerinnen bekommen den harten 
Job, den sie machen, damit deutlich 
fairer bezahlt: Sie bekommen für 
ihre saubere Arbeit jetzt auch einen 
sauberen Lohn“, sagt der Bezirks-
vorsitzende der IG BAU Osnabrück-
Emsland-Grafschaft Bentheim, 
Friedrich Pfohl.
Insgesamt sind nach Angaben der 
IG BAU rund 3.050 Menschen im 
Landkreis Osnabrück in der Ge-
bäudereiniger-Branche beschäftigt. 
Darunter auch Glas- und Fassaden-
reiniger. 
Deren Stundenlohn steigt eben-
falls im Januar: „Wer bei Wind und 
Wetter draußen Glasfassaden pro-
fessionell saubermacht, bekommt 
dafür jetzt mindestens 17,65 Euro 
pro Stunde – und damit 95 Cent 
mehr als vorher“, so Friedrich Pfohl. 
Das sei der Branchen-Mindestlohn 

für gelernte Fachkräfte – und damit 
für die Arbeitgeber im Landkreis 
Osnabrück ein „wichtiges unteres 
Lohn-Limit“.
Außerdem habe sich die IG BAU 
am Tariftisch für eine deutlich hö-
here Ausbildungsvergütung stark 
gemacht: „Azubis in der Gebäu-
dereinigung starten jetzt ihre Aus-

bildung mit 1.000 Euro pro Monat. 
Sie haben damit 100 Euro mehr in 
der Tasche“, so Friedrich Pfohl. 
Im zweiten Ausbildungsjahr bekom-
men die Azubis nach Angaben der 
IG BAU Osnabrück-Emsland-Graf-
schaft Bentheim 1.150 Euro und im 
dritten Jahr 1.300 Euro.

Für die „saubersten Jobs“ im Landkreis Osnabrück gibt es mehr Geld: 
Eine Gebäudereinigerin verdient ab Januar mindestens 14,25 Euro pro 
Stunde, so die IG BAU Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim.
Foto: IG BAU | Tobias Seifert
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WIR HABEN DIE KÜCHEN
FÜR JEDES ZUHAUSE!

DESIGN
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KÜCHENSTUDIO‘S
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Ausstellungsküchen
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größten Küchenschau
im Norden!
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www.henke-kuechen.de

32369 Rahden
Werner-v.-Siemens-Str. 5/7
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